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Lage und Aufgaben der Reichspost.
Der Aeirhsposiminifler

vor Sem Reichstag.
* Berlin . 25. März . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs -

postminister Stingl . Präsident L o e b e eröffnet die Sitzung um
12.20 Uhr . Ein Antrag aller Parteien mit Ausnahme der Völki¬
schen und Kommunisten , wonach das Ortsklassenverzeichnis
spätestens bis 1. April 192« neu aufgestellt werden soll , wird in
allen drei Lesungen angenommen . Der Gesetzentwurf zur einheit -
lichen Regelung des Wohnungsgeldzuschusse s wird in
erster und zweiter Lesung angenommen . Ein Gesetzentwurf über
die Abänderung des Gesetzes zum Schutze der Repu -
dlik bestimmt , das; für die Strafsachen , die zurzeit zur Zuständig -
keit des Staatsgerichtshofes gehören , vom 1. April ab die ordent -
lichen Gerichte wieder zuständig sein sollen . Die Vorlage geht an
den Rechtsausschuß . Das Gesetz über die patentamtlichen
Gebühren wird in allen drei Lesungen angenommen . Ein Entwurf
3tit Bereitstellung von 200 Mill . Mark zur Förderung des
Kleinwohnungsbaue s wird in allen drei Lesungen ange -
Nammen . Ein von den Sozialdemokraten vorgeschlagener Entwurf
über die Aussetzung aller Verfahren , die über die Auflösung von
Familien gittern ehemals regierender Fürsten -
Häuser anhängig sind , geht an den Rechtsausschuh . Es werden dann
noch einige Reste des Verkehrsministeriums erledigt .

Abg . Schmidt -Hannover (D .R . tritt für die Erhöhung der
Mittel zur weiteren Vertiefung und Verbreiterung der Unterweser

Der Antrag wird abgelehnt , dagegen entsprechend den Vor -
schlagen des Haushattsausschusses beschlossen, zur weiteren Verbreite -
rung und Vertiefung der Unterweser einen letzten Teilbetrag von
1102 000 Mark zur Verfügung zu stellen . Es folgt die

zweite Lesung des Haushalts des Reichspostministeriums .
Reichspostminister S t i n g l verweist auf seine Etatsrede im

vaushaltsausschuß vor einigen Tagen .
Die Post sei nach Inkrafttreten des Reichsfinanzgesetzes eine

kerne Reichsanstalt und im engen Reichsverband geblieben . Die
Post sei stolz darauf , sie wolle dem Reichstag gern über alle Fragen
Auskunft geben und wolle alles Material offen und klar vorlegen .

Die Reichspost wolle Helferin and Förderin sein für Wirtschaft

U
und Berkehr .

ts Weltanstalt im wahrsten Sinne des Wortes f«i sie mitten hin -
eingestellt in die Volks - und Weltwirtschaft . Die Post müsse nach
einem weitschauenden Wirtschafte - und Verkehrsprogramm handeln ,«as für die nächsten Jahre aufgestellt werde . Großzügiger Ausbau
kille? Verkehrseinrichtungen und Schaffung aller nur irgendwie mög¬
lichen und finanziell tragbaren Verkehrserleichterungen seien nötig .

Mai werde eine besondere Wirtschaftstagung im
™

j,
e tchspo st Ministerium zilt Aussprache mit führenden Wirt -

IHaftlern und Wirtschaftsorganisationen stattfinden . Als Leitsätzelur die Wirtschaftsgebarung der Post bezeichnete der Minister B e -
« egl ichkeit und Anpassung auf allen Gebieten ,ifener , freier Blick für die Verhältnisse und die berechtigten Be -

dürsnisse der allgemeinen Wirtschaft , und entschlossenes Handeln .
Los vomSchemo , weg mit den Auswüchsen des Bürokratismus
in grundsätzlicher Auffassung wie in äußerer Form .

Die Reichsxost habe mit Parteipolitik nichts zu tun .
Sie müsse von allen politischen Enslussen losgelöst sein . Sie stehe
nicht im Dienste einzelner Parteien , Konfessionen oder Wirtschafte
einrichtungen , sondern sie arbeite für die Volksgesarntheit . Das
gelte auch für die Pev

'
onalPolitik . Für die Auswahl müsse für alle

Bediensteten , vom Arbeiter bis zum höchsten Beamten ausschlag¬
gebend sein . Die Befäh gung . Tüchtigung , Zuverlässigkeit , Ehrlichkeit .
Treue zu Volk und Reich . Die Pest müsse größte Eigen¬
wirtschaftlichkeit anstreben , zumal sie wie keine Verwaltung
mit eigenen Mitteln rechnen müsse.

Tie vom Haushaltsausschuß vorgenommene Hinaufsetzung der
an das Reich abzuliefernden Summe von 20 auf 70 Millionen wolle
er nicht widersprechen mit Rücksicht darauf , daß die Post mit An -
leihen von 150 Millionen rechnen könne . Der Minister ist der
Ueberzeugung , daß

das Postpersonal voll und ganz hinter ihm
stehe. Von seinen Personalorganisationen würden seine Wirtschafte
bcstrebungen kräftig unterstützt . Es werde alles getan , um die Ar -
beitsbedingungen des Personals günstiger zu gestalten . Für Wo -h-
nungsfürsovge , Bekämpfung da : Tuberkulo '

e und sonstige Wohl -
fwhrtseinrichtungen seien erhebliche Mittel aufgebracht . ( Beifall .)

Schweres Bergwerksunglück .
TU . Oberhausen , 25. März . Aus Zeche Oberhausen l u. Il ist

der niedergehende , mit Bergarbeitern besetzte Korb im Schachtsumps
aufgestoßen . Der Korb war mit etwa 35 Mann besetzt. Von diesen
sind wahrscheinlich zehn bis zwölf tötlich verun -
glückt . Mit den Bergungsarbeiten der übrigen , teils schwer, teils
leichter verletzten Bergleute , ist man noch beschäftigt . Der aufwärts -
gehende Korb war unbesetzt und ist gegen die Seilscheibe gezogen wor -
den , wobei das Zwischengeschirr gerissen ist. Die Bergbaubehörde
ist an Ort und Stelle eingetroffen und hat die Untersuchung über die
Ursache des Unfalls eingeleitet .

Der amtliche Bericht .
* Berlin . 25. März . (Funkspruch .) Das Preußische Mini -

sterium für Handel und Gewerbe ( Grubcnsicherheitsamt ) teilt durch
den „Amtlichen Preußi chen Pressedienst " mit ' Au ? Zcche „Ober¬
hausen "

, Schacht I (Oberbergamtsbezirk Dortmund ) wurde heute
früh 6 Uhr 20 Minuten bei der Scilsahrt der oufwärtsgehei .de För -
dertorb gegen die Seilscheibe gezo?«n . Hierdurch wurde der ab -
wärtsgehende mit 37 Personen beletzte Förderkorb im Schachtsumps
der 7. Sohle (008 Meier ) tief ausgestoßen . Von den fahrenden Per -
soncn sind sechs tot , 13 schwer verletzt und 18 leicht verletzt . Samt -
liche Personen bis auf vier Tote sind geborgen Die Untersuchung
über die Ur/ache des ilnsalls ist eingeleitet .

Briand auf der Suche nach einer Mehrheit.
Um das Schicksal

der Skeuervorlage.
Die Rechtsparteien verlangen die Ausschiffung

Malvys .
r .n . Paris , 25. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

J
®tHe leichte Entspannung in der innerpolitischen Lage Frankreichs
•Jird heute morgen von den meisten Morgenblättern festgestellt .
Mch der Lluanzminister Peret hat den Eindruck , wie er dem „ Echo
?? Paris " sagte , daß eine gewisse Erleichterung in der
Situation eingetreten sei . Briand wird sicherlich den
Mutigen Tag benutzen , um eine Mehrheit zustande zu bringen und
Mbft wenn es nicht eine Mehrheit wäre , die infolge von Stimm -
Schaltungen zustande käme . Die Rechtsparteien lassen keinen

Deisel , daß die Ausschiffung Malvys aus dem Kabinett
folgen müsse , damit dieses in der entscheidenden Abstimmung ge-
J ' let werde . Der . Petit Parisien " gibt bereits zu verstehen , daß
^ - alvy nicht mehr in das Ministerium des Innern zurückkehren
J
^ ide und daß er dort von dem derzeitigen Ackttbauminister Du »

ersetzt werden würde .
Von Seiten der Oppositionsparteien liegen heute zwei Kund -

vor , die die Anschauung erwecken können , als ob zwischen
Mt t » nd Briand noch nicht alles geklärt sei, weshalb der Minister -
^ asioent noch nicht unbedingt mit der Unterstützung der Rechten
/ chncn könne Es verlautet , daß sich auch Briand vor die Finanz -
Emission begeben wolle , um sie zur Annahme der neuen Steuer -

?/ ^ tze zu bewegen . Bekanntlich war die Finanzkommission , als
^ cheur im ersten Kabinett Briand seine Steuervorlage einreichte ,
j

' cht einmal dazu zu bringen , diese einer Prüfung zu unterziehen ,
^ ^dern sandte sie einfach dem damaligen Finanzminister zurück.
> -eses Schicksal möchte Briand ein zweites Mal nicht erleben , und

toill er morgen seine ganze Beredsamkeit spielen lassen , damit
Finanzkommission die Vorlage annehme und damit diese dann

^ Dienstag von der Kammer erörtert werden könnte .

Passive Kandelsbilanz in Frankreich.
^ H . Paris , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

i.n einer seiner letzten Reden hatte Eaillaux darauf hingewiesen , daß
^ sinanzielle Krise , welche Frankreich durchmache , noch nicht das
« Ate sei , sondern daß man auch bereits mitten in « i>ner Wirt -
v ^ aftskri,se stehe. Die Produktion , der Handel und der Kredit ,

lange Zeit außerordentlich günstig standen , erlitten nunmehr die
^ Ulkwfrkungen der schweren , fast unlösbaren Finanzkrise . Die heute
!^ rgen veröffentlichte Statistik über den Ausfuhrhandel Frankreichs
j>
". den ersten zwei Monaten des Jahres 1926 gibt dem früheren" 'Uanzminister durchaus recht. Die französische Handelsbilanz ist

Ln

Die Auslegung des Dawesplanes .
Eine wichtige Ent '

cheidung des Internationalen Schiedsgerichts .
* Berlin , 25. März . (Funkspruch .) Wie die Morgcnblätter

aus dem Haag melden , hat das Internationale Schiedsgericht zur
Auslegung des Dawes - Planes am Mittwoch in öffentlicher Sitzung
seine Entscheidung bekanntgegeben . Tas Schiedsgericht hat cnt -
schieden, daß die für soziale Versicherungen in Elsaß -
Lothringen und Oberschlesien zu lei st enden Be -
träge in den Iahreszahlungen des Dawes - Planes
einbegriffen sind . Auch die für Zivil - und Militärpensionen
in Elsaß -Lothringen von Deutschland zu leistenden Beträge «ollen in
den Jcrhreszahlungen des Dawes - Planes einbegriffen sein.

Deutschland und Italien.
Wi . Rom , 25 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mein der „Messagero " berichtet über den Empfang des neuen italie -
Nochen Botschafters bei HindenSurg und bringt ohne Kommentar
Berliner Pressestimmen , die betonen , daß beide Länder keine ernsten
Gegensätze hätten und die letzte Reibung verschwinden werde , so bald
Italien gemäß seiner Zli-sage die kulturelle Eigenart der Südtiroler
sichert. Auch hier wird von zahlreichen Leuten der Friedenswille des
deutschen Volkes lebhaft begrüßt , der auch in der großen Zurück -
Haltung in der deutschen Presse in den letzten Wochen zum Ausdruck
kam , während die italienische Presse noch während der Genfer Tagung
von beleidigenden und unwahren Aus,allen gegen Teutschland strotzte .
Hoffentlich macht der neue Botschafter auch der albernen Fabel von
einer militärischen Bedrohung Italiens durch uns ein Ende , die
immer wieder in der italienischen Presse erscheint .

Der Reichspräsident an Dr. Adenauer.
T .U. Köln . 25 . März . (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat

an Oberbürgermeister Dr . Adenauer folgendes Handschrei -
ben gerichtet :

Die würdigen und eindrucksvollen Feiern in der Messehalle und
in Gürzenich und die so überaus herzliche Aufnahme , die ich in Köln
bei den städtischen Behörden wie bei allen Kreisen der Bevölkerung
gefunden habe , werde ich in schöner und bleibender Erinnerung be-
wahren . Ich danke Ihnen herzlich für dieses große Erleben und
für alle Zeichen treuer Anhänglichkeit , die ich von der Stadt Köln
wie ihren Bürgern und Bürgerinnen in diesen Tagen erfahren habe .
Möge die Stadt nach den langen Iahren der Bedrängnis nunmehr
in freier ungestörter Entwicklung einer glücklichen Zukunft ent -
gegengehen .

X. Wien , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Direktor der Bundesbahnen hat den Bau von 175 Lokomotiven
im Werte von 24 Millionen Schilling in Auftrag gegeben und zwar
an die Lokomotivfabrik Iüdel in Wicn -Neustadt , an die Florids -

Dörfer Waggonfabrik und an die Staatseisenbahngesellschaft .

Umschau.
25. März 11125.

Die Mitteilung des vorläufigen amtlichen Ergebnisses des
Volksbegehrens für die Enteignung der ehe -
m a l i g e n Fürstenhäuser mit seinen 12 412 140 Eintragungen
läßt jetzt einen Schluß zu auf die Stimmung der Bevölkerung gegen -
über der kommunistisch -sozialistischen Aktion und gleichzeitig auch
auf die Aussichten des etwa in Frage kommenden Volksentscheids .
Zweifellos kommen die Eintragungen nicht allein auf das Konto
der Anhänger du beiden Linksparteien . Die berechtigte Verbitte -
rung über die eigene Verarmung durch die Inflation und die stellen -
weise übertriebenen Forderungen der Fürsten haben auch bürgerliche
Wähler bis in die Reihen der Rechtsparteien hinein veranlaßt , ihre
Stimmen zugunsten der völligen Enteignung abzugeben . Dazu kom-
men die Stimmen der überwiegenden Mehrheit der Demokratischen
Partei , denen es , ohne im Prinzip mit den Enteinungsplänen ein »
verstanden zu sein , darauf ankam , durch eine möglichst hohe Zahl von
Eintragungen auf die Behandlung der Absindungsfrage im Reichstag
einen Druck auszuüben in der Richtung auf möglichste Beschleuni «
gung . Unter diesen Umständen konnte das Volksbegehren mehr als
das Dreifache der verfassungsmäßig erforderlichen Stimmenzahl auf
sich vereinigen . Dabei wird man wohl auch berücksichtigen müssen,
daß von den Gegnern des Volksbegehrens wenig oder säst gar nicht »
getan worden ist , um ihre Anhänger über die wahre Lage aufzu -
klären und vor allem auf die Gefahren hinzuweisen , die aus dem
Erfolg der Enteignungsaktion auf dem Gebiet unserer Kreditfähig -
keit im Ausland resultieren müßten , während die Linke mit einem
Hochdruck sich an die Propagandarbeit gemacht hat , die auch beim
Volksentscheid kaum mehr überboten werden kann .

Ueber die Aussichten des Volksentscheids heute schon
etwas Bestimmtes zu sagen dürfte sowohl den Anhängern als den
Gegnern der Enteignung schwer fallen . Gewiß wird es zunächst
schwer sein , die noch fehlenden 7 Millionen Stimmen aufzubringen .
Aber das wird alles davon abhängen , wie sich die Verhandlungen
Lber diesen Fragenkomplex im Reichstag weiter gestalten werden .
Wenn sich die Parteien nicht auf ein Kompromiß einigen , das dein
in weiten Kreisen der Bevölkerung herrschenden Wunsch , die Fürsten
von unserer allgemeinen Rot ihren Anteil mittragen zu lassen , Rech-
nung trägt , dann würde sicherlich mancher bürgerlicher Wäh -
ler , der dem Volksbegehren noch fern geblieben ist , den Erfolg des
Volksentscheids dem bisherigen Zustande vorziehen . Dieser Fall
würde sicher eintreten , wenn das Kompromiß an dem Widerstand
der Rechtsparteien scheitern würde . Diese Möglichkeit müssen vor
allen Dingen diejenigen bürgerlichen Parteien ins Auge fassen , die
Anträgen zwecks Milderung des Kompromisses geneigt sind.
Die Regierungsparteien werden das Kompromiß so ausgestalten
müssen , daß es einerseits dem deutschen Volke die politische Benn -
ruhigung des Volksentscheids erspart , aber auch gleichzeitig dem
Volksempfinden Rechnung trägt , wie es gerade durch den Zuzug aus
dem bürgerlichen Lager zum Volksbegehren sich dokumentiert hat .
Auf alle Fälle muh aber vermieden werden — und diese Gefahr be-
steht zweifellos auch — daß beide Wege , sowohl Volksentscheid als
auch Kompromiß , keine Lösung in der Auseinandersetzungsfrage brin -
gen . Und da die Wahrscheinlichkeit , 20 Millionen Stimmen für den
Volksentscheid aufzubringen , geringer sein dürfte , als die , die eine
Einigung auf ein erträgliches Kompromiß für sich hat , so sollte es
den Regierungsparteien nicht schwer fallen , sich auf eine gemeinsame
Formel zu einigen , bei der in der Schlußabstimmung im Plenum des
Reichstag die jedenfalls erforderliche Zweidrittelmehrheit gesichert ist.
Die Parteien haben es in der Hand , durch schnelle und gründliche
Arbeit der weiteren Verjtifiung der innerpolitischen Atmosphäre vor »
zubeugen . Da auch die Sozialdemokraten von dem Geschäft mit den

^Kommunisten , denen es doch in der Hauptsache auf den Stimmen -
fang ankam , genug haben dürften , müßte diese Lösung umso leichter
möglich sein.

*
Wir haben gestern an dieser Stelle der Ansicht Ausdruck ge-

geben , daß es jetzt die einzige und alleinige Aufgabe des Reichs -
kanzlers Dr . Luther sein muß , wenn er die außenpolitische Linie fort -
setzen will , zu versuchen , dafür die innerpoliti

'
chen Voraussetzungen

zu schaffen. Die Sozialdemokraten werden sicherlich zufrieden sein ,
wenn sie die endgültige Gestaltung des Kompromisses entsprechend
ihren Wnüschen beeinflussen können . Sie haben ja erst wieder durch
ihre Haltung bei der Abstimmung über Genf das Primat der
Außenpolitik anerkannt und werden sich zweifellos darüber
klar sein , daß von ein paar Mark mehr oder weniger in der Ab -
findung der Fürsten das Schicksal der Nation nicht abhängt . Da die
Außenpolitik von einer Mehrheit der Großen Koalition getragen
wird , so ist es ganz selbstverständlich , daß die Verständigung über
die schwebenden innerpolitischen Fragen , sei es nun die Fürsten -
absindung oder das Steuerproblem , auch innerhalb der Parteien , die
früher die Große Koalition gebildet haben , zu Stande kommen muß .
Etwas anderes ist politi

'
che Korruption . Gewiß ist es richtig , daß

die Forderungen der Sozialdemokraten auf steuerpolitischem Gebiet
Gefahren in sich bergen können . Man wird dabei aber die Größe
der einen Gefahr gegen die Größe der anderen Gefahr abzuwägen
haben und unter Umständen nicht nur Opfer des In ! eresses , sondern
auch Opfer des Intellekts in untergeordneten Dingen zu dringen
haben . Dies ist, um einen Ausdruck der dieser Tage im Badischen
Landtag gefallen ist. zu gebrauchen , Sache der politischen Dynamik .
Das Schicksal Deutschlands , seine Stellung in der Welt wird bestimmt
durch die Fortführung unserer Außenpolitik . Das bedingt , daß die
Parteien , die diese Außenpolitik stützen, eben zusammehnalten müssen.
Das bedeutet aber auch für die Soziademokratie , daß sie nicht eln >
eitig von der Deutschen Volkspartei , dem Zentrum und den Demo -

traten Opfer verlangen darf , sondern daß sie auch selbst Opfer bringen
muß . Ein Kompromiß bedeutet nicht einen hundertprozentigen Sieg
einer Auffassung , sondern es versucht die gegenseitigen Auffassungen
einander anzugleichen und . sich zu verständigen in der Weise , daß
eder etwas von seinem Standpunkt preisgibt , ohne daß er dabei
eine grundsätzliche Stellung aufzugeben braucht . Wenn sich sowohl

die Sozialdemokraten als auch die in Frage kommenden bürgerlichen
Parteiea über idieje unerläßlichen Voraussetzungen einig sind , dan »
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wird man auch die schwebenden innerpolitischen Probleme in der
Weise lösen können , die von der Mehrheit des deutschen Volkes ge-
tilligt wird und gleichzeitig unserer Stellung in der Welt Rechnung
trägt .

SszmlöemoKrMsche AenderungsanKage zum
SleuerKompromitz .

Berlin , 25. März . (Funkspruch .) Im Steueraasschuß des
Reichstages wurde heute die allgemeine Aussprache über das Steuer -
lompromiß festgesetzt. Abg . Dr . H i I f e r d i n g ( Soz .) kündigt eine
Reihe von Aenderungsanträgen an . Wenn diesen entsprochen werde ,
werde seine rFakrion diejenigen nicht stören , die mit Wein und Bier
den Leuten eine Freude machen wollten .

Reichsfinanzminister Dr . Rein hold wies nochmals darauf
hin . da » sich die Aushebung der Weinsteuer nicht umgehen lasse. Er
betonte , dag alles getan werden müsse, um die Umsatzsteuer , sobald
»s die Finanzlage ermögliche , weiter zu senken.

Gens im Oberhaus .
' London . 25. März . Im Oberhaus leitete gestern Asquith die
vSbatte über die letzte VAkerbundsversammlung in Genf ein . Er
verlangte von der Regierung die Beantwortung der folgenden Fra -
p : Ob England nach wie vor an der Einstimmigkeit der Beschlüsse
>es VÄkerbundsrates festhalte , ob die englische Regierung die Zu «
lassung Deutschlands zum Völkerbund und zum Rat als die nnchst-
liegende und wichtigste Ausgabe der Septembertagung betrachte , ob
Lngland a» dem Grundsatz festhalte , daß die ständigen Ratssitze nur
>en Großmächten vorbehalten bleiben dürften und ob di« englische
Regierung gewillt sei, bei der Führung i *z Verhandlungen im Sep¬
tember darauf dringen , bah im Rat und in der Vollversammlung
>t? Form der öffentlichen Verhandlungen die Normalform der De-
chästsabwicklung Mden werde , im Gegensatz zu trn bisher geheimen
Besprechungen ? Lord Saltsbvry veantwortete alle Fragen
von Asquith bejahend . Daß der Eintritt Deutschlands in den
iLöl^erbuivd Schwisrigkeiten bereitet habe und sogar erst im Septem »
der zustande kommen werde , begründet « Sallsbury mit der Größe
ler seelischen Wandlung , die notwendig gewesen sei , um Deutsch-
land überhaupt aufnehmen zu können . Die englische Regie »
tunfl werde die stärksten Anstrengungen machen ,
im im September die Aufnahme Deutschlands in
» ie Versammlung und in den Rat , worauf e » « In

ßnoralifches Anrecht habe ,
' zu bewirken . Lord Pav -

inoor erklärte , daß es eine Verdrehung der Tatsachen darstelle , wenn
Irtan von einem Versagen der Maschinerie des Völkerbundes spreche.

Andens Berich! über Gens.
* Berli «. 25. März . (Funkspruch .) Wie di « MorgcnblStter «ms

Stockholm melden , erstattete am Mittwoch Außenminister U n d e n
tn der zweiten Kammer des Reichstages einen ausführlichen Bericht
über die letzten Völfcrbundsverhandlungen . Er schildert « ausführlich
den Gang der Verhandlimgen , di « zu dem Vermittlungsvorjchlo -g
führten und stellte zusammenfassend fest : E » ist den schwedischen Der «
tretern gelungen , an dem Zustandekommen eines Vorschlages mitzu¬
wirken , der , ohn « die grundsätzliche Haltung Schwedens zu kom¬
promittieren . von allen Seiten als annehmbar betrachtet wurde .

/Zwar vereitelt « «in anderes Hindernis die Einigung , di « bereits in
!Eicht war , aber es ist erreicht worden , daß die Vertagung nicht auf
. Grund eines Gegensatzes zwischen Deutschland und Frankreich erfolgt
ist . So wurde es den Locarnomächten möglich , ihr Festhalten an
dem Vertrag von Locarno gemeinsam kundzugeben . Dag die Völker -
dundsversammlung auseinandergehen mußte , ohne über die Auf -

; nähme Deutschlands beschließen zu dürfen bedeutet einen ernsten
^Mißerfolg des Völkerbundes und bildet einen bedrücken-
den Beweis der Stärke nationaler So -nderinteresien und falscher
ZZrestigerückfichten.

Die neue tschechoslowakische Regierung
vor öem Parlament.

TU . Prag , 25. März . Gestern nachmittag stellte sich die neue
tschechoslowakische Regierung Czerny dem Abgeordnetenhause vor .
Das Haus war voll besetzt. Auch die Galerie war von Neugierigen
überfüllt . Namens des Kabinetts führte Ministerpräsident Czerny
iaus , die neue Negierung sehe ihre Aufgabe darin , die Verpflichtun -
Ken der alten Regierung zu den ihrigen zu machen . Zur Durch -
jführung dieser Aufgab - erbitte er die wohlwollende Unterstützung
des Abgeordnetenhauses . Ein Antrag der Opposition auf Eröff¬
nung der Aussprache wurde abgelehnt . Nachdem darauf die Tazes -
Ordnung erledigt worden war , wurde die Sitzung bis nach Ostern
vertagt .

Die Krise im englischen Bergbau .
Verhandlungen zwischen GrubenarbeUern und

Grubendesigern »
».D . London , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Baldwin hatte gestern eingehend « Besprechungen mit den Vertreter »
der Erubenbefitzer und der Bergarbeiter über den Bericht der Koh»
lenkommission . Einige Punkte aus den Ausführungen Baldwins
verdienen besonders hervorgehoben zu werden . Der Premier erkennt
an . daß auf beiden Seiten der Wunsch besteht , zu einem Einverneh -

men zu gelangen . Ohne dieses Bestreben , sagte Baldwin , könne
keine Lösung gefunden werden , denn die Regierung könne nicht die

Vorschläge des Berichtes der Kohlenkommission der Industrie auf¬
zwingen , und sie wolle da » auch nicht , da die Vorschläge der Kom -

Mission mit den Grundsätzen .welch « di « Regierung bisher verfochten

habe , in Widerspruch stünden . Aber die Regierung fei bereit , alle

dies« Vorschlag « anzunehmen , wenn di « beiden am mei -

sten interessierenden Parteien sich auf dieselben einigen
könnten und sich bereit fänden , unter den vorgeschlagenen
Bedingungen di« Industrie weiter zu führen . Di « zw« it « Erklärung
von Wichtigkeit war , daß di « Subsidien nicht tn der gegenwärtigen
Form weiter gezahlt werden können . Der Premier fügte aber hinzu ,
daß , wenn die Industrie sich nicht so schnell auf die Beine stellen
könnn «, die Regierung bereit sein würde , geringere Unterstützung
zu gewähren , welch« besonders schlecht sttuterten Distrikten bewilligt
werden können für ein « beschränkte Zeit von vielleicht drei Monaten .

Heut « morgen berät zunächst die Vereinigung der Gruben -

arbeiter allein über di« Vorschläge des Premier , und die Gruben -

besitz«! werden wahrscheinnlich ebenfalls eine Konferenz abhalten . Am

Nachmittag findet die erste Konferenz zwischen den Vertretern der

Grubenbesitzer und denen der Grubenarbeit ! statt . Am späteren
Nachmittag findet « ine vierte Konferenz zwischen der Executive des
Grubenarbiterverbandes und dem allgemeinen Rat des Tewerk -

fchaftskongresses statt . Es ist atürlich mehr als fraglich , ob man be-
reits heute zu einer Einigung kommen kann und ob eine solche über -

Haupt in Aussicht steht. Aber die Zeit drängt , und daher müssen die

Konferenzen in kurzer Frist auseinander folgen . Der Führer der

Bergarbeiter Cook , der den extremen linken Flügel leitet , erklärte

gestern Abend in einer Rede , die er in einem sozialistischen Klub

hielt : „Wir haben die notwendigen Vorkehrungen getroffen , daß
wenn die Entscheidung der Regierung in der ' Kohlenfrage nicht den
Wünschen der Arbeiter entspricht , keine Tonn « Kohle an die Ober -

fläche gebracht wird , und wir haben ebenfalls arrangiert , daß keine
Tont » Kohl « aus Amerika oder aus Deutschland nach Großbritannien
kommt " .

Kritik Snowdens an der englischen Schulden-
regelung.

TU . London , 25. März . In der Unterhausdebatte am Mittwoch
hielt der ehemalige Schatzkanzler S n o w d e n eine bemerkenswerte
Rede über die Frage der interalliierten ' Schulden . Er betonte , die
Schuldnerstaaten schuldeten England so große Summen , daß ihre
Rückzahlung den Schatzkanzier ans allen Nöten befreien würde .
Wenn der englische Steuerzahler der Schuldenlasten , die er für die
Festlandsmächte übernommen habe , entledigt würde , so könnte das
Land alljährlich 50 Millionen Pfund ersparen . England bezahle
an die Vereinigten Staaten jährlich 84 Millionen Pfund , eine
Summe , die sich bis auf 38 Millionen im Lause der kommenden
Jahre erhöhen werde . Nach den Grundsätzen der Balfournoie
werde sich England indessen damit begnügen , von Deutschland ,
Italien , Frankreich und den anderen Sch -uldnerstaaten eine Summe
zu erhalten , die zur Begleichung der Schulden an Amerika aus¬
reiche . Frankreich habe bisher noch keinen Versuch gemacht , seinen
Verpflichtungen gegenüber England nachzukommen . Sno '.vden kam
zu dem Schluß , der Schaykanzler müsse sich nicht an die bisherigen
Vereinbarungen gebunden halten , sondern auf einer Revision
dieser Bedingungen bestehen und ein neues Abkommen
treffen , das der tatsächlichen Lage ettoas besser gerecht würde . Das
Schuldenabkommen mit Italien bezeichnete Snowden als trivial .

Kurssturz an der Newyvrker Börse .
TU . Newyork , 25 . März . An der Newyorker Börse traten am

Mittwoch Kursstürze bis zu 27 Prozent ein . Die scharfe
Verflauung war eine Folge von Zwaugsverkäufen dos Publikums
und vorwiegend auf die wenig günstige Beurteilung der allgemeinen
Wirtschaftslage zurückzuführen .

Das bayerische Ermächtigungsgesetz.
vt . München , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^

DaS Ermächtigungsgesetz über den Abbau der Staatsverwaltung ,
welches die bayerische Staatsregierung dem bayerischen Landtag
vorzulegen gedenkt und dessen Inhalt wir bereits gestern mitgeteilt
haben , hat folgenden Wortlaut :

»Die Staatsregierung wird ermächtigt , durch Verordnung nach
Einvernahme eines vom Landtag gewählten Ausschusses

L die Zahl der Staatsministerien um zwei zu verringern ,
2. zwei Kreisregierungen aufzuheben ,
3 . sämtliche Bezirks - und Kreisbauernkammern aufzuheben ,
4. die Zahl der Handelskammern und Handwerkskammern bi ?

auf drei zu verringern ,
5. die Ausgaden der Kreise stir die öffentliche Fürsorge und die

damit zusammenhängenden Ausgaben bis aus weiteres zu be-
schränken .

ß. die Gemeinden zur Tvagung der persönlichen Kosten der
Volks - und Mittelschulen Bis zu einer durchschnittlichen Höhe von
20 Prozent des Aufwandes heranzuziehen ,

7. zur Unterstützung notleidender Gemeinden dam im Vollzug
des Ge '

etzes vom 25. Juni 1925 gebildeten Ausgleichsfond weitere
Mittel aus den gemeindlichen Anteilen an der Umsatzsteuer bis zur
Hohe von 20 Projekt ttoses Anteils zuzuführen "

Im gegniwärtigen Augenblick ist dieser Entwurf dem Land -
tag noch nicht vorgelegt .

Osterurlaub des Reichspräsidenten .
★ Berlin , 25. März . (Funkspruch .) Reichspräsident v . Hinden -

bürg wird die Ostcrtage im Herrenhause von Eroß - Schwülper bei
Gifhorn verbringen .

Kommunisieukrawall in Äannvver .
TU . Hannover , 25. März . Be » der gestrigen Erwerbslofendemon -

strwtion kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Kommu -

nisten und 'Schupo . Die Polizei hatte alle Maßnahmen ge-

troffen , um Zwischenfälle zu verhindern . Hauptmann Engelmann
hatte sich nach vergeblichen Bemühungen , die Demonstranten , die in
den Landtag eindringen wollten , zum Abziehen zu bewegen , an e nen
der kommunistischen Ordner mit dem Ersuchen gewandt , auf die Leute
im Sinne der Aufrechterhaltung der Ordnung einzuwirken . Als
Antwort auf Engelmanng Mahnungen hielt der kommunistische Ab -

geordnete Abel eine aufreizende Ansprache . Da auch bei wetteren
Zerstreuungsversuchen die Schupo auf Widerstand stieß , griffen die
Beamten notgedrungen zum Gummiknüppel . An anderen Stellen
der Stadt suchten die Kommunisten den Verkehr zu behindern und
stellten Autos quer über die Straße .

Ein Tanzgirl von einem amerikanischen Sludenleo
erschossen .

* Berlin , 25. März . (Funkspruch .) Heute gegen Mitternacht
hat in einer Autodrofchke der amerikanische Student John Good -

rich die gleichfalls aus Amerika stammende Tänzerin Alice Fitz »

ner erschossen und sich dann selbst das Leben genommen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine Witteru «aöübc,sicht .
incb ' aekommenl Unter dem Einslub o- S groben nordischen Hnchdrua - ,
« cbietes , dessen Zentrum sich lebt ostwärts nach Ckandtuavlen verlagert

bat . hält daS beitcre . trockene Wetter an . Da polarer Luftzuflvft nich »

mein vorbanden ist. wird es am Tage durch WärmeeinstrehlunS merkliS

wärmer . Die eurovätsche Drucklage ist sevr stabil , so datz der herrschend«

trocken - heiter - Wetterchnrakter anhalt . dte Temperaturen aber ru den na0 »

sten Tagen starker ansteigen .
WetterauÄsickte « siir Freitag , ben K . Mir »: Meist bett« . n « W8 no«

k« bl «ohn - Nachtfrost ) , am Taae wärmer . — Wärmere frühllngZniastta »

Witterung stir die - nächsten Tage tn Aussicht .

Scknceberichte . F - l d b e r g : 68 cm , Firnschnee . + 1 Grad .

W . bebe.?». Skibahn mit .
Wasserstand de? Rheins :

SdmsKrinicI , 25. Mär, , morgens 6 Uhr : 112 cm , flrf. 4 cm

ßc <il . 25 . Mär, , morgen ? 0 Ubr : 207 cm , gcs . 8 cm .
Äiärau . 25. Mär, , morgens 6 Ubr : 404 cm , Bei . 4 cm .
Mannheim . 25. März , morgens 6 Uhr : 807 cm , Oes. 5 c-u -

Der Norweger .
Don

Rudolf Schürfer ..
'

„Ich lag an den Schären der Lofotenin u . tie nackten Beine in
die sonst spülende , kühle Brandung getaucht , folgte öcn weißen
Möven , die platten Fluges hemmungslos über Küste und Meer
schweiften , aufstiegen mit sp t̂zeni Eetredfch, zu woihcn Strichen wur -
den , zu Punkten in der Ferne , bis sie der Horizont aufschluckte . Saun
oder dachte an nichts uifr versank in das Nichts , das « m Horizonte
bahnte .

Ich sah das Meer in feiner mittagsmuden Tchläfrigikeit und sah
das Meer , wenn es der Siurm peitschte , daß die Woge « emporÄleck-
ten wie schwarze , unheimliche Rosse , und mit hartem , klatschendem
Prall auf die Felsen schlugen . Ich sich das Meer wie eine w - ibe

. (Scheifo in der zitternden Unruhe des Lichts .
Dag Meer ist meine Heimat , das Rollen des Meeres war mein

Wiegenlied . Mein Kindbett die Oede und Einförmigkeit e .tiai die¬
ser In ein der Lofoten . die fmuinergrüne Matten überziehen und
hohe , schneebedeckw Berge krünnncn . Bäume gibt es kaum. Und ! 'ie
wenigen Bäume sind von den Stürmen gebciigt und von den W n -
den ßckämmt, stehen zerzaust und wie etitiiifte Zwerge . Die Häi<er
liegen verstreut , duckten sich , klammern sich an die kahle Erde und
fit® immer in Erwartung und voll Furcht vor dem Sturm . Die Luft
xst salzig und scharf , daß sie die Haut zerbeigt .

Im Sommer scheint eine Sonne , die keine Schatten wirft . Sie
gjt blutlos . Und im Winter steht das Nordlicht über dem Meer wie

> in erloschenes Feuerauqe . Und darübcr — irgendwo hängt der
Mond mit fwh ' kaltem (Äanz . Sein Licht ist matt und ' flüssig wie
Blei . Das Siordlicht aber rie 'elt zahgclb wie Schwefel über das
Meer oder blendet die nordische Nacht mit greller Vielfaubigkeit .
Dic .se Nacht im Winter ist scheinbar ohne Grenzen . Von ihrer un -

heimlichen Lautlosigkeit und lastenden Schwere wie erdrückt liegt
das Land in weißer Erstarrung . — So ist meine Heimat .

"

Der Mann trank das brennende Kirschwasser und lachte . Und

sprach mit weiter Gebärde :
„Und zwischen Nordlicht und Land und Himmel und Meer

(breitet sich die unendliche Einsamkeit aus und greift nach allen Diu -

gen . Lebendem und Totem . Einsamkeit und Meer wechseln unaus -

gesprochene , unaussprechliche Worte . Ich lauschte diesen Worten und

suchte sie einzusaugen und in mich aufzunehmen .
Aber . ich konnte nicht immer der Zwiesprache des Meeres und

der Einsamkeit lauchen und den Möven nachchauen . die meine

Träume auf ihren Schwingen trugen . Das Leiben will es . dof, man

^» inen Beruf bat . Und ich hatte einen Beruf und doch niemals
einen und denselben . — Mein Onkel hatte mich erzogen . Ich war

heimisch in des Onkels Haus und in des Onkels Studicistube . Das

»XtS ^ ItUTUCI Ct u/lCli UWI tinniwi uut cn » «wiwu .w; , wt gwi
l * cht geammelt und alles Vcrlockend -Ablenkende von sich gejtrcis !

fei In dicjem Zimmer unterrichtete mich mein Onkel . Und das

Zimmer war angetan , mich fcurch feine Strenge zum Streben und zu
strenger Lebensführung anzuhalten , weil es meiner lofe schweifen-
den Phantasie keinen Schutz und Anlag bot . Aber schon einer dieser
gleich

'am immer rotierenden Silberringe rig meine Gedanken in
ietr .e Kreisung . Was mich mein Onlel lehrte , faßte nicht Wurzel ,
sondern trieb auf dem unversiegbaren Srrom meiner Gedanken ,
wurde w- gg<i

'
.pii ! t und ging unter in meiner S . Hl '.sucht nach Aben¬

teuer und Traumsernen .
Da brachte man mich in das Fischerdorf Bodö . und ich wurde

Schuhmacherlehrling . Und bald darauf war ich Kchlenträger , dann
wieder Schultheihbote und Steinbrecher . We .,arbeite ^ Hol,zh^uer und
Löschavbeiter , einmal da und einmal dort . Aver die Sehnsucht erstarb
nicht . Wenn ich der Arbeit überdrüssig war , warf ich Beil oder Säge
oder Hammer hin . steckte die Hände in die Hosentaschen und ging ans
Meer . Und streckte wieder die Beine in die grie elnde Brandung
und schaute den Wellen zu . wie sie in breiten Linien anglitten ,
schäumten , sich überschlugen , stürzten , schlürften aufklatschten und
verrannen . Ich schaute wieder den Möven und Wolken nach und
lauschte den Worten , die das Meer wechselte mit der Einsamkeit .
Diese Worte waren tiefster Geheimnisse und letzter Weisheiten voll .
Und ich suchte atte .s zu erfassen , was das Meer sprach.

Bis die Sehn '
ucht übermächtig wurde und der Abenteuerdxang

unbändig . Da ftchr ich als Heizer vor den glutfprühenden Kesseln
eines Ozeandampfers nach Amerika . Und in diesem seltsamen , wei -
ten , ung bundenen Land tat ich nichts anderes , als was ich daheim
getan . Ich vagabundierte , denn in mir war das Blut triebchasten
Abenteurertums . Ich verdang mich als Landarbeiter und war in

Ehioago Straßenbahnfchaffner und Schlafivagenkontrolleur . Dann
laz ich wieder drei Sommer und drei Winter auf d>en Bänken vsn
Neufundland , fischte in meinem Kabeljausänger oder tat nichts
Wem das Meer das Wiegenlied sang , der hat . immer Sehnsucht
nach dem Meer und seiner Unermeßlichkeit . Der beugt sich zum
Meer Nieter , wenn er es wiedersieht , und taucht in ihm unter und

zieht mit gekannten Nüstern seinen keuschen , herben Dust e ' n . Ja ,
das Meer ! Es ist die ungebundeudste Kraft in ihrer endlichen Be -

grenzung und der ausschweifendste Abenteurer . Das Meer war es

wohl , was mich zu meiner Ungobundenheit verlockte .
Damals war ich frei und wußte nichts ron Hemmungen , l£bte .

weil ich lebte , und kostete dies herrliche Gefühl ganz . Was Dichten
war . wußte ich kaum . Ich begann erst zu dichten , als ich mich als

Proletarier in Paris herumtrieb und in dieser langweiligen , meer -

fernen Stadt nicht wußte , was ich dümmeres tun sollte . . .Hunger
war mein erster Roman . Aber dieses Werk will durchlitten sein ,
wenn man es ganz verstehen will . Wie man überhaupt mich erst
kennen und verstehen muß . eh» man meine Werke verstehen kann —

Und morgen werd ' ich zur AbweK 'elung nach dem Kaukasus
und Siambul reiien . — Behiit euch der Deubel !"

Der Mann stürzte noch einen Schnaps hinuirter . wi chte sich mit

seiner breiten , wetterbraunen Hand über den Mund und ging mit

ickweren Schritten aus dem niedrigen Zimmer der verrauchtem

^ '
^ Das

^

ist Knut Hamsun , der Norweger "
, sprach eine Stimme

dumpf in das Schweigen hinein .

Ausstelluuq klassischer Architekturzeichnungen aus der Wem «

brennerzeit . In der Geschäftsstelle der Gesellschaft für geistigen Auf -

bau (A Bielefelds Hofbuchhandlung ) ist anläßlich des lOOiahnacn

Todestages Meinbrenners und der daran angefügten Arch .tekturaus - .

stellung eine Ausstellung klassischer Archiiekturzeichnungen aus dein

Weinbrenner -Nachlaß gezeigt . Vieles davon ist ganzlich unbekannt -

Es stammt aus der Weinbrenner ^Schule , ist al >o unmittelbar untei

der Anleitung des Meisters gemacht . Anderes ist als Entwurf

teressant wenn man dagegen die Ausführungen vergleicht . So die

protestantische Siadtkirche . Wer sich darüber orientieren will , wie w

Synagoge , das alte Krankenhaus , das alte Rathaus , der Markt ?ia «

ausgesehen baben , der kann sich nach diesen Zeichnungen eine ung -' .

fähre Vorstellung machen . Weinbrenners klassischer Geist , der ji .>?
der Antike geschult hat (einige Zeichnungen nach römischem
sind gezeigt ) weht durch alle die ?e Entwürfe . Auch Eitfwune n -m-

ausgeführter Architekturen (darunter ein Denkmal Fr ^edr -chs des

Großen ) sind vorhanden . Wenn man sie im Anschluß an Ioies Pon¬
tens „Architekturen , die nicht gebaut wurden " betrachtet , bedien
man um '

omehr die Nichtrealisierunq der wundervollen Pläne . P ß '

ten betont das Unromantische an Weinbrenner , und in der Ta . e»

ist edelster klassischer Geist neben Palladio stehend , der uns aus

Jen Entwürfen anspricht und bezaubert .
Sonntenabend Dr . Karl Brückner — Heinrich Petri . Diese lê

gut bewchte musikalische Veranstaltung der beiden hiesigen KiimMr
war Johannes Brahms gewidmet . Man hörte die drei V - oun

fonaten des Meisters . Die erst - in A -dur in ihrer watm - nd ^
'

schwärmenden Grundstimmi ' Ng hatte am Abend zuvor Elisabetb Neu

mann in fraulich - warmer Vortragsweise gespielt . Dr . Karl B r ua

n c r faßt diese Musik herber an im Bestreben , das SeelMe nnt ! 1-7.
'

klar aufzudecken. Sein Spiel stützt sich auf Reinheit und Objeki ^
viin

der Auffassung und Einfachheit und Ruhe der Darsiell " » -' . Da ^
zeichnet sich sein Vortrag durch schöne Phrasierung und Warme , un

nicht zuletzt durch eine virtuose Beherrschung des techni ' chen App - '

ra ' es aus . Seine Gestaltungskraft ließen auch die be den voran

gegangenen Sonaten in G -dur und D - moll erkennen . Die in ©' .
ist

'
in Wehmut gebullt und voll zarter Versonnenheit . Der Fual

ist in seiner süß-^chmerzlichen Stimmuna wohl der schönste. Aus v°

dritten Sonate , die durch ibre große Anlage , durch die Gedrunqcnyc
des Baues der einzelnen Sätze und ihren pathetischen Charakter ^
beiden ersten gegenübersteht , ragt das Adaaio mit „
weitausaesponnenen Kantilene auf der G - Saite auf . ^ er Klav .

n ^rt bringt bier außerordentliche Schwier ' akeit ^n . ^
>ie :nn » i P c ,

wurden ihm gerecht . Seine Manuelle Technik ist vir ^ oS .

gebildet . Seine Musikalität , lein Sinn kür Farbe und S - ark «
^

'

Ml ' nqes . sein straff gespanntes rhy ^kimi ches Em ^fin >en lassen

Snieler voll Eigenart erkennen . Die zahlreichen Hörer bereite »

den beiden Künstlern einen warmen , wohlverdienten Erfolg .

BadisKes Landestheater . Kurt Lieck . Miglied des Landes
theaters , wurde kür die kommende Spielzeit an die Münchner »

merfpiele verpflichtet .
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Em Jahrhunderl zu verKausen.
i!i0N

Ott « Alfred Pa ' itzsch .
Unter dem Dach des Stadtlheaters hingen die Jahrhunderte .

Monatlich einmal wurden sie abgenommen . ausgestaubt und frisch
Eingemottet Fanden sich bei den Bolkstribunxn oder im Dreißig -
lahrigen Krieg schadhafte Stellen , so mußten sie ausgebessert werden ,
Und regelmäßig gab es beim Rokoko ein paar Knöpfe nachzunähen ,
öwu Buxl halte ihre Sorgen . Seit 37 Jahren verwaltete sie als
Lbergacderobiere den Koftümfundus des Stadttheaters . Seit
»7 Jahren ging jie täglich vom alten Rom an der Insel Tauris und

ganzen Kchillerschen Geographie entlang bis zum deutschen
Kaiserreich , bei dem Welt und Geschichte für die gute Vuxl aufhör -
'kn . Geboren mit Händen , die schon in der Wiege nach Staub -
Jei -sln griffen . M >te Frau Buxl säubernd im Kreis der Jahr -
hunderte .
„ Das letzte Quartal war dürr gewesen . Man spielte unten fran -

Msche Possen und amerikanische Sensationsstücke . Die Heroine ging
«tiefrei und der Heldenvater im Sacco . Ein frischer Wind blies
rurch die Modeiournale . Frau Buxl hatte sich auf dem Schnürboden

Nest gebaut . Da saß sie zwischen den Prospekten Hexenküche
^ ld Lsterspazicrgaüg aus einem Schemel und strickte an einem
strumpf . Früher . . . . Ja , früher , da klangen die silbernen Fan -
>aren des >ugendlichen Liebhabers zu ihr herauf . „Nichts Rasches ,"

jttei ! O . bei allem Guten laß dich beschwören . Keine Heber -
Uung !" Heute atmete man kurz ' und hastig . Zwischen je zwei
Gatzen lag eine LaApause . Frau Buxl zählte Maschen . Einund¬
zwanzig . . Zweiundzwanzig . . . Der Strumpf wuchs ins Grenzen -
Me . Im Parkett brummelte das Publikum wie ein fernes Gewitter .

Im Herbst erschien der neue Intendant . Frau Burl , kleiner•'s sonst, grauer als sonst, schlurfte gerade mit ihrem Staubwedel
siebzehnten ins achtzehnte Jahrhundert, da wurde eine Tür auf-

^ nsien und der Theaterdiener rief : Don Carlos ! Frau Buxl
^ neuzte sich zweimal kräftig , dann machte sie bedächtig kehrt und
«änderte ins ferne Spanien, dritte Reihe links , Fach sieben bis
An . „Der Ruf dringt bis zu dir, wie ich vorhergesehen!" jagt
Marquis Posa . Ja , der Kainz ! Der war noch ein Posa ! Er hatte

Stadttheater gastiert , und da , kurz vor der Szene ' „O, ich errate
*ües !" , da halte er sie , die Frau Vuxl . gar so freundlich angeredet .
»Die Naht da ist geplatzt " halte er gesagt. Und sie . die Frau Buxl ,
s£tte ihn - mit fliegenden Fingern wieder zusammengeflickt , den^ Warzen Marquis.

Jetzt winkten die Schatten aus ihren Gräbern. „O , die ihr hier
. ^ sammelt steht . . Frau Buxl packte aus. „Mehrere Damen
>" d Granden . Pagen. Offtziere. Die Leibwache und verschiedene
k'unme Personen .'" Draußen aus dem Stadtgraben schwamm der
ie3te Schwan. Es war eine Lust zu leben.

„Morgen früh ist Arrangierprobe " sagte der Theaterdiener ,
k „Der Graf von Lerma muß eine neue Goldborte haben " meinte
vrau Buxl .

^ iKlingel im Vorzimmer des Intendanten . „Ich lasse Herrn

.. „Also , lieber Meier,
Mündlich Schluß machen^ geltuch .

"

» In . . . wie bitte ? "
„In Segeltuch."
Frau Buxl hatte die Mittagspause ausfallen lassen . Sie saß,der Herbstsonne beglänzt , an einer Dachluke und putzte die

JWe der Marquise von Mondelar . Da kam der Theaterdiener
rief sie zum Intendanten . Wie sagte Kainz ? „Mich will er« oeit? Mich ? . . . Das kann nicht sein ." Aber es war doch so,
Frau Buxl erfuhr wenige Minuten später die Historie von dem^ geltuch.
9toch glühte der Herbst in einer Dachluke . Frau Buxl aber

. melte sich in ein llmschlagetuch und legte mit grauen Händen ver -
Medene stumme Personen Falte um Falte sorgfältig zusammen .
£* fachte an die silbernen Fanfaren und an das Nest auf dem
j^ iuboden und . daß nun alles aus wäre , und dann packte sie

Kaffeekanne und ihren Strumpf ein und ging nach Hause .
„ Man wollte Treppen bauen und der Garten in Aranjuez sollte
^ izehn Stufen hoch sein , und die Granden sollten graues Segeltuch
^

°gen. Wie Spinngewebe fegte der neue Intendant die Jahrhun -
L, l au.s ihrem Dachboden . Die älteren Schauspieler hieben mit
L , Faust aus den Stammtisch , die jüngeren blühten aus . Und wie »

«im war es eilte Lust zu leben .
» Während der zwanzig Tage , in denen geprobt wurde , versah
^

^ Vuxl ihren Dienst. Niemand hinderte sie, niemand verlangte
dj. t s wor ein Leben ohne Echo, und der schwarze Marquis hing
tu

*
U,nc Fiedermaus im Gebälk. Sie gehört zum Inventar , dachte

{in 1v>nteni)ant - Sechs Papierkörbe , drei Spucknäpfe, eine Frau
leii „ Soll sie bleiben , wo sie ist . Und während er das dachte ,w

^Uhr vormittags, frühstückte Frau Buxl ihr Gnadenbrot .
^ Schneiderei ließ sie sich nicht ein einziges Mal sehen.

Lt^ uuch ? War sie ein Bootsbauer ? Mochten die da hinten
wi ' tt n' a ? P£ Ilten . Mochten sie Pagen und Offiziere w .evl ' tfsletcheit in Leinwand nähen . Sic , Frau Buxl , würde leinen
x^ ^ ..mehr rühren . „Denn Unrecht leiden schmeichelt großen

>»ii «>
m der Premiere saß sie in ihrem Nest , das Herz schwer

tia* r
era <*,tu '?9' ^ as Spanien Philipps hing im matten Mondlicht

tjAfteben bis zehn . Da unten aber ? Auch ein Spanien ? Auch
-Wviiipf ? Rätsel über Rätsel . Klein und staubig hockte Frau

CT Mischen verschollenen Prospekten . Elf Uhr . „Kardinal , iche das ineinige getan Tun Sie das Ihre ." Der Intendant ,
!ük» g . verneigte sich , das Publikum klatschte und die Kritiker
'ttLVl " '', durch ihre Brillen . „Der große Erfolg der Reuinszenie -
L 8' fließ es am nächsten Tag in einem Dienstschreiben , „ veran -
lkj,

dt? Intendantur , mit den Fundusbeständen des Stadltheaiers®eife, und zwar auf dem Versteigerungswege , aufzuräumen ."

W Frau Buxl zum Dienst kam , erhielt sie bündigen Auftrag ,
I« l' ® 11' ' Jahrhundert in Kisten . zu verpacken und zum Auktion

Müllweis in der Siebengajse bringen zu lassen . Genaues
I», . Verzeichnis sei der Intendantur bis zwölf Uhr mittags ein -«■ClfliA*» (d A SV.«f. füT- Ü ».. VJ. J V. Ä e « «V« , »

mit diesem alten Plunder wollen wir
Ich inszeniere d?n Don Carlos in

Es gab viel Geschwätz unter dem Dach . Die Putzfrauen
>, • ? ' des Theater hätte das Geld groß nötig . . . natürlich . . .

"tibi ' *
n

••
C" ' Unb

-
l>L' r ^ ^ terdiener , hinter einem Bündel von

Cy m Atlas , nickte dazu. Nur Frau Buxl schwieg. Vor sich
■®ams des schwarzen Alarquis, versuchte sie darüber nachzu -

was denn so eine Auktion eigentlich wäre . Aber ihre Ge-
i^ ngingen m einem Nebel auseinander . Sie hörte eine ent -
M ^ ^ " lik. und die spanischen Granden stiegen in ihre Gewänder
«»„ begannen sich lautlos zu drehen . Schwarz und Blau und Gold

zwischen den Dachluken, und der Wirbel wurde immer
''ül und die Musik immer stürmischer , und am Ende war es

Noch ein einziger Ton , wie das Summen eines riesigen Rades.
% ® ra

.
u aus ihrer Ohnmacht erwachte, schlugen ein paar

kĵ Anarbeiter Nägel in die Kisten, und dann fuhren Spanien und
Licbsrlanbe und das ganze herrliche nx » »* ; « ;tr »n >>: -».»«

Beit Fregatten die Treppe hinunter.
dij. Versteigerung brachte ein volles Haus . Jeder wollte sehen ,

Gestern vom Heute verauktioniert wurde . „Hofgewand des
Ijj

' c
,n von Lerma . Blauer Samt mit weißem Atlas unterlegt ,

üi^ lg Mark zum ersten . . Der kleine Hammer fuhr auf und
t| „

et und mit jedem Schlag traf er Frau Buxl . die ängstlich in
cke saß , mitten ins Herz . Das Kostüm des schwarzen Mar -

^ ging für achtunddreißig Mark an den Besitzer einer Schau -

Motto der klugen Hausfrau :

ist doch vorteilhafter .

13000 Petitionen an den deutschen Reichstag.
Das vornehmste Recht des Staatsdiirgers . — Der Reichstag erstick ! in Petitionen . —
Gründliche Bearbeitung. — Viel Spreu aber doch auch manches Weizenkorn.

Die Besucher Potsdams können bei ihrem Eintritt in die Stadt
Friedrichs des Großen nicht die Bittschriftenlinde übersehen ,
die verkrünipelt und verstaubt im Straßenverkehr ihren Platz inne -
hält , genau gegenüber dem historischen Eckfenster des Potsdamer
Äadtpalais , von dem aus Friedrich der Große die Bittschriftsteller
an dem traditionellen Ort unter der Linde sehen und sie je nach
Zeit und Laune zulassen konnte . Das vornehmste Recht des
ivtaatsbürgers , seine Wünsche und Beschwerden , Anregungen und
Borschläge unmittelbar an die höchste Instanz des Staates zu rich-
ten . ist den Deutschen von heute in besonders wirkungsvoller Form
durch das Petitionsrecht an die Parlamente gegeben . Davon wird
nach !^'m Kriege ganz besonders starker Gevrauch gemacht . Der
gegenwärtige Reichstag , der erst im Dezember 1924 gewählt wurde ,
>reht im , dreizehnten Tausend der Erledigung von
Bittschriften . Das bedeutet einen Eingang von rund 30- -40
Bittschriften täglich allein an das Parlament des Deutschen Reiches .
Dazu kommt dann noch die Zahl der Biüschrifte -n an die Landes -
partamente . S

Der Reichstag erledigt die Bittschriften mit großer Gründlich -
keit und Gewissei »hajtigteit nach ganz bestimmten Geschästsgrund -
jätzen, die sich im Verlauf der Jahre entwickelt haben . Nach ihrer
Eintragung in das Tagesiournal werden die Bittschriften auf
die einzelnen Ausschüsse des Reichstags verteilt . Diese be-
räumen eigene Pelitionssitzungen an , wenn der Berichterstatter für
Petitionen sie nach zum Teil sehr umfassenden Befragungen von
Behörden oder Sachverständigen verhandlungsreif gemacht hat und
— wenn der Ausschuß Zeit findet . Die eigentliche gesetzgeberische
Arbeit wird selbstverständlich den Petitionen vorgezogen , aber keine
einzige von ihnen wird vergessen . Keine einzige fällt unter
den Tisch.

Selbstverständlich findet eine strenge Aussonderung der
Petitionen statt . Die weitaus meisten von ihnen erhalten das Sig -
num „ ungeeignet zur Beratung im Reichstag " . Dahin gehören sehr
Iiäufig Petitionen ' um Rechtshilfe , um Renten , um anderweitige
Unterstützungen , um Befreiung von der Steuerzahlung , um Straf -
aufschub . Da petitioniert jemand um Entlassung seiner Kinder aus
der Fürsorgeerziehung . Ein anderer beschwert sich vergeblich über
seinen Bürgermeister wegen nicht erhaltener Weihnachtsbeihilse , ein
Charlottenburger glaubt den Reichstag für seine Wohnungsange -
legenheit interessieren zu können . Petitionen von Landwirten , die
durch Hagel oder andere Naturereignisse getroffen werden , kommen
sehr häufig vor . Ueberaus zahlreich sind Beschwerden von Beamten
gegen ihre Entlassung und um Gewährung einer laufenden Beihilfe ,
über die Einreihung in eine höhere Besoldungsgruppe .

Solche Petitionen werden nach Prüfung zu taufenden als un -
geeignet zur Behandlung im Plenum des Reichstags erklärt und
sind damit vergessen . Aber auch vergeben ; denn diese Peti -
tionen wimmeln sehr häufig von Verbalinjurien und würden sicher -
lich zum Ausgang von erfolgreichen Beleidigungs - und Verleum -
dungsprozessen gemacht werden können , wenn — nun wenn eben
der Reichstag die Immunität nicht stillschweigend auch auf Peti -

tionen ausdehnte und niemals dulden würde , daß sie zum Ausgang
rcn Strafprozessen gemacht werden .

Etwas besser sind schon die Petitionen daran , die mit dem
Vorschlag ans Parlament gelangen „zur Tagesordnung
überzugehe n". Sie kommen also jedenfalls schon auf die
Tagesordnung einer Reichstagssitzung und köi .nen einem Abg ^ord
neten doch Gelegenheit geben , ihre günstigere Behandlung zu be-
antragen . Allerdings kann eine Besprechung einer derartig gekenn
zeichneten Petition und einer Petition überhaupt in der Vollver -
jammlung nach der Geschäftsordnung des Reichstages heute nur
dann noch erfolgen , wenn wenigstens 30 Parlamen -
tarier sich dafür erklären .

Weit besser sind dann schon jene Petitionen daran , die der
„Reichsregierung zur Kenntnisnahme " überwiesen
werden . Eine noch bessere Empfehlung ist die „U e b e r w e i s u n g
an die Reichsregierung als Material " . Hier handelt
es sich meist nicht um rein persönliche Angelegenheiten , sondern um
Erfindungen und verwaltungstechnische Anregungen . Eine nochmals
stärkere Form der Empfehlung ist die „U e be r we isu ng an die
Reichsregierung zur Erwägung "

, und das beste Schicksal,
das eine Petition haben kann , wird ausgedrückt durch den Begriff :
„Ueberweisung an die Re ichsregierung zur Berück ,
j i ch t i g u n g".

Die >es große Los unter den Petitionen ziehen immer
nur sehr vereinzelte Antragsteller , aber man findet darunter nicht
nur sehr große , sondern auch recht kleine , recht persönliche , für den
Petenten natürlich ungeheuer wichtige Angelegenheiten . Berücksich-
tigt sollte beispielsweise nach den letzten Beschlüssen werden die
Petitionen eines Mannes in Brandenburg um vorläufige
Haftentlassung , die eines Eisenbahnoberschaffners in Reitze
um Heiratserlaubnis für feinen Schwiegersohn ,
eines Grubenarbeiters in Zaborze 11 um Hilfe für
seinen in der Fremdenlegion befindlichen Sohn ,
eines Proviantamtsinspektors in Stettin gegen seine Gehalts -
k ü r z u n g beim Landesfinanzamt . Berücksichtigt sehen will der
Reichstag auch einen Einspruch gegen die Betätigung der
Kraftverkehrsgesetlschaft im Möbeltransport ,
dann aber auch wieder Beschwerden in Versorgungsangelegenheiten ,
die Petition einer Witwe in Warmisleben um Weitergewäh -
rung der Teuerungszulage , eines Mannes in Hameln um
Kapitalabfindung , eines Mannes in Hirschbach um Gewährung
eines Vorschusses auf seine Rente .

Aus dieser Ausstellung geht schon hervor , daß der Reichstag mit
sehr vielen kleinen Sorgen durch die Petenten beschäftigt wird . Der
ständige Reichstagsbesucher kennt diese Leute mit den sorgenvollen
Gesichtern , die vor den Tagungszimmern der Ausschüsse umher »
spazieren und ihre Petition noch durch eine mündliche Aussprache
mit einem Abgeordneten unterstützen möchten . Fehlschläge werden
im Reichstag von manchen Petenten auch mit allerschwcrsten Be -
schimpfungen und Beleidigungen quittiert . Aber auch in diesen
Fällen gewährt der Reichstag nach einem alten deutschen Rechts -
grundsatz den Verurteilten eine gewisse Schimpffreiheit . F .L=ff .

bude . Der Brustpanzer des Herzogs von Alba fiel an den Kegel -
klub Union von 1896.

Frau Buxl hatte sich verändert . Kaum hörte man sie noch
irgendwann einmal ein Wort sprechen. Schweigsam saß sie an ihrer
Dachluke und nähte mit hastigen Nadelstichen an irgendeinem bun -
ten Fetzen . Nur wenn sie allein war , bewegte sie zuweilen die
Lippen . Einmal erzählte der Theaterdiener , daß bald wohl ein
paar andere Jahrhunderte dran glauben müßten , der Julius Cäsar
vielleicht oder das Rokoko , und seitdem wurde es ganz wunderlich
mit der Frau Buxl . Früh um acht war sie schon hier und dort auf
ihrem Dachboden , immer hinter gut verschlossenen Türen , und es
sah fast so aus , als würde die Weltgeschichte unter ihren plötzlich so
geschäftigen Händen immer schmaler und armseliger . Fehlte nicht
tner die Purpurtoga Coriolans ? Und dort das Fräulein von Barn -
Helm, das lavendelfarbene ? Und der Tasso mit seinen Leonoren ,
wo waren die ? Die Garderobenschränke wurden kahl wie die Bäume
unten am Stadtgraben .

Es ging zum Winter, und Frau Buxl füllte ihre Scheuern.
Vom Fundusboden führte ein schmaler und ganz dunkler Gang zu
einem Verschlag , in dem allerlei altes Gerümpel wirr durcheinander
lag . Dahinein grub sich Frau Buxl eine Höhle, und in diese Höhle
trug sie Stück um Stück die großen Gestalten der Vergangenheit .
Jeden Morgen eine oder zwei . Und dann schichtete sie Flaschen-
stroh darüber , schloß den Verschlag äv , steckte den Schlüssel in ihre
Schürzentasche und schlurfte zurück zu ihrer Dachluke . Da faß sie
nun und bewegte die Lippen und nähte einen ganzen Tag lang
an den Bamberger Reitern. Bis' der Hausinspektor aus einem
feiner Spaziergänge auch zu dem Verschlag kam , mit seinen dicken
Schellfischaugen durch die Ritzen schielte und dann zwei Arbeiter
rufen ließ, damit sie „den Krempel da " mal in Ordnung brächten.

Weil Frau Buxl den Schlüssel verlegt hatte , wurde die Tür
aufgeschlagen , und grobe Fäuste zerrten an dem Gerümpel , bis es
vor lauter Staub zu dampfen anfing . „Was ist das Rote da ? " rief
der Inspektor . „Da links unter dem Flaschenstroh ? " Das Rote war
die Toga Coriolans . und dann fiel mit blau und grün und gelb
Frau Buxls ganzer Regenbogen auseinander . Es war ein drama -
tischer Moment , den man in allen Gängen und Stockwerken noch
wochenlang beschwätzte. Natürlich hatte die Buxl die Sachen
klauen wollen und irgendwo zu Geld machen . Die Scheuerfrauen
hatten es ja schon immer gewußt : „Der war nicht zu trauen !" Und
dann das Theater mit dem Schlüssel . Verlegt ? In ihrer Schürzen -
tnsche hatte sie ihn gehabt , die dumme Pute . Was hat sie gesagt ?
Sie hätte die Sachen versteckt, damit sie nicht versteigert würden ?
Haha und Hihi , ist das ein Witz ! Das ganze Ensemble vom Hel -
dcnvater bis zur Naiven war ein einziges blöckendes Gelächter .

Nur der Intendant verzog keine Miene . Der Fall interessierte
ihn nicht . Da die beschuldigte Person seit 37 Jahren im Dienst
war . würde man von einer gerichtlichen Verfolgung absehen und
lediglich die sofortige Entlassung verfügen . Man ist ja kein Un -
mensch. Und im übrigen war die Alte ja sowieso zu nichts zu ge-
brauchen .

Der Fundus blieb , wie er war , auf seinem Dachboden . Die
Versteigerung des sechzehnten Jahrhunderts war finanziell ein Fehl -
schlag gewesen . Eine neue Obergarderabiere wanderte täglich , den
Staubwedel ihrer Vorgängerin in geschäftigen Händen , von Rom
zum Rokoko . Aus den Dachluken lag Schnee .

Frau Buxl wurde von Verwandten in ein Armenstift gebracht .
Da haust sie nun mit drei anderen alten Weiblein in einer Kammer .
Die meiste Zeit liegt sie in ihrem Bett , die Hände gefaltet , und
lieht geradeaus an die Decke . Und da oben tanzt das Spanien
König Philipps in Schwarz und Blau und Gold .

Die staatsgejährticheDepesche der Schachspieler.
Ein leidenschaftlicher , in einer größeren Stadt Italiens ansässl -

ger Schach pieler spielte letzthin brieflich eine Partie mit einem in
Florenz wohnenden Freunde . Enes Tages wußte er nicht aus noch
ein , und da ihm bekannt war , daß der berühmte Schachspieler
Huguesgrache in Italien weilte , so schrieb er an diesen und bat ^hn ,
die schwierige Sachlage zu prüfen und ihm sein Gutachten tele -
'̂ raphi/sch zu übermitteln . Seine Geduld wurde aber auf eine harte
Probe gestellt : es verging Stunde um Stunde , und das lehnlichst
erwartete Telegramm kam nicht . Da aber wurde er plötzlich ans
Telephon gerufen . Es war der Polizeidirektor , der um seinen sofvr-
tigen Besuch bat . Unser Sck>ach °pieler machte sich , nickzt wenig be-
stürzt , alsbald auf du Weg . Er traf den Polizeigewaltigen in
übler Laune und nervöser Erregung <rn .

„Sie sin» der Herr G . S . ? " wurde er gefra .qt^

„Nun wohl , auf dem Telegraphenamt ist ein an Sie gerichtetes
Telegramm zurückbehalten worden , das Sie ernstlich kompromittiert .
Da , le en Sie !"

Und damit überreichte der Beamte dem Verdächtigen eine Ab -
schritt der Depesche, die also lautete : „Nehmen Sie mit Hil e des
Läusers die Königin gesangcn , d .inn rückcn Sie mit Ihrem Pferd
dem König auf die Seele . Fürchten Sie nichts , Sie sind geschürt .
Huguc,? .

"
Der Herr dieses Anklagematerials brach in ein lautes Lachen

au ? und erklärte fcem Gestrengen die Situation , der sich zwar für
befriedigt erklärte , aber im Gefühl des Ecfoppt 'einz den zum Ver »
hör Befohlenen nicht ebin sonderlich freundlich entließ .

Kochstapelei mit politischem Einschlag .
München . 25. März . Der 30 Jahre alte verheiratete Kaufmann

Wilhelm Degele aus Zürich war im Jahre 1921 als Garagenmeister
bei der Rheinlavdkommission beschäftigt und will seiner Behauptung
Zufolge während der Zeit des passiven Widerstandes von den Frau -
zosen angeblich 5 Jahre Gefängnis erhalten haben und dann später
aus dem befetzten Gebiet ausgewiesen worden sein . Degele erkärte
sich unter Vorspiegelung seiner angeblich guten Auslandsbeziehnngen
bereit , einem Mü « chener Bankier von dem ihm bekannten Fürsten
Schaumburg - Lippe einen Betriebskredit von 200 000—300 000 Frcs .
gegen eine Vermittlaingsgebühr von 3 Prozent zu verscheffen . Da -
durch gelang es ihm . von dem Bankier an Vorschüssen . Spesen usw.
allmählich 6000 M. herauszuschwindeln . Degele hatte sich nun vor
der Strafkammer des Landgerichts I als Berufungsinsttinz zu ver -
antworten . In der seinerzeitigen Verhandlung war gegen ihn ein
Urteil auf VA Iahve Gefängnis gefüllt worden . Die Verhandlung ,
die in voller Oeffentlichkeit durchgeführt wurde , endete mit der Ver -
werfung der Berufimg .

Schreckenstat eines Wahnfinnigen.
Berlin , 25. März . Das „Berliner Tageblatt " meldxt ' aus

Wilhelmshaven : In dem Orte Rodenkirchen im Oldenburgischen
hat der Gutsbesitzer Dr . Karl Tantzen seinen achtjährigen Sohn und
sich selbst erschossen. Dr . Tantzen litt schon seit längerer Zeit an
Wahnvorstellungen .

Neue Schneefalle in Frankreich .
Paris , 25. März . Gestern hat es in verschiedenen Gegenden

Frankreichs , vor allem im Süden , erneut geschneit . Im Departement
Bar liegt der Schnee iv Zentimeter hoch .

humsr des Auslandes .
Unbelehrbar .

Er (zu seiner eifersüchtigen jungen Frau ) : „Sei doch vernünftig .Kleine ! Willst Du mir denn nicht glauben , daß ich Dich vor Liebe
auffressen möchte ? — Sie (schluchzend) : „Damit Du dann gleich
eine Andere heiriten könntest !"

Bedenklich .
Frau (von der Reise zurückkehrend , zum Dienstmädchen , das

sie am Bahnhof abholt ) : „War mein Mann nicht recht ungemütlich
ohne mich? Hatte er Sehnsucht nach mir ? " — „Die erste Zeit Hab
ich nichts davon gemerkt , aber die letzten drei Tage war er sehr
niedergeschlagen .

"— (Eil Blas ).
Verschnappt .

Freigesprochener Dieb ( zu seinem Verteidiger ) : „Besten
Dank für Ihre Mühe , Herr Doktor ! Heute habe ich es eilig , zu mci -
ner Familie zu kommen , aber ich möckst Ihnen in den nächsten Tagen
doch noch mal richtig danken . Wann sind Sie nicht zu Hause ? "

(Argonaut ) .
« 487 Sali!
gum Einreiben bei Rheumatismus .
Nethen . Gliederschmerzen , Hexenschutz ,

Neu ' algien .
Iat >t-Tr «me entd. al , wirksamen BtNandililZü »/» ? atit . »« .,

Sali *, pur . = 7(1% Sat cylliiuiebornqlester
ftn allen ?Ioothefcn Tube t — M .

Unsere beiden lseutigen Ausgaben umfassen
20 ? eiten .
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Aus BaöEN.
Keine Vusfich ! aus Einführungdes Kilvmelerhefles.

Dem Badischen Berkehrsverband ist seitens der
Hauptverwaltung der Deutschen Reichobahngesellschaft die Mittei -
lung zugegangen, das; die Eifenbahnverrvaltung dem Gedanken von
Tariferleichterungen , die auch dem Berufsreiseverkehr zugute kom-
inen, grundsätzlich nicht ablehnend gegenüberstehe. Der Einfüh¬
rung des Kilometer Heftes ständen jedoch gewich -
tige Bedenken abfertigungstechnischer und kontrolltechnischer
Art hindernd im Wege. Auch durch praktische Versuche mit Äila
meterheften und Kilometermarken konnten diese Bedenken nicht zer>.
streut werden. Die Reichsbahnverwaltung müsse deshalb , auch unter
Berücksichtigung der sonstigen gegenwärtigen Verhältnisse , zu ihrem
Bedauern von der Einführung der Kilometerhefte oder
Markenhefle mit Preisnachlaß zurzeit absehen .

Landeseifendahnrak.
Die nächste Sitzung des Badischen Landeseisenbahnrates wird in

Karlsruhe am 31 . März stattfinden.
Neue Gesetze.

Die vom Landtag kürzlich genehmigten Gesetze über die Steuer »
« Hebung in den Monaten April bis September 1326 und wegen
Uebernahme einer Ausfallgarautis des Landes Baden für Lieferung?-
Geschäfte nach Nichland, sowie über Bürgschaften des Landes Baden
kür Darlehen an landwirtschaftliche Organisationen , an das Hand-
werk usw ., werden in dem neuesten Badischen Gesetz und Verordnung »-
Hlatt Nr . 11 veröffentlicht.

r . Bretten . 25 März . (Umlagen.) Im Amtsbezirk Bretten be»
trSyt t « r Umlagefuß in : Flehingen 20 Pfg . . Gochsheim 80 Pfg .,
Neibsheim 30 Pfg ., Gandersheim 32,5 Pfg . , Wössingen 35 Pfg . . Zai -
(etihau .ett 35 P 'g., Oberacker 36 Pfg, . Bahnbrücken 40 Pfg . , Mün¬
zesheim 40 Pfg, , Ruit 40 Pfg ., Mühlbach 45 Pfg . Medelsheim
60 Pffl . , Sick .»gen 50 Pfg ., Sprantal 50 Pfg ., Ricklingen 50 Pfg .,
Dürren ^ Ma 53 P ^g ., 0>wlshau en 63 Pfg , und Sulzfeld 65 Pfg .

V Bruchsal , 25. März . (Aus dem Stadtrat .) Die Landwirt »
schaftskammer beabsichtigt , am 21. Juli ds . Js . in Bruchsal einen
KreiSziegemnarkt niit Ziegenschau abzuhalten . Die Veranstaltung
wird von der Stadt durch Gewährung eines Geldpreises gefördert .
— Beim Kraftpostbetrieb Bruchsal—Wiesental hat sich von der Be«
triebseröffnung am 16. Januar bis Ende Februar ein Fehlbetrag
von 60.20 Mark ergeben, der den getroffenen Vereinbarungen ent-
sprechend, auf die beteiligten Gemeinden verteilt wird . Die Post -
Verwaltung beurteilt die voraussichtliche Entwicklung dieser Ver-
lehrseinrichtuug günstig. — Für die Buchdruckertagung am 11 . Juni
ds , Js . wird der Kastanienplatz beim Stadtgarten zur Verfügung
gestellt . — Dem Vorschlag des Stadtbauamtes für die Unterbrin¬
gung der Wanderherbergen im ehemaligen Kasernenanwesen wird
zugestimmt. Ein Kreisbeitrag hierzu ist in Aussicht gestellt . — Die
Osterferien an der Volksschule werden auf die Zeit vom 29. März
bis einschließlich 14. April festgesetzt.

2^? Bruchsal, 25. März , ( Nachspiel einer Kirchwcihraufcrei .)
Anläßlich der Kirchweihe entstand am 8. November vorigen Jahres
zwischen HelniZheimer und Heidelsheimer Burschen in Helmsheim
eine Schlägerei , die gestern vor dem Schöfsengericht verhandelt
wurde . Von den Heidelsheimer Beteiligten wurden sechs und von
den Helmsheimern fünf zu Freiheit s - und Geldstrafen vernr -
teilt . Wie man hört , wollen die Heidelsheims Berufung einlegen.

= Kirrlach (Amt Bruchsal) , 25. März . (Feuer .) Am D .ensuig
nachmittag entstand in den Scheunen des Anton Wirth und des
Markus Burkhard ein Brand, ' dem die ganzen Futtervorräte
und das dort aufgestapelte Holz zum Opfer fielen. Die Feuerwehr
koi .nte eine weitere Ausdehnung des Brandes verhüten . Die Ur-
fache des Feuers ist zurzeit noch unaufgeklärt .

A Z ^utern , 25. März . ( iBectiiaung .) Uirter großer Beteiligung
fand am Dienstag die Beerdigung des am Sonntag so jäh aus dem
Leben geschiedenen Schülers Otto Schmitt statt . Sämtliche Klos-
frn der Orts 'chuls begleiteten ihren Heimgegangenen Mitschüler zu
Grabe . Der Turnverein , dessen Schülerriege der Verstorbene ange-
borte , trug ihn zur letzten Ruhestätte . Der Ortsge .stliche sand er-
gre !sen>de Worte am Grabe , die den beiden schwevbcirosifenen
k? a " i ! ' en Trkst in ibrem 'chweren Leid bringen sollten, Allgemein
ist das Mitgefühl und fast weiß man nicht , wer mehr zu bedauern
ist , das Opfer oder der unglüchelige Urheber , da beide jungen Leute
das allerbeste Zeugnis von Lehrer und Pfarrer habet, und die ganze
Sache eben ein reift* unglvck^ iger Zinall ""ar .

r Asbach rat . Mosbach) . 24. März . (Tragischer Tod .) Gestern
abend gegen 10 Uhr wurden der Kalksteinbrenner Benjamin Volt
und sein

'
Sohn Heinrich tot vorgefunden . Die beiden hatten

sich anscheinend , um dem schneidenden Wind auszuweichen, auf den
Rand des brennenden Ofens gesetzt und sind durch die Gase erstickt.
Die Leichen machten beim Auffinden den Eindruck von Lebenden.
Als man aber die Toten an die Lust brachte, begannen die Körpzr
zu brennen , kaum daß die Anwesenden in der Lage waren , die
Branderscheinungen zu verhindern . Im Dorfe herrscht große Auf-
regting über den tragischen Tod der beiden, und der Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

0 Kehl, 25 . März . (Bernrteiliinz wegen Betrügereien .) Der
frühere ' Eewerkichaftsfekretär Albert Rusch mann ist vom Schöffen-
gericht wegen Betrügereien zu VA Jahr Gefängnis verurteilt
Dorden .

* Lahr , 25. März . (Eisenbahnsachverständiger bei der Handels ,
kammer.) Die stark gestiegene Inanspruchnahme der Handelskammer
in Eisenbahnverkehrs - und insbesondere Tariffragen , hat die Er -
nennung eines besonderen Verkehrs- und Tarifsachverständigen er-
forderlich gemacht . Als solcher ist seit dem 1 . März ds , Js . bei
der Handelskammer Lahr Oberrechnungsrat a . D. Adalbert
Deisler v ^n Karlsruhe tätig .

st. Freiburg , 24. März . (Die Falle der Wechselunterschrif».)
Ein in Maulburg i . Wiesental ansässiger Schreinermeister ließ sich
von einem angeblichen Kaufmann Otto E u t m a n n aus Freiburg
dazu bestimmen, einen Wechsel von 1500 Jt zu unterschreiben. Als
Gegenleistung sollte Gutmann einem nahen Bekannten des Schreiners
die zu errichtende Filiale eines Stoffgeschäftes in Sckopfheim mit
Waren beliefern . Gutmann flunkerte , er besitze in Freiburg ein
gutgehendes Geschäft mit einem Warenvorräte im W'erte von 40 000
Mark . Aus der Einrichtung der Filiale wurde nichts. Als der
Schreiner nach Freiburg reiste , um den gutsituierten Gutmann zu
besuchen , stellte sich heraus , daß dessen ganzes Warenlager noch keine
zwei Reichsmark wert war . Mit dem Wechsel hatte Gutmann seine
eigenen drückenden Schulden befahlt . Für die Deckung des Wechsel -
betraaes muß der Schreiner aufkommen. Ein schwacher Trost für ihn
mag sein , daß Gutmann wegen Betrugs vom Einzelrichter zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt worden ist.

m 40 MWW - iWcher FlMWW hes mm ßwles .
Zeichnung von 23 Millionen in der Schweiz und 10 Millionen in Kolland. —

Uedernahme von 5 Millionen durch eine dritte ausländische Gruppe.
lieber dte Aufnahme einer K'/-?rozentigen Anleihe durch

de» basischen Staat wird uns — zum Teil in Richtigstellung
einer in einem Berliner Blatt erschienenen Irreführenden
Meldn . i « — von zuständiger Seite folgendes mitgeteilt :

Der Badische Landtag hat durch Gesetz vom 18. Dezember 1925
die Badische Staats ' chuldenoerwaltung ermächtigt, unter Aufsicht
und Leitung des Finanzministeriums ein A n l e h e n im Betrage
bis zu 46,2 Millionen Reichsmark für wirtschaftliche Unter -
nehmungen des Staats aufzunehmen. Der Betrag soll also
ausschließlich dazu dienen, werbende Anlagen des Staates zu
finanzieren und zwar die ganz im Staatsbesitz besindliche Badische
Landeselektrizitätsversorgung — das Badenwerk — und das
seit einigen Monaten bereits in der ersten Produktion stehende
Kaliwerk in Ausgingen . Aus dem Anleihebetrag soll außer
der Erweiterung und dem Ausbau der obengenannten Werke auch die
Staatsbeteiligung an dem großen Rheinkraftwerk Nieder »
fchwörstadt , das auch für die Elektrifizierung der
Bahnen in Baden von wesentlicher Bedeutung sein wird , be-
stritten werden.

In den letzten Tagen ist nun zwischen der Badischen Staat »-
schuldenverwaltung im Einverständnis mit dem Finanzministerium
einerseits und der Schweizerischen Kreditanstalt in
Zürich namens eines internationalen Bankenkonsortiums anderer -
seit» ein Bertrag für die Uebernahme eines S ^ -prozentigen Anleihen»
des Freistaate , Baden von 40 Millionen Schwei,ersran -
ken nominal mit zwanzigjähriger Laufzeit abgeschlossen worden.
Bon dem Anleihen werden 25 Millionen in der Schweiz zur Zeich-
nung ausgelegt. 10 Millionen in Holland. 5 Millionen sind von einer
dritten ausländischen Gruppe sest übernommen worden.

Die Anleiheverhandlnngen sind vom Badischen Finanzministerium
geführt worden. Dieses hat sich dafür zum Ziel gesetzt, nicht nur
die wirtschaftlichen Belange des Staats und seiner Unter -

nehmungen weitergehend wahrzunehmen , sondern auch einen Vertrag
zu erlangen , dessen Bestimmungen für die Deutsche Reichs -
bank als Hüterin der deutschen Währung und besonders auch

für das Land hinsichtlich Form und Inhalt der auch in Geldge¬
schäften hoch zu haltenden Würde eines deutschen Landes ent -
sprachen . Das Interesse des internationalen Geldmarktes an einer
badischen Staatsanleihe war fortdauernd sehr lebhaft . Die Vorberei-
tungen für die Aufnahme einer Staatsanleihe waren von vornherein
so getroffen, daß es nicht nötig war , dem Dränger der Geldanbieter
zu einem ungünstigen Zeitpunkt nachzugeben , daß vielmehr zuge-
wartet werden konnte , bis sich nach Lage des internationalen Geld-
Marktes das Angebot zeigte , das den Wünschen der badischon Finanz »

Verwaltung in jeder Beziehung entsprach. Dies war auch nach An -

sicht Sachverständiger bei dem durch die Schweizerische Kreditanstalt
in Zürich vorgelegten Angebot der Fall , das im Laufe der in ange-
nehmster Weise verlaufenen Verhandlungen noch in verschiedenen
Punkten wesentlich verbessrt wurde und zum Ab'chluß führte . Ins -
besondere verdient betont zu werden , daß entgegen dem Verfahren
in anderen Fällen hinsichtlich der verlangten Auskünfte über die
Finanz - und Vermögensverhältnisse des badischen
Staats in taktvoller Weise Maß gehalten wurde , und daß der
Inhalt des Vertrags sich ungefähr auf das beschränkt , was in
den Anleiheverträgen deutscher Länder schon vor dem Kriege ähnlich
war . Die effektive Belastung durch die Anleihe , oie inzwischen von
der Berliner Beratungsstelle genehmigt worden ist, wird weniger
als 8 v . H . betragen . In den Bestimmungen des Vertrags über die
Tilgung , den ZahlungsHienst und die Nebengedinae wu ^de den
Wünschen der staatlichen Finanzverwaltung in jeder Weise Rechnung
getragen . Der Abschluß der badischen Anleihetransaktion kann des -

halb als durchweg günstig bezeichnet werden. Das Land
Baden dürste das erste deutsche Land sein , das nach dem Zusammen»

bruch eine Staatsanleihe in Europa untergebracht hat .
Es darf noch bemerkt werden, daß die gut« Finanzlage Badens .

bei den Anleiheverhandlungen eine sehr wesentliche Rolle gespielt hat.
Es wurden von den Anleihegebern keinerlei Sicherheiten verlangt ,
während die amerikanischenAngebote zum Teil sehr erhebliche Sicher«

heiten wünschten . Eine nicht unerhebliche Rolle spielte auch da»
neue Budget für die Jahre 1926/27 , das balanciert .

□ Krozingen, 25. März . (Ana dem Z- ge gestürzt.) Am

Donnerstag abend siel ein dem Arbeiterstand angehöriger Mann in
der Nähe des Orte» Offnadingen aus dem Zuge. Ein Dahnangestellter
fand den S ch w e r v e r l e tz t e n und brachte ihn in seine Behausung.
Der Verunglückte wurde nach Freiburg überführt .

Zhringen «. K .. 25. März . (Unfall .) Borgestern abend

stürzte beim Anhalten eines Zuges ans der hiesigen Station die in
der Mezschen Fabrik beschäftigte Gras beim Aussteigen so un-

glücklich, dag sie eine Gehirnerschütterung erlitt und länger Zeit be-

wußtlos war .
.1t, Schiltach, 25. März . (Grippe-Epidemie.) In ganz kurzer

Zeit ist hier eine richtige Grippe-Epidemie zum Ausbruch gekommen .
van der auch die Schulkinder befallen worden sind , sodaß einzelne
Schulklassen schon geschlossen werden mußten.

Konstanz, 24 . März . (Sitlichkeitsverbrechen.) Vor dem h,e-
stgen Schöffengericht stand gestern der 89 Jahre alte verheiratete
Hauptlehrer Friedrich Wacker von Vlumenseld (be, Engen ) . Er
war angeklagt , sich an mehreren schulpflichtigen Kindern sittlich ver-
gangen zu haben . Zu der Verhandlung waren 23 Zeugen erschienen .
Wacker leugnete hartnäckig, aber die Zeugenaussagen waren so be-
lastend, daß der Angeklagte zu einer G e s ä n g n l s st r a s e von
2 Jahren verurteilt wurde . Der Staatsanwalt hatte Zuchthaus
beantragt . Das Vorkommnis erregte in der ganzen Gegend großes
Aufsehen und Äcrgernis . — Der 33 Jahre alte Gerber Christian
5 a h n aus Weilheim (Sei Vahlingen ) lockte bei Niedheim (bei
Üeberlingen ) schulpflichtige Kinder in den Wald und beging an
sieben Kindern Sittlichkeitsverbrechen . Das Urteil lautete auf
1 Jahr Gefängnis . _ _ _____

Karlsruher Schwurgericht .
Körperverletzung mit Todesfolge .

Als letzter Fall der Schwurgerichtstagung wurde die Anklage
gegen den 38jährigen Goldarbeit « Adolf Schwarz aus Eisingen
wegen Körperverletzung *' mit Todesfolge verhandelt .
Der Angeklagte, welchen Rechtsanwalt Diebold verleidigt , wird
beschuldigt , daß er am 13 . Dezember des vergangenen Jahres den
Kettenmccher Wilhelm Karst in " der Wirtschast zur „Linde" in
E i s i n g e n mit dem Taschenmesser derart gestochen hat , daß dieser
in der folgenden Nacht an den Folgen der Verletzung starb.

Auf Befragen macht der Angeklagte Notwehr geltend und be-
streitet die Schuld an der ihm zur Last gelegten Tat . Bei der Ver-
nehmung erklärt Schwarz, daß er von den Leuten wegen eines Häns -
chens , das er sich gebaut habe , beneidet worden sei . Besonders sei
er von dem damaligen Vürgerme

'
ster Klotz schwer schikaniert worden,

weil er sich nicht zu Parteipolitik und Vereinsveranstaltungen ein¬
gefunden habe. An dem betreffenden Abend sei er in die Wirtschaft
zur „Linde" gekommen , wo sich eine Kaninchenausstellung befand
Dort habe er verschiedene Bekannte getroffen, die ihn ohne jeden
Grund mit Beschimpfungen empfanden hätten . Einer fei ihm mit
der Faust übers Gesicht gefahren . Er habe diesen dann von seinem
Stuhl gezogen . Inzwischen sei Wilhelm Karst mit dem er befreun-
det gewesen sei , dazu gekommen . Sie hätten über den Vorfall ge-
sprachen . Karst habe gesagt, daß der Mann , der ihn ang q ' iffen
habe von anderen anpestiftet sei . Einige Zeit später habe Biirger -
meister Klotz die Wirtschaft betreten und den Angeklagten hinaus -
geworfen. Er Tot dann doch wieder in die Wirtschaft eingedrungen ,
obgleich alle Gäste gegen ihn gewesen Vien, weil er seinen Hut habe
holen und bezahlen wollen. Der Streit babe von neuem begonnen.
Schwarz sei verprügelt worden. Es sei ihm ganz schwarz vor den
Augen geworden. Dann habe er zum Mesier gegriffen, das i * m aber
aus der Hand ge 'chlagen worden sei. Darauf habe er sich zu feinem
Schwager begeben , wo er verhaftet worden sei , weil er den Wilhelm
Karst mit dem Messer gestochen hätte .

Die ärztlichen Gutachten.
Der Arzt , der Schwarz nach der Verhaftung untersucht hatte ,

räumt die Möglichkeit ein . daß Schwarz d« rch einen Schlag einen
Augenblick lang nicht bei Besinnung war. Die Schilderung des An-
geklagten erscheine aber glaubhaft .

Der zweite ärztliche Sachverständige äußert sich zu dieser Frag «,
daß der Angeklagte bei einer vorübergehenden Bewußtlosigkeit nicht
hätte aktionsfähig sein können.

Sodann tritt das Gericht in die
Zeugenvernehmung

ein . Der als Zeuge vernommene Gendarmeriewachtmeister bezeichnet
den Leumund des Angeklagten als gut . Er sei nur leicht aufaeregt .
Den gelöteten Karst schildert der Zeuge als einen ordentlichen Man »-
Bei der Vernehmung sei Schwarz ganz ruhig gewesen und habe be«
dauert , daß er seinen Freund getroffen hätte .

Zeuge Philipp K o b l m a n n , Gastwirt zur „finde "
, gibt die

gleiche Schilderung des ersten Zusammentreffens in der Wirt '
ch " "

wie der Angeklagte. Schwarz sei von Kunzmann beleidigt word «!.
worauf er von Schwarz vom Stuhle gezogen worden sei . Zeuge Hab «
Kunzmann zur Rede gestellt .

Von den nächsten Zeugen macht die genauesten Angaben Zeug«
Otto H a u s e r . der bekundet , daß Schwarz nach dem ersten Hinaus '
wurf wieder hereingekommen fei und seine Zeche bezahlt habe-
Kunzmann und Klotz hätten Schwarz dann zum zweiten Male hin-
ausgeworfen . Die beiden elfteren seien vor der Türe gestanden. Plötz«
lich sei die Türe aufgegangen und Schwarz habe einen Hieb aus«
geteilt : in diesem Augenblick so ! Karst vorübergegangen und sei *1."
sammengebrochen, der Zeuge habe nicht gesehen , daß Schwarz
handelt worden sei.

Lindenwirt Kohlmann erklärt auf Befragen , daß Schwarz
aus die Hand geschlagen worden sei , damit er das Meiner falle»
lasse. Von sonstigen Mißhandlungen ist ihm nichts bekannt.

Schreiner Karl Kopp erklärt , daß Schwarz nach der Stechers»
oerprügelt worden sei , vor allein von Altbürgermelster Klotz .

Karl Emil Kunzmann gibt zu , daß er Schwarz zum zweiten«
mal hinausbefördert habe. Gleich darauf sei Schwarz wieder zur
Türe hereingekommen. Auf den Ruf „Er hat 's Messer "

, habe er
Schwarz am Arm gepackt. Den Vorgang des Stechens will der 3« ig*
nicht gesehen haben , Schwarz habe sich mit dem rechten Arm gege»
das Festhalten gewehrt.

Altbürgermeister K l o tz-Eisingen, der eine Fabrik in Pforzheiw
hat , sagt u. a . aus , daß er Schwar.z hipousgeiwoise» ura> Rieten ein
Geländer gedrückt habe. Uebcr die weiteren Vorgänge del
Zeuge nichts zu bekunden, außer daß er selbst ihm das Messer «nt'
wunden und ihn mit einem Stuhl bedroht habe.

(Die Sitzung dauert ftrt .)
*

In dem Bericht über die Schwurgerichtsverhandlung gegen de»
Landwirt Eornelius Fritz aus -Bühlertal und den Taglöhnsr Thri'
stoph Dietl wegen Brandstiftung ist infolge eines Druckfehlers de »
Name des Verteidigers des Angeklagten Fritz falsch widergegeben.
Es muß natürlich heißen Rechtsanwalt Dr . Z n g e n o h l statt Rechts '
anwalt Dr. Gugenohl .

Aus de« Nachbarländern.
Leimersheim , 25. März . (Das Ende .) In den ' Kampfs

in Marokko ist in der französischen Fremdenlegion ein ehemalig^
Separatist , Albert Schuhmaä,er , aus Rheinzabern gefallen. NaÄ
der Separatistenzeit hatte er seine Frau im Stich gelassen und war
zur Fremdenlegion gegangen.

— Erllnstavt , 24. März . (Dammrutsch aus der Strecke Grünstadt^

Altleiningen .) Infolze Dammrutsches ist die Strecke Grünstadt -"

Alrleiningen zwischen Sausenheim und Neuleiningen unterbroten -

Der Personenverkehr wird durch Umsteigen , der Güterverkehr ( w^
Ausnahme von Wagenladungen ) durch Umladen an der Untck '

brechungsstelle aufrecht erhalten .

^ echLeSodmr
Pastillen gegen

Husten. HeiserkeitYsischimung

Ab Samstag , den 27 . März

Total -Ausverkauf
IN

ü !sid @r$!offe !!
Wolle , Halbwolle , Samt und Seide

CHRIST . OERTEL
Kaiserstr . 101 — 103 Bei der Kronenstrasse

Um rasch zu räumen habe ich die Preise meines

Kleidersfoffiagers
ganz bedeutend ermäßigt I

Meiner werten Kundschaft bietet sich die seltene Gelegenheit

meine bekannt besten Qualitätswaren
enorm billig zu Kaulen

★ * *
Meine Schaufenster zeigen Ihnen die Preiswürdigkeit

* * *

Während des Ausverkaufs besondere Preisvergünstigungen
in allen Abteilungen . . 7140

Verlobungs - Ringe
Üolrt - »rnd

Jt JL
Silber - Wt » » ^

emp iehl '

lt.JU
Goldschmied

Karlsruhe
Kaiser - Passae «

"*

Nitz und Mol !.
wie neu . wegen vollständta ''r l^estbäftsaufaa ^
preiswert zu verkaufen . Aarlltrabe SS. b
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 25. März 1926

Der flüchtige Bankier Diihler festgenommen und
ausgeliefert .

Bühler in Italien verhastet .
Der Inhaber des Bankhauses Erich Bühler , das 1921 gegründet

Und am 1 . März 1922 einen vollständigen Zusammenbruch erlitt , der

jugendliche Bankier Erich Bühler , welcher von der Karlsruher

Staatsanwaltschaft wegen betrügerischen Bankerott « und

Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde , ist , wir wir erfahren , in

Italien fest genommen und von den italienischen Behörden
bei Karlsruher Staatsanwaltschaft ausgeliefert worden . Seine

Einlieferung in das Untersuchungsgefängnis Karlsruhe erfolgte be-

5eits Anfang Februar dieses Jahres .
Der Zusammenbruch des Bankhauses Bühler in

bei Kreuzstrahe hat im März 1922 auherordentlich großes Aufsehen
«rrcgt . da zahlreiche kleine Leute dem damals erst 24jährigen
Bankier ihre Spargro

'
chin anvertraut hatten und über Nacht arme

Leute geworden sind . Die Zahlungseinstellung des Bankgeschaf . es
Dehler erfolgte am 1. März 1922, nachdem Versuche , die Kunden
^ urch einen außergerichtlichen Vergleich zu befriedigen , fehlgeschlagen
waren . Die Verluste sollen durch den Zusammenbruch des Bank -
hiusss Bühler sehr erheblich gewesen sein. Bühler verschwand da-
Wals nach Franksurt , um angeblich eine Sanierung des Unterneh -
">ens herbeizuführen . Als sich jedoch herausstellte , dah er flüchtig
^ ganzen war , erließ die Staatsanwalt ' chaft Karlsruhe einen Steck-

brief wegen betrügerischen Bankerotts . Ueber das Vermögen des Ban -
kiers Bühler wurde später im April 1922 das Konkursverfahren
eröffnet .

Der flüchtige Bühler war von hier zunächst nach Frankfurt und
dort nach der Scheiz gereist , wo die Spur , die von der Kriminal -

Polizei eifrig verfolgt wurde , verloren ging . Er hat sich sodann an -
dauernd im Auslande aufgehalten und war unter anderem auch in
Amerika . Im vergangenen Jahre hatte die Staatsanwaltschaft
Karlsruhe Nachricht erhallen , daß Bühler sich in Italien aufhalte .
Der flüchtige Bankier wurde auf Veranlassung der Staatsanwalt -
Ichaft Karlsruhe im Herbst letzten Jahres in Neapel verhaftet .

Die Auslieferungsverhandlungen mit den italie -
bischen Justizbehörden haben mehrere Monate in Anspruch genom -
"len . sodah seine Einlieferung in da » Untersuchungsgefängnis Karls -
^ uhe erst am L Februar dieses Jahres erfolgen konnte . Bühler wird
H vor dem Karlsruher Gericht wegen betrügerischem Bankerott
Und Betrug zu verantworten haben .

»
Die Freigabe der Schnellzügefllr Sonntagskarten verlängert . Die

^ nächst versuchsweise bis 28. März zugelassene Benützung der
Schnellzüge mit Sonntagskarten gegen Zuschlag ist, wie der Badische
Verkehrsverband mitteilt , erfreulicherweise in bisherigem Umfange
Stachst bis 14 . M a i einschließlich ausgedehnt worden .

mit Inkrafttreten des Eommerfahrplans am 15 . Mai zu er-

Kartende Regelung wird noch bekannt gegeben werden . Da die
^ onntagskarten über Ostern bekanntlich ab Gründonnerstag mittags

12 Uhr bis einschließlich Ostermontag gültig sind , so ist evtl . unter
Benützung von Schnellzügen gegen Zuschlag die vorteilhafte Möglich -
feit geboten , Osterreisen und Ausflüge zu ermäßigtem Fahrpreis auch
auf weitere Strecken zu unternehmen .

(£ , Neue Sonntagssahrkarten Karlsruhe —Bergzabern . Ver -
schieden« Wünsche der Mitglieder des Verkechrsvereins und des
Pfälzerwaldvereins , Ortsgruppe Karlsruhe , gaben dem Verkehrs -
oerein Karlsruhe Veranlassung , an die Reichsbahndireklion mit der
B t̂te heranzutreten , auch für die Strecke Karlsruhe — Win -
den — Bergzabern — Klingenmünster — Rohrbach —
Winden — Karlsruhe unter Ausschaltung der Strecke Ann -
weiler —Landau —Rohrbach Sonntagsrückfahrkarten auf -
zulegen . Da die Sonnlagsroisenden von Bergzabern aus sehr oft
den Weg nicht nach Annweiler , sondern über Blankenhain —Abskopf —
Klingenmünster oder über Pleisweiler —Gleiszellen nach Klingen -
münster und zurück nahmen , mußte , wenn einer der beiden letzten
Wege gewählt wurde , unnötigerweise die Strecke Annmeiler —Landau
—Rohrbach mitbezahlt werden , was eine Mebrausgabe von 60 bis
80 Pfennig bedeutete . Die Re chsbahndirektion Karlsruhe hat
erfreulicherweise dem Antrag des Verkehrsvereins entsprochen und
mit sofortiger Wirkung Sonntagsrückfahrkarten 4 . Klasse
Karlsruhe — Bergzabern oder Klingenmünster mit einer
Entfernung von 42 Kilometern aufgelegt . Diese neue Einrichtung
wird sicher von den zahlreichen Pfalzwanderern dankbar begrüßt
werden

f Todesfall . Im Alter von 72 Iahren ist im Stadtteil Mühl -
bürg Kaufmann August Müller gestorben . Der Dahingeschiedene
gehörte zu den bekanntesten Persönlichkeiten in Mühlburg . Lange
Jahre betrieb er ein Ladengeschäft . Besondere Verdienste erwarb
er sich als Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg , der er
rolle 35 Jahre angehörte und vie ihn in Anerkennung seiner treu -
geleisteten Arbeit im Dienste der Nächstenhilfe zum Ehrenadjutanten
ernannte . Als Geschäftsmann genoß er ebenfalls großes Ansehen ,
da er nur nach streng reellen Grundsätzen arbeitete . Bekannt war
auch seine Hilfsbereitschaft gegenüber seinen Mitbürgern , die sich
auf die verschiedensten Gebiete erstreckte.

— Ferien an den höheren Schulen . Das Ministerium des Kul -
tus und Unterrichts gibt in Abänderung einer früheren Bestim -
mung bekannt , daß für die Pfingsferien 1926 der erste Ferientag
der 22. und der letzte Ferientag der 29. Mai ist.

Gesellschaft ffir Ttuisdit Bildung . — Theaierkulturverband . Im Radmen
der ln Karlsruhe seit Jahren tätigen und jUngft vereinigten betten Vereine
wird am Freitag Abend 8X Uhr im HandelSkammersnal
der Bonner Literaturhistoriker Geh . Rat Professor Dr . Walzet über
die Bedeutung der deutschen Dichtung für die Welt
sprechen. Ein weit gesaftteS Thema , da» in einem einmaligen Vortrage
auch nur andeutungs -relse , u umreihcn kein Vertreter deutscher Literatur .
Wissenschaft geeigneter wäre als der hier in Karlsruhe seit langem rtthm .
lichst bekannte Bonner Gelehrte . Sein rasch eingebürgertes Handbuch der
Literaturwissenschaft , von dem bereits über ein halbes Hundert Inhalts -
reicher Liesernngen erschienen sind , legt daS beste ZengniS ab für die Weite
und Tiefe des Bltckc? . mit der Walzel aus Grund einer erstaunlichen
Kenntnis der Weltliteratur ihr Wesentliches ln Gehalt und Gestalt zu
erfassen versteht , um eS bann In meisterlicher Diktion zu prägen Der
titerarkritisch geübte , philosophisch geschulte und ästhetisch überaus feln
emvfiniendc Gelehrte bat durch seine zahlreichen Veröffentlichungen
über alle TageSberühmthelten hinaus einen anerkannten und gesicherten
Ruf als Ktthrer deutscher Literaturwisseaschast erworben , testen umfassend
und tief begründetes Urteil über Probleme der Dichtung richtunggebend
wirkt . Nachdem er lange Fahre hindurch die gelfteswisscnschastliche Fun -
dierung dcutkcher' Dichtung erforscht ha«, wandte er sich als Erster grund .
löblich der Einstellung schwierigster GestaltungSfraatn der Dichtung >u.
die Ihm überraschende Aufschlüsse über das Wesen deutscher Dichtung un5
ihrer Beziehung zur Weltliteratur vermittelten . Da Walzel »« dem mit
Recht als einer der glänzendsten Redner gilt , so steht den Mitgliedern de ,
beiden vereinigten Vereine ein auftergewihnlich hoher Genus , bevor , und
eS muß besonders dankbar begrützt werden , das, der Besuch des Vortrags ,
für den flch jedt schon GrofeeS Interesse zeigt , auch Nichtmitgliedern Segen
eine mäßige EintrittSgcbübr offen steht.

Turnen * Spiel Spor ».
D .e deutschen Schwimmer in Amerika .

Sin neuer Erfolg Rademachcrs in Eineinnati . — Begeistert
Ovationen für Radcmacher .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
Der fünfte Start der beiden deutschen Meisterjchwimme : ^i .a d e -

macher und Frölich in Amerika ging am Mittwoch im Vadc des
Vereins christlicher jung : t Männer in Cincinnati im Staate
Ohio , der Heimatstadt des neuen amerikanischen Schwimmsterns
Laufer , vor sich. Wie nicht anders zu erwarten war , blieb Rade -
macher abermals in Front . 8toitch mußte eine neue Nieder -,
läge einstellen . Wieder schwamm der Weltretordmann Rademacher
im Alleinkampf und wieder blies er einem amerikanischen Rekord
das Lebenslicht aus . Die amerikanische Höchstleistung über 500 Pards
hat er unterboten mit 7 Minuten 3,f> Sek . Er schwamm dann weiter
bis 500 Meter , die er in 7 :42,2 zurücklegte . Rademacher ist hier
allerdings hinter seinem eigenen 500 Mclcr - Wellrekord um \ %
Sekunden zurückgeblieben . Wenn »c aber seinen Weltrekord gestern
nicht erreichte , so lag das einerseits an dem Umstand , hay er oqne
Gegner schwamm , auf der anderen Seite spielte aber au * warme
Frühlingswetter , das zurzeit im amerikanischen Mittelwesten
herrscht , mit . das seinen ermüdenden Einfluß auch bei einem Rade -
macher geltend macht . Hinzu kommt noch, daß auch Rademacher
nichts ausschwamm , sondern in der Hauptsache daraus bedacht war .
abermals den deutschen Bruststil in überzeugender Weise vorzuführen .

Wie in allen anderen Städten Amerikas , die die deutsche
Schwimmerexpedition bis heute bereiste , war auch in Eineinnati
Radcmacher der Held des Tages . Er stand im Mittelpunkt begeistere
ter Ovationen , die gerade im amerikanischen Westen einen Höhe »
punkt erreichten , der auch für amerikanische Verhältnisse nicht zum
alltäglichen gerechnet werden darf . Der Fußballklub von Eineinnati
veranstaltete zu Ehren der deutschen Schwimmer eine
große Feier , zu der sich tausende von Gästen drängten , allen
voran die Deutschamerikaner . Am Nachmittag schon wurde
den Deutschen ein feierlicher Empfang durch den Bürgermeister von
Eineinnati bereitet der in einer zündenden Ansprache auf die
oölkerverföhnenoe Bedeutung dieser Schwimmer ,
reise hinwies und mit einem herzlichen Willkommgruß die Hoff »
nung verband , daß die Deutschen von Eineinnati ein dauerndes und
gutes Erinnern mit auf den Weg nehmen möchten .

Selbstverständlich , oaß das Bad am Abend vollständig
ausverkauft war . selbstverständlich auch , daß der neue ameri -
kanische Rekord des deutschen Meisterschwimmers mit tosendem Bei »
jall aufgenommen wurde , der übrigens umso höher einzuschätzen ist,
als Eineinnati durch Lauser einen bedeutenden Ruf als Schwim »
merstadt besitzt.

Frölich mußte eine neue Niederlage einstecken. Er schwamm
diesmal über 50 Haids Freistil und wurde abermals geschlagen .
Sein Bezwinger war Ruttlidge vom Verein christlicher junger
Männer Cincinnatis . Ruttlidge schwamm die Strecke in 24 , l Sek .,
während Frölich 25 Sekunden gebrauchte . Frölichs Niederlage wird
abermals auf schlechten Start und schlechtes Wenden zurückgeführt .

Auch Läufer schwamm an diesem Abend wieder , er unter »

nahm einen Angriff auf Weismüllers Weltrekord über 100 Slards
Rückenschwimmen . Wenn er den Weltrekord Weismüllers nicht ?u
drücken vermochte , so muß die Zeit von 1 Minute 4,4 Sekunden als

ganz hervorragend bezeichnet werden , denn sie steht nur zweizehntel
Sekunden unter der Weltrekordzeit über 100 Yards Rücken. Bei
Berücksichtigung der Tatsache , daß Laufer erst 18 Jahre alt ist . Saß er
erst seit ganz kurzer Zeit zur amerikanischen Schwimmerelite auf .
rückte, ist ohne weiteres erkenntl ' ch . daß einen schönen Taxes Weis » -

müllers sämtliche Rekorde durch Läufer gedrückt werden .
Am Samstag werden die Deu schen in Buffalo starten . n>c7i-

rend sie am Dienstag in Philadelphia mehrere Rennen star »
ten . Dann folgt eine achttägige Pause , welche der Vorbereitung für
die amerikanischen Meisterschaften dient .

nzüge

Hosen

Per zweckentsprechendste Anzug.
Man trägt ihn mit langer Hose für die
Straße und Promenade , mit kurzer Hose
für Touren , Ausffäge und sonstigen Sport .

leh führe solche Anzüge in
besonders grosser Auswahl
Nebenstehende Preise verstehen
s 'ch mit einer kurzen oder
'angen Hose , die zweite Hose

Anzug - Preis entsprechend

58 - 68 .- 78.- 88.
96 .- 105.- 110 .- 120 .-

N
. BREIIBARIH

Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

<ftr

derhOhepunk
derbin Ist ttarscMttea . Das ist dbJtasttt■

Calw du » Seslcbtspeekt tat

DK MESSE DES DEDTSCHEH SÖDERS SM
WFSTEMS rSr |adn totenwft" ea WSSUUMOEBTUCKI WEHT.
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niid skreeanffleken Vertretenes« des MeBatats argeal-
slarea Bkerdtes6eseRscbattsrelsea,dledie fakmetes
der lafcrplaBmMtaenZlge an etat Viertel«etMIHiea.
Die lesteB fflr dea flafaatkalt In der Messe-Stadt stad
glslektallsWerst ateärti . Elia Saadersckaa

M8DERNE VERKEHRS-RE6EUHIS
bletatledeai laahaaaa.aacb aofierkaltidesBerafttcksa,
eine kille des brteressastee . Vertanes Sie . Htt*. re»
Melasit eder setewVertre t«a>ea DaguMesaptoraam»
Besäet dar

FRANKFURTER FRÜHJAHRS MESSE

M i n ^ u «J • « a or « werden rasch und sauber anaclk ^ .it
VCrlOOMIlÄSilfcttFl Cn tn öer Druckerei F .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 25. Mar, , ( iltrnfitmidi .) Die erwartete Rnspanming des
Geldmarktes am Ouart »lLulttwo Iaht immer noch auf sich warten . Es
flcl .cn dem offenen Geldmarkt nach wie vor zrohe Beträge zur Verfügung ,
die nur unter 5 Prozent anzubringen sind . Diese Flüssigkeit gab ter
Börse rine Stüde . Selbst so wicht!»« Erscheinungen , wie die anhaltende
Mattigkeit der französischen Katnta , die neue empsindliche Batssebewegung
» n der Ziewoorker Essektenbörse und heute bekannt werdende dividende-
lu e Abschlüsse einiger groner (» esellschasten traten demgegenüber in ten
Hintergrund . Am Tchissahrtsaktieirwarkt und in Kaliwerten wurden die
vcstrlgc» jkänse sortgescijt. so dnb hier bemerkenswerte Kursbesserungen
titltraien . (Yroheö Geschiist war am Psandbriesmarkt , no Borkrieas ^
lmpoihcke .'ipfandbriefe nvrbörslich um % und mehr anzogen . Nach Gold -
vsandbricfen blieb die bisherige starke Nachfrage ebenfalls bestehen . Unter
dem einiruit dieser Sonderbewegnng und des leichten Geldstandes leg
die Börse in der ersten Stund « b e f e st i g t. Nur wenige Svezialvaviere
wichen von dieser allgemeinen Tendenz ab. BerhältniZmähig ruhig yer-
lies das «Geschäft auch heute wieder am Montanindustriemarkt und den
meisten Nebeiiwerien . Das Kehlen West- und süddeutscher Interessenten
infolge bei katholischen Feiertags machte sich «ci/ate jetzt recht bemerkbar .
Am Devisenmarkt stellte sich London -Paris aus 139,30 , London - Oslo aus
22,70 . Tonst waren die Umsätze hier sehr still.

Unter den Einzelheiten der ersten Kursbewegungen ist hervorzuheben ,
dah trob der kleinen Umsäee Montanaktten mit wenigen Stu3>
nahmen fester eröffneten . Deutfch-Luremburg gewannen 1,25, Gelsenberg
1 , Ilse Berg 1 , Rombacher 1,12 Prozent . Für Kaltw « rte stimulierte
der im März unverändert lebhafte Kaliabsav . Es traten 1— l,Sorozentige
Kurserliöhnnacu ein. Chemische Wert « eröffneten aus,erordentl >ch
srill und uuveriMdert . Elektroaktten konnten sich durchschnittlich
»m 1 heben. Bei Licht und Kraft ging heute der Dividendenkuvon ab :
das gleiche war unter Bankwerten bei Berliner Handelsanteilen der Fall
Am Zchiffahrtscktieumarkt wurden H .insa mit 156,5 und
Nordd . Llond mit l -j^ .75 bevorzugt. Von den sonstigen Aktienmärkten
zeichneten sich Maschinenfabriken und einige Metallwerte
durch anhaltende Stabilität au « . Hirsch Kupfer blitzten allerdings infolge
des dividendelolen Abschlusses 2 Prozent ein . Tertilrrerte uneinheitlich .
Nordd . Wolle etwa? höher . Hochbahnaktien konnten ihren gestrigen Schlus,-
kur ? knavv behaupte » . Staatsrenten vernachlässigt und abbröckelnd. AuS-
landsrenten uneinheitlich .

Im « eiteren Verlauf fanden am Montanaktten markt Käufe
«ine? gewöhnlich für das Ausland auftretenden PrivatbankhaufeS statt ,
die sich aus Gelsenkirchen, Rhein . Stahl und Luxemburg erstreckten (plus
3 —2 Prozent ) . Ilse Berg waren vorübergehend bis S, Rombacher bis
1,75 Prozent gesteigert. Berliner Handel -Zanteile, die nach Abgang des
Kupons mit 147,73 eröffneten , stellten sich später auf 151 . Auch einige
Nebcnwerie lagen sehr fest, so notierten Bnk- Gulden 2 , Feldmühle Papier
g Prozent höher. Angebot kam in Hannoverschen Waggon heraus , die
«m 2,5 aus 20 zrückgingen. Am unnotierten Markt wurden Kaliaktlen
nnd Nienburg Eisen gefragt . Die Hansse am Pfandbriefmarkt hielt für
alle Werte an . Teilweise mußten die Kurse mangels Angebots gestrichen
werden .

BrivatdiSkont kurze und lange Sicht 5 Prozent . 'An der Nach¬
börse blieb die Grundtendenz im ganzen freundlich . Es waren hiervon
jedoch einige Abweichungen zu verzcichnen. So wurden am Schiffahrt ? -
altienmarkt aus Gewinnmitnahmen die Schlußkurse etwas niedriger .
Hapag lagen nachbörslich ans dem Stand von 146*4, Nordd . Lloyd auf
157' ! , Hansa auf 153?*. Lebhaft gefragt blieben hingegen Bankaktien .
Man/erwartet bekanntlich, das , die Dividendenabschläge bei diesen Pe -
ticren raick wieder eingeholt irerden . Am Moutanaktienmarkt erhielt sich
für Gelsenkirchen mit l>0U Interesse . Phönix gingen mit 77V«. Rbeinstahl
mit »Ii ' !, und » arpener mit 102K nachbörslich kaum noch um . Rombacher
schlössen mit 81 % s- st . desgleichen Oberkoks mit 70 % und Ilse Bergbau
mit 107. <? ros,e Umsätze fanden in russischen Werten statt , von denen
» iussenbank mit 4 , Petersburger Internationale mit 8 nmgiugen . Auch
österreichische Bankaktien wurden reg« aus dem Markt genommen , da die
Bilanzveröfsenilichungen bevorstehen nnd die Wiederaufnahme der Divi .
deiitenzahlungen erwartet wird . Oesterreichische Kreditanstalt notierte 7Vi .
Wiener Bankverein 6% .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 25 . Mär, . Die Börse nahm auch beute trov du bevor-

stehenden christlichen und jüdischen Feiertage und trotz der schwachen Hal -
tung der Newnorker Börse -ine feste Haltung an . Die Sauptstutze
für die feste Haltung bot die große Nachfrage nach Schiffahttswerten und

die stürmische Auswärtsbewegung auf » cm VorkriegZpsandbricfmarkt .
Schlsfahrtswerte gewannen wieder fast 2 Prozent , wtontaniverte 1—1V4
Prozent . Chemiewerte 1 % Prozent . Elektrowerte waren gut behaupten
Aus allen Gebieten war die Tätigkeit sehr eingeschränkt, so daß sich die
Nähe ier bevorstehenden Feiertage nur in dem geringen Geschäft bekundete.
Auch nach der F-estiesung ter ersten Kurse konnte die Teilten , sich gut
behaupten . Es wurde daraus hingewiesen, daß das Steuerkompromiß große
Aussicht habe, angenommen zu werden , was nach Ansicht der Börse die
beste Lösnng der Steuersragen sein würde . In ansländiichen Rente »
war geringes Geschäft , Tiirki >che Renten konnten sich aber wieder erholen.Auf icm Vorkriegspfandbriesmarkt werden bei ftürmi !ch« r Nachfrage
neuerdings Gewinne von 20—50 Vfg. erzielt . — Der Fretverkehr
war umsavloS : Becker Stahl 4«, Becker Kohle 53 , Ben , Motoren 49K-.
Brown Boverie 66, Entreprises 9% , Growäg 56 , Hansabank 72. Krügers¬
hall 99, Deutsch.Petroleum 73, Rastatter Waggon 18 , Ufa 47 und Unter -
franken 69 '4.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 24. März . (© ig . Drahtbeiicht . ) Der Aktienmarkt lag beute

bei stark eingeschränktem Geschäft sehr ruhig . Lebhafteres Geschäft bestand
dagegen am Markt der Borkriegspsandbricse , die zu wesentlich höheren
Kursen ans dem Markt genommen wurden . Vers .-Aktien lagen ebenfalls
höher. Bad . Assekuranz plus 5, Continentale plus 2.50 R.L . Es notierten
Bad . Bank 40, Karbenindustrie 132 .75, Schward -Storchen S2. Bad . Asse-
kuran , 180, Continentale Vers . 60, Mannh . Vers . 88. Dtnaler Masch. 10 ,
Fuchs Waggon 0,75 , Germania 136, Knorr 79 ( fester) . Mez Söhne 62 ,
ÄtSU . 58, Heidelberger Zement 94 , Treib . Ziegel 31 , Westeregeln ISO , Zell¬
stoff Waldhof 116, Zucker Frankenthal 53, Waghäusel 60.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 25. März . ( Ctg . Drahtbericht .1 Dt « Börse hat heute lire

feste Haltung wiedergesunden . Die Ultimosolgen scheinen infolge der
Flüssigkeit des Geldmarktes überwunden zu fein. Die Kurse zogen etwas
an . Besonders gefragt waren : Nährmittelwerte . darunter Kaiser Otto
vluS 3,5, Banken waren behauptet , Spinnereien befestigt, Maschinen - und

Berliner Devisennotierungen .
Ber li n , den 25 När ; 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Ttlegraphische
Auozah rnig

Amsterdam 100 G.
BuenoS-Att . 1 Pes,
« rvsset-« . 1005t.
CSt# 100 Sit.
5kopen » ag. 100 Kr.
Stockholm 100 Hl.
HelsiugfarS
Stalten 100 Lire
London 1 Pfund
Nriohor ! t roll .
Pari » 100 ffr.
Schwei, 100 Fr.Spanien 100 Pes .Japan 1 Jen
Mio de Janeiro
Wien
Prag 100 Rt.
Jugofl. 100 Tin
« » da ». IOOOOOSi "

.» ulnar 100 8tb«
Lisiadon 100 (Esc .
Danziz 100 iljulb.
Konstant . 1 tk Ps».
Athen 100 Drach .
Kanada 1 K . Doll .1 Urugna» 1 Peso

St . 8 . 26
Geld

25 . 8. 2«

168 .14
1 .633
16 -hI
89 .71

110 09
112 .51
10 554

16 86
20399

4 .195
14615
80 .73
59 10
1,906
0 605
59 16

12 418
7 3 -5
5 895
303

21 325
80 .89
2 .13
5 .65
418
4 .245

16813
1 .643
16 .85
89 74

110 .08
112 .48
10 554

16 85
20 .398

4 .195
14 .63
80 .7 /
! >

<$
0.599
5918

12.418m
3 027

21 -295
80 .89
2 .13
5 .65
4-186
4 .245

Brut
042
0 004- 0 04

-r 0 .20
- - 0 26" 028
- - 0 04

004
-> 0 .025
+ 0 01
f 0 04
1- 020
- - 015
- - 0 004
- - 0 002

014
+ 004
■ 0 .02

+ 0 02
- - 001
-*- 005" 020
- - 0 .20
- ■0 .02
+ 0 01
+ 0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , tat 25. MSr ;

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telezraxhische L, »z- Hl»nz

Newhort
London
PariS
Brüiiet
Italien
Madrid
Holland
Stockem
Kristiania
Koptnhagr»

Ttutschlan »
Wien
Bubapeft
Agram
Sofia
B - tartft
Warsita»
Helsmgsor?
Konstantin «».
Athen
Bnenos-ittre»

Z». ,
5 19"_25 .26 "»

18 . 10
20 .80
20 88»;«73 16H
208. 13»;,
139=«
111 .10
136 .20
1539
u3 .I>6 14
73 22'/,
72 .81Vi

9 .13%
>7475
215

203

25 »
519V,25 .25V,
18 15
20 .95
20 88Vi
73 20
208 .20
139 40
111 20
136 .25
15 33 !;m
7280

914M
375.00
2 .15 ' ,,
65.50

2 03'/.
Berlin , 25. März . ( Sunksvrnch.f Devisen am « k- n-emarkt . London -

Kabel 4 .W3 , London -Paris 189, London - Brüssel 120.90. London -Nmsterd.rm
12 .13V4. London - Mailand 1*20 .90, London - Madrid «4.53, London -kkoven-
hagen 18 .52, London - Oslo 22.70, Kabel -Zürich 0.19,50, Kabel -Amsteroam
2.494 , Kabel - Warschau 8 .05.

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt ron Bacr & Elend . Bankgeschäkt , Karlsruhe .

Kaminertirich 40 >->I Raftatter «Sosgon
KriigershaU 97 'n Rodt » . Wienrnierg,
LandeswtrtschiftSft . - Tabat-Hondels -A.-Ä .
Woninger Brauerei 115Julcnuajca Speit
Osjenbnrger « » inn.

Adler Kall
« Vi
Baidur
Grindler Zigarren
Jttertraftwert

47
i *

20°'.
20% 125 "il

36°'^
0 04 '-

• — ll .Jt pro F J ( 1000.

Mctallaktien leicht steigend, der Sreiverkehr etwa » lebhafter . .ten : tzarbenindustrie 132.3 , Zement Heidelberg 72,5 . Daimler <8 , Germaiiia
134, Heilbronner Zucker 57 , Jnnghans 86,5 , Kaiser Otto 19, Knörr
Ctzlinger Maschinen 48.1, NSU . 58,75 . Stuttgarter Zucker 57,9.

C« notier *
Iii«
11,

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim . 25. März . (Sig . Drahtbericht .) Produktenbörse .

Prodnktenmarkt verkehrte ruhig bei »iemlich unveränderten Preisen
D«
Bon

Auslandswei «en »rar Manitoba I mit 10 .65 hsl . rheinschivimmend elf
Mannheim . Manitoba 11 mit 10.25 und Manitova Iii mit 15.00 hsl. im
Utiartt , während Sbaruso mit 13.70—13.75'

Jnlandsweizen ^war in den Preisen bei

gehandelt .

Berliner Börse

JtsSmoS T .
Ncptu »
N . Llo»»
Ziolandtinie
Schlei. T»f.
Ttctt T» f.
Dt Tampf,
Bcr. Elbe

vom 25 . März
Deutsche Staatspap

24. S 25 3
<1T» Wert » 95 5 95 .5
Xollarti» . 99 g 99 .8
Vtfi . rV - V 0 35 ü-8*75
4 >5 VI - 1X 0 3jdo 0 .345
b « lichsanl. U.S875 0.3775
4 !>I«ichSanl 0.3/76 t t6_ib
3 ^, ütchsanl . 0 37 0 36
3 Sietmtfonl 0 -48 .
4 Srttunatb. 6 3 A .t ?
i 3 ». Pr . il . 0 230 0 225
4 Pr Lons 0 .365 ° -36
3W. do . o.c6/ Ö 0 36
3 Sc . 0 3/75 0 .37

Wertbest . Anleihen
a» . « I . a . 10.95 11 02

4 .65 4 .67
6 b 67

77 77
5.9 599
5 .85 5 80

80 82 .5

5 Pr KaNw.
j Pr .

'
Rogqw .

5 « H.-M . Ä.
s Nonn , i .u
5 91, ia -18

ti Zuittrlit.
Ausländische Werte

Lest. S 16 5 16 5
4 G»ldr. - 18
t « ronenr. 17 —
t Türt . Äd 9 62 9.5
4 i .öas » . I U 10 75
4 i « ago II 10 62 10 i
t 1 .So ». 10 75 11
! ürt . . i!ose 22 £1
4^, Uua t3 16 -4
41» Uilfl . 1* 18 18 .4
1 U. Golde . 17 .2 1/ .3
t iironcnr 17 1 -7
5 Mrxilanee —
t - —
5 Tclinailt _ — —
4>„ » o 21 21
Eisenbahn -Aktien

Baltimore %•) 88 5
öanada 58 .5 58
ömontana 3 Ö 3 9
Elcltr . Hchd . 90 91 75
*<ehiffabrts - Werte

I . '.'lullt 120.5 121».
yaVag 146 »*ä.6
Hamd Süd Ui 87 Hi >/4
Hansa 154 5 tt * 37

?4 R. ?5 8
M 12°
147 147';<
180 180
34787 34T5
4Ö62 40

_

41 .75
70
94.25

Bank - Aktien
Sa» Bant 41 .5
» !. »I . Werte 70
Barm « . B 93
Berl. HdlSg 154.12 149-,.
ßommträ». 111 111
Tarmst. « I. 130 1 D.S7
D . « Iii» , « k. 53 25 53 75
Tts« e Bk . 129 >. 130
D . Ueds « ». 95 95
listontog . 125 l2S ' <̂
Tressn B . 116"» 116'/«
LeiV<. 6« . 102 102
Mittel» . Sb. 103' / . 104 5
Etft . Kredit 6 75 712
CftSonf 75
Reichs»«. 156
Siidd . Blre» . 84 5
6tt6i> Itäl . 101
Wien » Bt». ö 87

Ind .-Aktleo
« ach. . Sek 36 .25 36 25

lh
101
. 612

S» Inn.
AccnmnlaI
Ädl . n LS».
Adler » Gl
Ädlcrw . SU
Sl.-W f Berk
A. « (3
Alse» Sem
Ammen» .

106 107 62
106 110
107". 109 5
50 .12 50
109 109
96 87 96 87
165 5 164
129 130

85,37 85 .5
73 75 72

Angl » Lt. S . 90 68 25
Slnnener ü>. 25 .25 26
illmaff » 8.
Augs » , vrn
Ba-aeMasch .
Bamag Mg
Ba^ov .Wal »
Basalt
Baue s » im. 57
Berg « oel, . 84

37
11 .25
81 62

II
815
55 25
84

V4 8. 25 8.
St» 143' . 145 - . '
« W . 90-5 91

105
6512

12 71 37
36 .5

.87 55 25
75 83

.
' 240

!A W ?

Bergee
Bergm .
Verl . Hotel
Vl .Sarlsr . I .
Bl. Masch.
BerzeliuS « .
Bingiote .
B»«-. <*»6
Stadler et
Bit . Brit .
Brich« . » ■
Brem Bei «» .
Brem .Linol
Brem .« «» .
Brem Wolle
Buderus 6
Bus» »!#« .
aapito St-
<«» HeVden 85.5
CS». Gel seilt
(IS . « l»»r!
Ifonc. « qtOT
Eon - Ssinn
Ct. Caoutch

. . 99-75
& 12

4
5

S .!
2

17 75 16.87
86

93-5 90

86 I/ .87. . ,K5
46 .37 48
128 .0 127".90 89 .75
555 56
86 12 87 37
66 b 66
9212 92 .12

Talmier
leimen # 2 .
Teil . Gas
Tt . Atl Tel.
Tt . üuj ».Xt.ffft Sign.
Xt. Erdiil
X« WniMia»! 67 / »
Tt . Stotel 71-37 72
Dt Kali IIb '« 119 .5
XtJSinolenra lü5 1 'ti
Xt . Masch. 82.25 5
XI . Schacht»
Xt. VVieget
X» StciNis
xt To»
Tt . Werte
X«. Molle
X « Eisen »
Xonnersm
Ti>rlo » »n>. . . . . .
Xüii . Ä!r» er ^ / 2o 2b
, Masch

Tnaamii
Eintracht
Eisenm AG
Eisenl» . « r .

„ Melier
El Lirfer .
El. Licht Kr

38 87 38 5
47 .» 47
72.25 76 _55 .67 05 .75

28
il 3462
83 815
104 5 104.5

44
*

43725
15
103
106' /.

16
102
113

24 . !i . i5 . 8.
Elite» . 33.62 32
Els. Ba» . W 33 75 32.5
Enzing .-» . 90 91
Erdmsd 65 87 65 .75
Erlang Vi» . 117 -5 117'm
(fmimnnn 44 4o
«kschw. Bg 136 5 139*/«
(£ ji. Sleint . 85 75 85 .5
Faber Blei 83 83 .5
J . t>j.i>ar» cn-
tndnsirie 132' /« 132 5
Feinlnte 88 89
Feldm . « a » . 98 102
Fetten « Hill. 114 llb .W
Franconl» 2J . 75 24
Stic» Hall 102 102
» nster dt> 25
Snchz W . g». 0 62 0 .85
Wange« . Cts . 43 5 44
Gels. Bw 88 .12 90 25
„ Gnft 23,12 23 0

Genschow 52 55 5̂
Germ . « Z . 11 ? 1^0

123 5 134
lh" Itf7
13 :?! «
43 .75 ' 4
bO 49
75.87 75 25
32 87 32 5
38 J3
42 .5 43
105 106

Ges.fe .Unt
Gildcm .
Ginne« « ».
Gladb . Text

Wolle
Glockens «.
Goed» . X»t
Goldschm
Görlly Äg.
Gor» »» «.
Gotha Wagg
öiriljncr
Hacketh Tr . 62 63 87
Haile Masch 120 5 lfcO .5
Hammersen
H« » n. Masch

„ Waggon
Hansa Ad.
Hartor« Bg

Bruck .
Harpencr
Harim. M.
Heckmann
Hedwigs »
Hctl»r g.
Hille Wie.
Hilpert M
Hirsch fl» f.
Hirsch » Ld .
Hoesch
Hossm . St.
Hokenloise

88 25 8«,37
56 75 50 2j
Ü2 75 20 .67
46 2o 48 75
525 50 .5
33 5 33 75
1U2.62 103
39 40
63 63 -25
63 .5 67

•J4 . 3. ift . 8.
73 73 62
51 60
99 25 98
14 14
49 75 52
51 37 51 .37
96 .5 96 5

Holzm . v ?.
Horchlote.
Hotelbetr .
Howaldw .
unm» Msch .
(k.M Hntich,
Lor. Hntlch.
Hw Niedsch .
H«dr. Brsu 42 41 .87
Zlse Berg » . l »t 12 106°/,
z - serich 102 10!-!- .
Jnnghan? 85
» a»la P,r ». 60 .25 57 .12
fta»l » imm 92 91 .12
Mali «Ischl. 12712 128 5
Starlit, Ms. 42 5 41 . ft>
» attow Bg. 11 62 11 .75
jitöcknerw. 70 75 71
wnott u' Oj 75 76

76 .25 7o 75
99 101
89 .37 89 .5
84

47
80
111

83 87
82
*0
44
81
111

44 -25 44
90 87 92 37
35 34
67 87 67 5
135 135

56
42
83
76
875
47
14-5

58
10 .87
26o
81 .5
78
87 .75
49 .0
14 .9

«ödlm. et .
Kol» tt . Sch
Kdltl Neueis.
« ..Kottweil
Silt». Ge»r.
» ort EI.
ilranfs n . dt ,
Kronxr Met.
jtürversb.
Khssh . H.
Labmeyer
Lauratililte
Leopoldge.
Lindes EIS
Minsen». St .Lindstrom
Linzel Zch.
Lingnerw .
^ inie Hofin.
Locwe VI«,
Lorenz Tel . 93.75 101
Liidensch M 22 .75 46 .5
Magirns
MaiineSmR
ManSsel »
Marien» . 8.
•vi .Happel
M . ti . Lind
„ Sora»
„ gitta»

Melier P.
Miag

47 5
121
34
70.5
43
145

44
122
34
70
42 12
144-1.

- 63
87 87 75
82 82 .536 25 35
14 .62 14 . 37
144 144
92 92
59 62
19.5 18 25
101 -5 101»,4

Neckarlote
N. S. ti.
Ndl . « o»le
Nitritfadr.

„ Steingut
Wolle

24 . 3. 25 3.
97 .5 96 .5
59 5 58 75
109 5 110
25 24
117 .5 119
97 97 .75

eis Rotterdam angcbote «
. . . geringem Angebot unver «

ändert .
' Inländischer Roggen wurde zum !Lurchslonittsvreise von lS.oUR -*

t. Auslandsroggen lag geswäftslos . Auch Braugerste zeigte In «
solge der Saatzeit reichliches Angebot . Psäl ». 24—Zö, bad. - württeinb . Sl
bis 22. Kuttergerste 35.5H—16.5U, ülinis 1V.75, Biertreber 15.50 iK.^ . Tel
Meblmartt liegt ebenfalls richig. Siidd . Weizenmehl Svezial Ziull 40 bi »
40.25, siidd . vioggenniehl 27.55—28. nordd . 26.50—27.25, » !ei,endrotmevl
25—28, Ateizcnlultcrmedl 1U.50—1U.75 Kleie seit ; Weizenkleie 9 .oO
bis 2.75, Roggentleie lü SRM.

Berlin , 25. März . (Fnnlsprnch .» ProduttendSrse . Im Berliner Ha »-
del hat sich an dcm Umsang des sehr geringen Weizenangebols gegenüber
den Vorlügen niculs geändert . Tie Tendenz gestaltete lich bei Beginn
auf die ermäßigten amerilanischen Tcpeichen merllich matter . !i.uch lom -
men mehr Märzandienungen heraus . Lieseiung war etwa 2 3! ® . und sur
ixätere Sichten vis » .50 RM . niedriger , viuch Roggen billiger . Tie ürupe
hat etwas nachgelassen . Lieferung sevr still . Nur Mai amtlich notieri und
etwa 1 NM . niedriger . Gerste ruhig , da Ware ans der Tichechoslowaiei
stark konkurriert. Hafer nur tu besten Sorten fest, im übrigen vernach«
lässigt. Juttcrartilel wenig verändert .

Die amtlichen Berliner Prodiiklen - Notierunaen stellen sich <sür Ge¬
treide nnd Oeliaaten je 1V00 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen ,
märk . 261—265, März 271 , Mai 274—274,50 , In Ii 273—273,50 , stetia!
Roggen , mark . 156—161 . Mär , —. Mai 181—180.25 . Juli 185.50- 157 .
stetig: Gerste , Winter und Futter 18L—158, Sommer (märt . ) 170— 19 '!<
stetig ; Hafer , märk . 165—177, 160—172, März 180, Juli 182 , fester : Maie ,
lcko Berlin — . Weizenmehl »3,25—30,50 . ruhig : Roagenmehl 23— 2 » , fester :
Weizenkleie 10,50—10,00 , fester : Noggenkleie 9,60 —10, fester : Ravs —•
Leinsaat 40— 50, ruhia : Erbsen , Viktoria 25—31. Kl . Sveiseerbsen 23—2 ^-
Kuttererbsen 19—21. Peluschken 20—21 , Ackerbohnen 20—21 , Wicken 23—2C,
Luvinen , blaue 11,50—12,50, Lupinen , gelbe 14 — 14,50 , Scradella alt 15
bis 21 , neu 26—29 . Ravskuchen 14—14,30 , Leinkuchen 8,80—8 .90, Sou «
Schrot 18,40—18,80 , Torsinelasse 80'70 — . Kartosselflocken 14,10—14,20 RB ! ,

Bremer Banmivollenoiiernng vom 25. Mär ». SchlutzkurS : Amerika»
Nische Baumwolle füll» middling eolour 28 mm Staple lok » 20 .39 vek
engl . Pfund .

RetsIIe .
■k Berlin , 25 . März , (Funkspruch . ) Metallnatiernugen . fflcftrolol '

kuvfer 133 -50; Oriatnalhütlenrohzink (Preis im freien Verkehr ) «7—685
Remelted -Plattenzink von handeiSübl . Beschasfenhett 63—64 : Original » ^
hüttenaluniinium 235—240 : desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250:
Reinnickel 340—350 : Antimon Negulus 155—160 : Seinsilber je Kilo 0»
btS öl NM . Die Preise gelten für 100 flUoQrcmrn.

Preisfeststellungen im Berliner Meallterminhandel . Supser : MSr ,
bez. . 117 .75 B , 116 .75 G : April 117 bez. , 117 .50 B . 117 G : Mai — b«
118 25 B . 117 .75 K : ^Jnni — bez .. 11 !) B . 118.50 G : Suli — bez .. 11S.75 S .
11925 G : August 120 be, .. 120 B . 119 .75 ® : Sevt . 120 .75 bez ., 120.75
120.75 G : Okt. — bez., 121 .25 B , 121.25 © ; Nov . 121 .75 bez. , 122 B . 121 .7»
(5 . S— Tendenz : stetig. — Blei : März — bez ., 62 .25 89 , 61.50 ® : K
61.75 bez . , 62 B . 6150 © : Mai — bez .. 62.75 B . 62 G : Juni — be, .. 6»
62.50 (9 ; Juli — bez., 03 B , 62 .75 ® ; SllWmft 63.25 bez .. 03 .25 B . 63 ©
Sevt - 63 .25 bez. . 63 .25 B . 63 © ; Okt. — bez. , 63.25 B . 63 © : Nov . — be,,<j
63.25 58 , 63 » . Tendenz : ruhig .

London . 25. März . Metail ' chlufiknrk «. Kuvfer oer . Kats«
jwoier per 3 Monate 59V»—59 '4. Settlement 58W, (Jteftrolntku . . .
bis 60W, best fclected (il '!4—63 . Zinn nahe Sicht 287—287V. , Zinn entfernt ^
Sicht 'STO1,̂ —27934 . Settlement 287 , Blei nahe Sicht 80 -.*. Blei entfernte '
Sicht »IV. . Settlement 30%, Zink nahe Sicht 33Mi. Zink entfernte Sicht
33?«, Settlement S 'iYe . _ __ _ _ __

Konrad Koch , Hvtfabrtk in Karlsruhe . Erbprinzenftratze «1̂

Entgegen unserer Meldung im heutigen Morgenblatt ist über da»
Vermögen des Unternehmens nicht das Konkursverfahren ,
eröffnet worden , es hat vielmehr am 8. März die Ber «
hängung der Geschäftsaufsicht beantragt . Die Meldung
stammte , wie ausdrücklich demerkt sei, von der Handelskatn ^

inet Karlsruhe . Wir hatten also keinen Grund , an ihrer Rich '

tigkeit zu zweifeln .

N»o. HerknI. 69 69 .5
Oterbe».
C » Ca»
D» : Ko »
Det . Stahl
C »lc » >?r».
S»p . P .S.
Lrensiei »
Ostwerte
Panzer
Phönix vg.
P» imir Bit.
Pintsi»

4Z.1L 43 5
4£ 25 41 .25
59_ 69J87
Zh . 4 7

~
Iii , 110
77 87 76 5
130 ls»o.x2
40 37
76 .87 77
64 5 63 2567 66

Pittler fCtj. 117' /« H8 3 .
Prestow .
Preußengr.
•Jt «»g. » <t .
:Kcii»( (t Hl .
>»» . Bräunt.

SIettr»
?!aslan
Stadl« .
Wests,

oihenani » ch.'Meli » » (kl .
Aiebe-t-Lel
Riedel I .D.
Aoltftro »
Zinddergr.
Rom». Htte>
litosent». P .
^ iitgersw .

116
60 116

61
42 25 42 5
68.5 68 .25
1^ .'« 130
90 92.5

. 79.87 80 5
a . 81 80

66 56 .5
* 5 LS

84 .62 84 .5
6b 64 .87
70 .5 70 .5
3-, 6 318
29 .75 31 .62
84 . /5 84
7b 76

Sa -bsen« .
S.- T » . Ptl.
Sal . Satz.
SniAOttfurm

64 63 25
117 116 5
bü 84
lb7 .62 16O

Mix u Gen . 88 90
Mut Teil « öl 25 53 87
jvüil

'
h.

~

Sänger». SN. 8^ „ 80
Sarotti
Saicidrm .
Schering 4 .
Schl.Berg .Z.
Schi. Text .
Schneider H.
Schöll. MI .

ti-s .z? 12 -JU
30 .5 MJ.6*
113 .5 114
lOo -
46 75 45 .25
6^ 9 61
14 .75 44

S&u» . e «lm IM .87 140
Stuckert »t . 87 25 87 .25
« qwelm «tt . IIb . IIb

Bg. 9ü 9375 leits -Sol. (» .
' 3b .75 3o75

Sieet. rt. O
Siem Gl .
Sie« . Halste
Sta« 1.9!üK (
Staßsnrt ch.

24 . 8. 25. 3.

114'!.
43

U3.87
43 .75

Stett isham. 72 71.5
„ Lnttan 44 .12 44 5

Stock « . C, — —
Stü»r R«. 128 1283;,
Sioroet 'Jim 88 .25 87
Stolti. Zint 98 5 100
Ettals. 6 », 1 -4 .5 13bV.
Stuhl Gast,
« tuttg Z.
- üdd . Im » ,
Tecklen »
Ttjiirl Öel
Tietz « »ln
Trl»>sra» i»
Tüll gl -cha
Union « tat.

Tielil
Wieftertt

Varz . Pap
Str . <?»arl

ch. «ti»

57 5 &8
57 2$ 37 -87
11 75 12 25
57 87 i>8>>_82 37 8Ü .12
99 .25 ^9 .60 59 .5
49 25 49

— 54
30 87 30
60 60 .75
80 25 76 .5

. lo 87 1b / 5
Xt Nickt ! 119 liy .o
Glanzst. 267 .5 * t>7 •
Sute 8 . 6/ .5 6/ 5
M Hall . 64 .25 63 25
« trn . LZ, 3 <) .2S 39

Sl Zh» . 11 / li3 '/<
Vitt . Wie,
Bogel Tel
Log» . M« .Tüll

Häsfntr
Borw Spinn .
ZS»n» trer
Wtgtliu
^ ttnS».Kg.
ZütstrA G.
Weiitrt«.
8) D .Hamm
L-.vis .Tr
W. Rupstr
Wicking
L!!l». Hütte
Witt. II » »
Witt. Ties
Wols Masch
Ztit, Masch .
Zells,. «
S. Waldj

57 .5 d«
66 62 67
46 .b 475
43
81

130
66

4^
82 .5

128 - .
60 ./S

<tb .25 J648 48
13J . 67 lü .87
55.12 55 .»
480 i !
58
s2
41
36
93 .5
4b
113

555
94
39 .25
36. /Ö
9b
38
113

63. 75 63
IIb ';« 116-5

24 8 HB. H.
Simtn . WI 29 .62 29 25
St»t«.M- l4 40 40

Kolonial . Werte
Dt. Oftafr 129.07 130 .5
Neu-Guiitc » 560 555
Ctasi 28 .87 2875

ErfSnznne
cnm Knrsxeltel

4Vs9.Si» Ol 0 .43 043
i0»,ua -lkil4

75/07
3Vi ». S0
6 Grosstr . M
4 Türtnnif
4 ^ Ai.B.A.
4y2 Anat . I
4 »o II .
4y2 » 0. III .
Stt» Eisen» .
Rh . Crbt.

13 13

9.9 10
9 9 .1
8 .25 8 25108

96 96
Sütttt Met. 75 .75 76 5
T»«tr » .u .W. 46 5 45 -75
«maU Ulli
0rttiut «»t .
(* üüitu .« U(
JUdel
Koilm Ar».
5t«st»tim 3.
>!ot »r.P «lG
Maxim Kitt .
MiSttStffm
fflitjS .Rrta .
ÜJlol. M »m
!it»»dg. Sp
:Hti«S). Pa»
!»»tins Str.
Schrfig. Ott .
3dm» ötti
Sinntt 'Jl W.
Btr .B .FrG

Ultram
Wiest. Ton

4 ^ 12 41
45
60.5
855
67
40

2-5

45
101 .5
85 5
63
37 62

262
136'/. 140
59 60
63 63 .75
47 477o

— 24
134 5 135

113 113
°

6
2

9
787 ^

58 5 60
945 94 .5
74 5 72 5

Termin -N otiernngen
Tt . Austrat 122 ". 122,
Hava , 146'V. 146U
Hamb . 68 »
Hansa 155* 1 153 ' .
rtoamoä 120 .5 120" .
Llo»d 148 5 147'/.
'M .2t .G .®. ' 54 87 75 25
Btrt Hdl?« . lt7 12 1495/.
Eommerjbt. 112 112".
TarmN .Bt 130 180 .37

St. « an»
Ditkant, » .DrtSdn . Bk.
Mititlh .Cr».
Schult» ,.P .
A . E . «
Btrgm . V.
Btrl Mas» .
!5°ch.
BudernK
oHarl.Wass .
Ct. Caantch
Daimltr
Ttss. Ga?
Dt Lnxem».

» (?r»öt
. Masch .

Dynamit
gtcltr. Licht
J .G. !̂ arden<
indusirie
Gels
G.f .el.U
Har « er»
H °sch
Alse Berg»,« ahlliaum
Kali Aschst .
Kliickner
Köln-Ntntls

RatlwtU
Ltnte-Hasm.
>!dw . Icoiwr
Mannes « ,
!v!ans -eid
'.'int . '.Hutu
Ob .-Btdars

(Sara
Kats

Cttitftti «

PSilnix Bg
R» . Br. St.
Rhtinita»!
Slicdeck uiit .
Rom» Hütte
RUtgttiu.
Salzdets .
Schuckert tt .
Sitm.Hatstt
Ütonfi. Sieij
Westeregrln
Ctant

H .H. « 5. »
130 180 .87
125.12 136' .
117 .37 117'/.
113 .87 H.6.1Ü

17 7 ' 5
> 83 62
37 55 „62 71 25

89 5
, 877 ;75 91 61
5 82 25

113 .5 106 h

132 .5 132
88 . 75 90 -5
134 5 134 .37
103 104. -7
88 87 ' 1
1L4.5 107
93 915
128 129
90 89 .25
83 .5 83 -12
4312 42
87 .5
83 5
67 .5
44
42 .5

88
82 .75

42
~

69 .37 70 12
78 25 76 .75
130 b 131, .77 62 77 25
130 130' --
79 87 80 .25
84 .75 84 .3 /
30 .12 36 87
7675 76 76
158 5 160
86 87 86 .87»? JS

Frankfurter Börse
vom 25 März

,-J
390ü vleichZanl

4 da.^ U'.z »o.
3 so
4 Schutz
4 ., 14
ej > Pr . '3.
4 t5oniois

i uu, ea
3 a ».
» B . « nl
3 » 0 08- 14 —
4 »0. 1!H9
4 >,, ab !, M. ^

.. m — 4 -
4 ? alr ; EB. —

bt 380
3 t>o. 650■i \k Pf .LBP . -

360
3625
6250
6250
220
370
362
355

%
it '/i m tono .vl

380 3Vjtona .
3 „ lonv .

365 « hU>»p.PI.
460 Spe ». Part .
6 325 4 ^ a . i» . 13
6 325 Zailtürlen
221 4 tü . Golb
36 '
365 ttnnlten
355 Bab . Bant
380

Barm . Bt
Tanatbt.
Dt . Bant

Zß0 DiSt . Ges.Tre?>b . Bt.
375 Metall»! .
380 MIIttl!>.(?»t

Lest . (?rbt.
— tt». Kredit

?« 3. 25. a.

9 97 1035
6 .9 685
- 59

10 7 10 35
. 7 225 17 .2

40 25
93 75
129 5
129' .
1 >5 "<
116 ' .
94 .75
103 5
68

S6

41
95
130
130.35
12?/.
117
95 2
102 '/«

96

R» . v » ».
Süd ». DiSt.
West ».
Witn . Bt».
Wtt». ?!dt.

Industrie
Hepag
Llo »»
lkichbaum
ilbt 0 »r.
« bltr ED».
Abi. flltlitt
A .E.G . et
Anq. Gu.
Asch. Zell».
Bebenia

„ Wasch .
„ Hilten

Bergmann
Binnwertt
Tiidring
Cht« . Hei ».

•H . -in 8
84 .75 84 75
100 ICO
0 045 0 045
5 925 6"

101105 38 .5
Papiere
145-'. 1476
147 5 148
66 65
36 12 36.5

50
96 .12
90 ->
85 25

875
111

50
97
90
83

9
111
32 .25 32
91 90

6 5625
22 .5 -
92 5 93-5

Daimler
Tt. (Stirn ».

. G.S . S«,
„ Perlag

Dingt »
T» Ier»ass
« . W . « als .
Cid. Kar».
M .L.U.Kr.
reicltr . Lief.
Ms.B .Woll.
n'mas
SM. A!asch.
Cttl. Spinn .
Raijt Gebr.
3 .W.5ra. v . .i'

tnbnftrif
,vtlt. Gnill.
?Icinm.Jett .
Ritf . Pot .
nUilis Wag.
Getm . gilt.
G »l» >ch»t.

24. .H. 2& ii,
4 .75 47
46
108
94
12.5
46 .5
25

« 6
107
93
10.25
44 25
25

112/ « 105' /.
101 102
0168 07l9
48
208 209
44 43
131*'. 132-/.
80
44
07

136
7575 74

77
44 .87

07

GrtttrnlB#
(SttBittr
Wtuit u.BUs.
Hai» n . S!eu
Hammttsen
Hann» , ftüfl .
HitschKups .
Hochties
Holzmann
HaitvcrloHt.
Hydrom.
Jnag
Jungv .G »r.
Kg . Kaistr».
KarlSr. M .
.MeinSchan».
Knorr
Kons .Braun
Kraust (5a.
Krumm O.
Lahmever
tiechwerk.
Lr» . Spich,

24 . 3. 25. S
78 76 .25
106'/. 10/
ICO 102

89
6225

73 .5
755
42 .5

8
°

5
8

79 .25
42 .25
4?
76 75
45
7 75

90 25
89

90.5
625
84
60 .5
72 .25
74 .75
42
075

86
80
41
4025
78 .25
45
45

8
92 5
88 .5
22 5

24 . M 2I> a
Li«. Max. 133 1 135
Lubw. Äal ». 545 545
Maintr. 89 84
Mtguin 35 3 ?
Mttallg. 104 '/. 103,5
Met Kna»t 29 29
Mt» Söhne 63Maenn» - 40T5 43
Denhinot
Oberursct 45

~
46

~
NSU . 60 58
Oleaioerte 31
Peters Un. 84 85
Ps.S!ä» .«. 51
allein .i»t»t . 66 64
!«» .(« . Mm 89 .5 91
-lfb . Metall 23 5 24 .75
?>I»ennnia 56 5 555
Robh .Tmsl. 17 75 18 .25
« ütgersw. 77 75 .75
Schlint ss«. _
Schnell. Fr . 73 71 75

Schnitt« tt.
SchnhBtrn.
Schu » Her »
Schul » Gr,
StU . Wolil
Eichtl (Sa.
Sitin .Holslt
Sinalca
Slibb . £ ra»t
Jtif .Stfig» .
Thür. üiti.
Uhr . Rutlra.
lötr .D .Ctlf .

„ (taii .ftaü
Baigt . viiffn .
Boll Kadtlw.
Walft ürtht
Wodlmuth
?ft. Wal»».
Aschocktiv
Zucker Ba» .

., Kranit.
Znck. HeUbr ,

24 i>. i>.
87

41 39
33 5 33
40 25 40 25
39 39

4 .75 4.5
114 .5 1145
38 38

77 .25 77 5
30
45.25 45 25
63 63
83 63
32 75 33

- 94 .25
- 52
- 116 .5

5862 62
59 67
58 58 .5

2 . 3. 2j . i!
znck .Ossstein 77 .5

« »iheingan 58 58 .5
» £ tuttgt. t § 58.5

Bergw ..
BerjtiiuS
Boch . Gu?
iiubttn »
Dt. «nx.
Eichw .Btr«.
Gellentirch.
Harpencr
Kali'Aschersl .
Kali Welitr .
Manntsm .
MaiiZktlbtr
Lberbtb.
L» er . ISan
Pbiiuir
Rheinsie»!
Ktr »(tt'C ( t
Rom» .Hütte
Sal« Heilbr.
Stiniic » Zi.

Aktien
' b- Ü5

86 87 5
140 139 .5
68 25 89 15
103 103
1: 8.87 129
132 13a 12

16 5
82 .5
44 8
41,577 *
80

89
82
44
42
77 25
80

355 31_
83 5 85

Ttlln» Btri
•C.ÄjL'aura».

e reit .-
BtcktrKohle
Ben»
? r. H» A»t .
Krügershall
Lastauto
Äiait . Wag».

^Vertd
G Bab. Hal ».
5 „ Kohlt
5r .Ps.BI . II
M» m, Kohlt
5 HeN. St.
6 Ntckarg .
5 Pr . Kalt
5 Pr. Rogg.
5
5 Sachstnt.
5 „ Rogg .
6 Siib .Seft» .

2 \ . 3 . b

34 25 34 .75
Werlf
53 .5 52
60 .5 bO 5

97
62 .5
97

- 2 .0
Anleibr

11 -02 1N45

\ V*
?

4 5 4 -65
6 2 62

76 76 5
2 28 2.4

lT« f
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Der fchWarze Schatten .
Roman von

Elisabeth von Castonior .
( Copyright by ..Badische Presse "

. Karlsruhe . )
(*U. Fortsetzung. ) «Nachdruck verboten.)

„Gut — dann können Sie gleich in London und Berlin Ver¬
schiedenes für unsere Firma erledigen — Reisespejen fallen dann
aus unser Konto . Dicker Mann mit den energischen Zügen
konnte ihm unschätzbare Dienste im Ausland leisten, schon darum ,
weil er entgegen der sonstigen englischen Gepflogenheiten, vier euro-
päische Sprachen völlig beherrschte .

John war freudig überrascht, alle Wege so geebnet zu finden.
Nun hieß es nur, den nächsten Dampfer nehmen und den eben ge¬
kommenen Weg zurück̂ fahren.

Verrückt ist das Leben, dachte er , während er langsam durch die
Slrallen schlenderte .

„Halloh ! Johnny !" klang eine schallende Stimme an Johns Ohr .
Er wandte sich erfreut um.
Vor ihm stand Millner, ein Schulkamerad, früher Offizier, jetzt

wohlbestellter Besitzer einer gutgehenden Reiscexportfirma .
„Halloh ! Tos ist aber schön , dich wiederzusehen — komm gleich

*tft und trink einen Whisky und erzähle, wie es drüben aussieht,
'nein Alter !" dröhnte Millner. nahm , ohne Antwort abzuwarten .
John unter den Arm und führte ihn in ein« der kleinen Bars, die
gleich Pilzen in jedem dritten Hause wucherten.

Und. als sie vor ihren Gläsern saften , richtet « Millner sein« kleinen
vergnügten Aeuglein , die zwischen Polstern von rosigem Fleisch ein-
gebettet lagen , auf sein Gegenüber und begann zu fragen . Nicht
etwa Politik oder Geschäft , Gott bewahre , sondern nach neuen Re.vuen
und Operetten , denn das war sein Steckenpferd.

Und als John gestand , daß er zwar einiges , aber durchaus nicht
alles , was auf diesem Gebiete zu sehen war , besichtigt hatte , war
Millner fassungslos.

„Hast dich wohl auf ernste Kunst geworfen — was ? Gestehe es
nur ! Hast dir wohl lauter dämliche Tragödien von Shakespeare und
den anderen Jungens biigesshen — was ? Wo am Schluß so ein
gutes Dutzend Tote daliegen , und wo die dämlichen Weiber immer
heulen, als wenn es Wirklichkeit wäre — das ist wohl dein Geschmack !"

Ja , Millner, sei nicht böse, aber ich habe mir tatsächlich auch
einige Stücke angesehen . . . und eine Oper . .

Fährt nach Europa und sieht sich Tragödien an ! " murmelte
Millner vor sich hin , indem er sich sein Glas zum vierten Male füllte.
„Statt sich alle Revuen , alle Operetten anzusehen . .

„Gott , das wird einem auch mal langweilig "
, sagte John, um

den Freund herauszufordern .
Seine Worte wirkten auf den durch das Getränk streitsüchtigen

Millner wie ein rotes TulWvuf den Stier.
Er sprang auf . unbekümmert darum , daß alle Umsitzenden , die

das Original kannten , verstohlen lächeljen.
„Willst du vielleicht behaupten , daß eine Tragödie schöner ist, als

ein Ballett? So ein — Ballett — das ist Leben, das ist Schönheit,
— alles andere ist nichts, ^age ich bloß . . ."

John wußte, daß eine kl»ine Quantität Whisky genügte, um den
sonst so gutmütigen Millner zum wilden Tier zu machen . Und um
weiteres Aufsehen zu vermeiden — es hatten sich bereits einige Ein-
geborene und Müßiggänger eingefunden, die aus der Entfernung den
dicken aufgeregten Mann beobachteten, sagte er nur ruhig :

„Du hast vollkommen recht, lieber Millner, komm, — wir wollen
jetzt gehen !"

Sofort war Millner beschwichtigt , reicht« seine Hand über den
Tisch , füllte sein Glas und sagte mit dröhnendem Lachen :

„Ich wußte >a , daß ich dich zu meinem Geschmack bckelzren würde
— komm, trinken wir noch ein Glas.

"
John ließ sich überreden , trotzdem er eigentlich noch nach dem

Schiffahrlsbüro gehen und sich nach der nächsten aSe" n" *u ;g nach
England erkundigen wollte. Es war s» schön , wie»ei o>* yauje zu
sein , alte Bekannte zu sehen , und die warme Sonne , die ^ ; . unerhörten
Glutensommer, zu genießen, der von so überwältigender Schönheit
war .

Wie hatte er sich drüben nach dieser sonnigen Straße mit den
bunten Läden und dem südlichen Treiben gesehnt , wenn er zwischen
grauen Häusern und bleichen , mißmutigen Menschen umherschritt. die
so gar nicht zu ahnen schienen, was es an Schönheit noch außerhalb
ihres Gesichtskreises zu sehen gab. Fast mitleidig hatte er sie zu-
weilen angeblickt und b<i sich gedacht : Kinder , ihr wißt ja gar nicht ,
wie schön es bei uns ist — wie warm , wie froh, wie hell alles
ist . während ihr hier wie arme Gefangene zwischen Steinschächten im
Nebel und ewigem Regen umhertanmelt und jagt und hastet, als
ob ihr euch durch Eile das Leben schöner machen tonntet !

Da fiel plötzlich irgendwo, vielleicht drauhen , vor den Toren der
Stadt , ein Schuß , — ganz dumpf in der Entfernung — dieser Schuß
riß plötzlich etwas aus John Hitchcocks Gehirn : den dumpfen Druck,
der ihn in unbegreiflicher Ruhe hier sitzen ließ, während er doch
Erkundigungen nach der Abfahrt des nächsten Dampfers einziehen
mußte — Reifevorbereitungen treffen.

Und ganz plötzlich , während er sich noch zum Gehe« kaum auf-
raffen konnte, weil der allzurasch genossene Whisky ihn wohlig müde
und unentschlossen gemacht hatte , schien es ihm. als stünde hinter
Miltners Stuhl eine Gestalt — eine schlanke Frauengestalt in
dunklem, fast puritanisch strengem Kleid und blickte ihn an — einen
Augenblick — und verschwand . . .

Hitchcock sprang so heftig auf . daß der mit verglasten Aua«
selig lächelnd dasitzende Millner fast das Gleichgewicht verlor .

Mendt Düren !
Sie erstehen dtirPünktlichkeit.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitiitiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiimiiiiiitii

Kauft tic in unten verzeich¬
neten Fachgeschäften , welche
Gewähr bieten für reelle ,
fachmännische Bedienung .

Bin ab 1. April 1926 zu sämt¬
lichen Krankenkassen zugelassen ,

* ■ Karl Schrott »,
prakt Arzt, 7881

Durlacher -Ailee 15 Tel . 58fl3.
8 nreol
nachm . Z

Inden : Vorm . </i9 —"slO Uhr -
ubr . Sonntags 8—10 Uhr .

>4Rat ! Orientierung ! Beistand !
"" in allen Erfinder-Fragen

durch daa

BüroKleyer, Karlsruhe LB.
Telefon 1803 . Amallenatr . i .

W3T ieltestes Patentbüro In Karisroöe ~~W ?
Praxis seit 1880. 7118

Reiche Ingenieur- n . Pa<entfaoh- Erfahrungen.
Mäßige Preise !

Evtl . Nachwels kaufm . Teilhaber .
Verwertunifs - Beratung kostenlos .

» 48

R . Barth . Kaiserstr. 53
W.Devin,Kaiserstr.203
E. FeiDitohl . Kaiser¬

straße 67.
J . Hiller, Waldstr . 24
K. Jock , Kaiserstr. 179
B. Kamphus « , Kaiser¬

straße Ü07

0 . KIrschke , Kriega -
straße 70

B . Kittel , Am Stadt -
■ garten 1
Wilh. Meier. Kaiser¬

straße 117
6 . Paul, Mariecatr . 83
H. Rapple,Kaisers t.215

C. Relnholdt Sohn ,
Kaiierstraße 161

E. Sehradin, Marien¬
straße *0

H. Schreiber, Ereux-
straße 17

LeoTheilacker, Hebel¬
straße 23

Aufwertung .
l ' rlstablaunrürR

^
rabsentmiÄs -Antrabe

Ankauf Ton Anlwertnngshypothelcen
tfegen bar .

KARL WOLF, Gerichtsass. a. D.
Telef. 3076 — Kaiserstr . 117 . — Spreehstunden
10—12 und 3— 6 Uhr , ausgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag. 24njn

Das GesamIIager
der Konlmrsmaffe

einer Großhandlung In Kur ?- und Weibwaren .
« Heften, öcfcn ic . ist tat Wangen »u verkaufen.

Nähere » beim Konkursverwalter

Rechtsanwalt K. Giehne ,
7192 Kailerstratze 124c .

Auf Ostern !
öxfta billige Preise |

für Mäntel , Kostüme , Kleider .
Hörles , Kasacks , Sportwesten
Daniels Konfektionshaus,
Karlsruhe , lVilUelmstr . 36 , l Treppe.
Kein.» Laden.soer.e.n le .rphon lt>46

Automobilisten
und Motorradfahrer .
Automechaitiker übernimmt die Pflege von
zuagen , kowieMotorriidern im Äbonn,ment .->ievaraturen können in eigener Werkstätte
Mit übernommen werden . Öartimnnnifdje Aus »
Utirungen unter (Garantien . Preis des
Äoonnements nach Ilebereinknnft . Gefl . An -
« ebotc unter Nr . 6952 an die „ Äad . Presset

TteuerfaÄmann
bietet sich an,ur Allser¬
rig . von Einkommens »
llmsatzsteuererkläruna . b .
billigst . Berechnung An -
geböte unt , Nr . $ 5827
an die Badische Presse .

Zum Schulieinkaui

gehn wir alle in B7014

Rauiifi'sSdiuIraaren Eiage** oms t,f± rxaa

Preisherabsetzung

halbsteifen

van Heuseh - Kragen
Di r . r.

Typ Ii per StOck M . 1 . 50 / Typ II .
*

per Stöck M. 1 . 20

Bequem wie ein weicher Sportkragen , elegant wie ein steifer
Kragen . Stärken Oberflüssig , daher einfachste Hauswäsche

»
Achten Sie beim Einkauf stets auf obige Marke

MtmnUtini
Reparaturen von
Möbeln — Pianos
besorgt fachgemäß
_ «« anzmann .« malieastr . 12 . Ul.
W7"39

Achtung !

Brucheier !
Etjlck 9 Pfg . b« babcn
. »ährinneritr . 82 u . bei
Fianz Schäfer & Co

Aorkstrake 26. 7176

Fahrrad i- Nätunasüine

Karlstr . 21 Inh . A . Sclitily Karlstr21.
Auf Wunsch Teilzahlung .

A
Tüchtige , geprüfte
LamMneimin

nimmt noch einige Kun »
den an , auch auf, , d . S .
Angebote u . Nr . 65S83
an die Badische Presse .

Elektr .

in feder Farbe und Form
fertigen unter billigster Be¬
rechnung 7843

Für die Oster - Feiertage :

GufeTafelweme

Kaiseretraete 203 .

® Webwaren ab Fabrik !
r I m B . B» . 1000 . - Belohnung

dem ersten der kommt und den Nachweis erbringt , daß unsere
nachstehend angebotenen Fabrikate nicht sn tatsächlichen
Fabrikpre sen angeboten sind .

ca . 82 cm brt . Halbleinen . Haasmacherart , schwerste Sorte ,
aus edlen Rohstoffen hergest . per m KM . f,18
brt . Halbleinen für Bettücher , aus den gleichen
Rohstoffen wie die 82 cm brt . Ware hergestellt ,
nur etwas schwerer , per m RM . 2,12
brt . halbleinen Handtnchstoff , schwerste Ware ,
Streifenmuster per m RM . 0,85
brt . reinl . Handtnchstoff , besonders hervorragend
bezügl . Aussehen u . Qualität per m RM . 0.94

« 82 „ brt . Rohlelnen , schwerste Sorte die auf den
Markt kommt , hervorragend geeignet für Arbeits¬

kleid ., Tischdeck . , Wandschoner p . m RM . 1,33
n 82 „ jjrt . Kohlelnendrell für schwere Arbeiteranztlge

per m RM . 1,40Wir können d'ese verlockend hohe Prämie ruhig aussetzen ,weil w r wissen , daß sie niemand zu verdienen im Stande ist .weil unsere Fabrikate bei Anlehnung an die jeweiligen Baim -
T0" - und Flachspreise , bei schärfster Kalkulation und unter
Ausschaltung jeden Zwischenhandels direkt an Verbraucherwand ern . Muster mif Anfrsgo . Verand per Nachnahme . Bei jegl .
iv£ ®&nz bei Warenrücksendung Geldrückerstattung . Von" Ji . 20,— ab portofrei .

Reinhard & Wülfer , meeh . Le 'nen - und Baumwol 'weberel
O ^ erhnrh «" ' ( Karten ) . 613a

150

45

45

Edenkobener - .70
6ockenheim8r Burggarten . . . » .75
Frankweiler Letten - .80
Königsbacher Miihlweg 1 .—
Wachenheimer Letten 1 .30
Wachenheimer Rennacker . . . 1 .50
Forster Straße 2 —
Königsbacher Rotwein - .80
Dürkheimer Feuerberg , rot . . 1 .—
Wachenheimer Sandgarten . rot 1 .20

per Flasche ohne Glas , unversteuert
Ausgewählte Flaschen -Weine

in jeder Preislaße
Rheinpfälzer Edel -Welne

erster Weingüter B06H

LUDWIG WIEDEMANN
WEINGROSSHANDLUNG

Waldstr . Nr . 8 — Fernspr . Nr . 904

Wer gib ! Fahrräder und
Zubehör in Kommission ?

Off . unt Nr - MSL87 an dl « . Bad - Presse " erbeten

emvslehlt
schwere frische

SMelec
St . 13 Pia .

feijen»
lei 60

5 Psnnd

1 « 3ö Mk .

Mizeii -

» 10
5 Pfund
1,20

Gute

K- lind I
Mäulel

Pfd . 2S Psg .

SWeeer
I In sämtl . Filialen ,

Ks ist Ihnen jetzt möglich
eich ein

la Marken¬

oder
eins

mit Garantie zuzulegen .
.Twder , der «ich über seine Persoa and Ziiüong»
fllhiglieit aueweist , erhält solche gegen

Anzahlung von Mark 20 .-
und •

wöchentliche Raten von Mk. 3 .—
oder

monatliche Raten von Mk. 15 .—
— bei Laxue-Ansstattungen entsprechend mehr —

sofort ausgehändigt .
Bei Barzahlung 1O °/0 Rabatt .

Ich bitte Sie, sich durch zwanglbso Besichtigung meiner reichhaltigen Aus¬
stellung davon zu überzeugen , daß Ich Ihnen trotz meinen günstigen Zahlunge¬
bedingungen nur allerbeste QualiUts -Maschinen bester deutscher rabrikate zu
soliden Preisen liefere . Meine Fahrräder sind sämtlich aus nahtlosen Stahlrohren
hergestellt und mit la Haitlötung versehen . Die Richtigkeit meines Gesch&fts-
Prinzips : Das Beste ist gerade gut genug -4 beweist mir der überraschend zu¬
nehmende Kundenkreis aus allen ötänaen tn Stadt u . Land . — Zahir . Heferenzen .

Peter 8 @rnards
Karlsruhe / Passage 56 / Ecke Akademiestraße

JLansCjäbrläer

Gerichts- und (irundbuchbeamler
übernimmt unter strengster Verschwiegen¬
heit bei Zahlunftsschwiorlgkelfen ßeratune
und Bearbeitung . AnXwerlunt $en und

Reehlsbemtungen jeder Art
ROEDER tc TRARBACH . Oou « Iasslr . 12

- TELEFON Nr. 361ö — 41155

Gar . naturr . *8leiten «
Blüt - n -S » le » der .

HONIG
edel » . Qu . !0-Pfd .. Ds .
fr . Nack » . 11 M . . balb «
0.50. Woratit . -Surörfn .
Imkerei Bienenhof , Qn6 .
Carl Scheibe , Obernen -
land 82, Bremen . ALI

von Privat zu kaufen gesuAt . Vierliber . Bau -
jabr J1924 oder 1925. Markenwagen . 5—10 Steuer
PS . Anacbotc u . Nr . NSVtZ an die Bad . Presse .

Graue Haare
machen alt !
„VerjOnger

"
flibt ergrauien Haaren
türe utljJiüitollcfic Farbe

miedet . 7110
Garantiert unlchädl ch.

Nur erhältlich bei
Wilhelm Eöimitl

Friseu ' « und Parsiimprle -
ae'chcs , 5SerrPnflr . 17
(neben Palast-Kino ).

„ Das StuvkampsGefühl
"

Rheumatismus , Ischias , Dicht , allgemeine At>ge -
spannthelt u . frühzeitiges Altern sind meistens
die Folgen unreinen Blutes .

StuvkampsSalz
hilft auf natürliche Weise das B[ut von Schl acken
und Ablagerungen reinigen und leistet somit '
dem gesunden Menschen hervorragende Dienste
als vorbeugendes Mittel .

StuvkampsSalz
Orlg - Pckg z . RA 3.- u . R .n . 2.-

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien .
Generalvertreter für Freistaat Baden :

Fritz Sf ö rzi nge r . Karlsruhe , KarlstraOe 40 .
Telefon SOW .
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,,Mucu . Mrllncr !" jagt « Hitchcock beinah schroff in seiner Er -
rcxung darüber , das; Miltner ihn abgehalten hatte , das zu tun . was
er sich vorgenommen hatte . Und ehe der Fassungslose sich von seinem
Erstaunen erholen konnte , hatte John den Kellner bezahlt und war
mit langen , clasti ' chen schritten die sonnige « trahe hinabgeeilt und
seinen Blicken entschwunden .

Vis spät in die Nackt blieb das Eeschwisterpaar auf , um ein
eventuell noch eintreffendes Telegramm in Empfang zu nehmen .

Es kam aber keine Nachricht , und John begann sehr zum Erstau -
Ken rcn Meg , die Erregung bei ihrem Bruder nicht kannte , nervös
zu « erden .

Mit langen Schritten durchmaß er immer wieder das kleine , von
mattem Lampenlicht erhellte Zimmer , mit den bunten ReiterbUdern
an den Wänden , den vielen Iagdtrophäon , die über den ringsum -
laufenden Bücherregalen hingen .

„Es wäre unverhältnismäßig schnell gegangen , wenn wir heute
schon Antwort bekommen würden "

, sagte Meg in die lastende Stille ,
um den Bruder zu beruhigen .

„Mir ist die Sache nicht geheuer "
, war die einzige Antwort . Er

Mteb einen Augenblick vor ihr stehen , blickte auf sie herab und nahm
dann seine rubel ose Wanderung wieder auf . —

Wie ein Blitz war ihm die Erkenntnis gekommen , was er mit
seiner Abreise für eine Unvorsichtigkeit degangen hatte . Was konnte
inzwischen allerhand passiert sein !

Mit einem Male schrillte die Hausklingel .
Meg sprang aus und lief heraus . Er folgte ihr langsam .
Es war der Depeschenboote .
Die Antwort war kurz, aber sie enthielt alles , was er wissen

wollte .
„Frejspruch , alles in Ordnung , auf Wiedersehen . Marianne .

"

y V'?J VKäit . i K'jMHKWM -

Statt besonderer Anzeige !
Gestern abend *U 11 Uhr verschied nach langem ,

schweren , mit großer Geduld ertragenem Leiden
unser lieber Vater . Schwiegervater . Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Kaufmann

August Müller
Im eben vollendeten 72. Lebensjahr .

KARLSRUHE , den 24. März 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Kondolenzbesuche dankend verbeten . — Beerdigung

Freitag nacümittag 6 Ubr ( Mühlburger Friedhof ) .
Trauerhaus : Kaiser -Allee 40 B6991

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste sprechen wir nur auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen )
Frau Jeny Windecker Wtw .

KARLSRUHE, den 24. März 1926. 7317

:# y !mm

&
Die glückliche Geburt eines

gesunden. MAEDELS zeigen
kocherfreut an :

Julius Krälz u. Frau
EM IE, geb. Wenger

Karlsruhe . Bunsenstr. 8. B7033
V » /

Bevor Sie heiraten ,
nt Offen Sie tu Ihrem eigenen Interesse die Rat -
schlage eine ? erfahr . Arztes über : „Das Liebes -
und (Hcjchlechtslebcn des Weibes in gesunden und
trauten Innen " von Dr . med. A. tlühner -Eiieuuch
lesen. Aus Meiern . norn streng sittl. Standpunkt
aus geschricl' . Werke des bekannt . Autors schöpfen
Tie Kenntnisse » , Tatsach ., die titr ied . Gebild . v.
uitfdiäflb . Wert find . Preis dies . ca. 200 Testen
stark, mit viel . Abb. verkeh . Werkes Mk . 2 .80 fr .
?? ur üu beziehen von W. Ä. Schwarzes Berta «.
Dresden -N. 6IIS . ■ « 023

Achtung !
M möchte ein «an , armes Mädchen — am

liebsten Jnflattonsvpser und Waise — recht glücke
lich machen und ihm Alles sein ! Bin Anfang >0,
grobe, stattliche Erscheinung , äukerss strebsam und
ivlld . wohne linksrheinisch und beiihe eigenes ,
gediegenes Heim und sehr feines Geschäft, dem
die Herrin fehlt. In Krage kommt nur »oU -
schlanke . revräfentable . gefunde Dame — ntmt
unter 1,72 — Atter 27—33 , mit sehr gnter Bil -
duug . liebem Wesen. Tin » für gemütliche Hins -
lichleit . Interesse für vornehmes Geschüft und
absolut einwandfreier Vergangenheit , also ein
deutsches Mädchen , wie man es vor dem / irieac
kannte . Jene id . Leserinnen , die meine edle Ab -
fitljt unr als solche ansfassen uud meine Wnnlwe
erfüllen können , b.itte ich vertr . Zuschriften —
anonym zwecklos — mSgl . mit iijd ■«' leiten
i ' nt .T . .Nheinaold " Vir . U5H7Q durch die Bad . Pr .

Wer sacht
der findet

durch etnt kletne
Anzeige tri der Bad .
Prefje alles , was et

wün rchi.

betrafen
« ermittelt in Stadt und
Land mit be ?tem Erfolg .

Krau S . Er ^ inger .
Äar ?Sr '«ve .

ZLbringerftrasie 27 . sll.
Rückporto erw . B70ll

Seirat
Fräulein . Ende 20er,

mit eigenem Beruf , ka¬
tholisch . wünscht m . gut -
gestelltem Herrn in Ter -
Hindling zu tret . zwecks
spät. Heirat . Verschwieg.
Ehrensache. Angebote
unter Nr . R5 >M au die
Bodische Presse.

„Alle Aufregung umsonst "
, sagte Meg trocken, indem sie sich

behaglich niederließ . ,
Aber Zahn stand mit einem sonderbaren Ausdruck da und rührte

sich nicht "

„Lach nicht über mich , altes Mädchen — aber ich weiß nicht —
das da "

, er wies auf das Telegramm , „gas da beruhigt mich nicht
— ich habe das bestimmte Gefühl , daß etwas passiert ist . . .

"

„Johnny , ich glaube , daß du furchtbar verliebt bist . . Meg
begann zu lachen , aber als sie sein verstörtes Gesicht sah , verstummte
sie jäh und sagte bloß :

„Fahr so rasch als möglich hin und hol sie her , das ist das
Neste dumm , daß diese unheimliche Sache mit der Polizei da¬
zwischen kam . sonst wäre sie schon hier und du brauchtest dich nicht zu
sorgen . .

Prachtroller Kerl war doch die Meg — nicht ein Wort des
Erstaunens darüber , daß er sich mit eiDm Mädchen verlobt hatte ,
das unter Mordverdacht stand , sondern bloß : wenn du glaubst , daß
du glücklich wirst , dann mußt du es eben tun — dies felsenfeste Ver -
trauen in ihn .

Was hätten andere Frauen bei der Nachricht für Geschichten
gemacht . Vorwürfe — Szenen —.

Zu vernünftig war die Meg . . .
In jäher Eefüblsaufwallung trat er zu ihr und küßte sie .
„Danke , kleine Schwester "

, sagte er und strich ihr über das leuch-
tend goldene Haar . »

«-
Zwei Tage späte : trüg ihn die „Olympic " nach Southampton .
Als Meg , die ihn zum Schiff begleitet hatte , nach Hause zurück-

kehrte , fand sie ein Telegramm ror .
Es stand weiter nichts drinn als :

„Marianne verschwunden , jede Spur fehlt , Marensky ."
Sie überlegte lange . Aus der Entfernung war es natürlich

unmöglich , irgend etwas darauf zu antworten , für sie sowohl als für
John , der ahnungslos auf dem Meere schwamm .

Sollte sie ihn durch einen Funkspruch orientieren ?
Sie verwarf den Gedanken , denn das würde ihm die Fahrt nur

verbittern . Am besten war , ihn kurz vor der Landung zu benach -
richtigen . Dann konnte er sofort von London ode-r Southamp ' on
aus per Flugzeug nach Berlin fahren und alle notwendigen Schritte
unternehmen . Auf diese Weise hatte der arme Junge wenigstens
noch eine schöne Reise , die er allerdings mit gemischten Gefühlen
angetreten talte .

Dies sonderbare Gefühl , das er gestern gehabt hatte , diese für
ihn so ungewöhnliche Unruhe , war also doch ein Vorgefühl drohender
Gefahr gewesen .

Sonderbar , daß gerade John , ihr John , der mit beiden Füßen
in der Wirklichkeit stand , so überaus sensibel war .

Zum erstenmale empfand Meg etwas wie Angst vor dieser Frau ,
der zukünftigen Schwägerin , die in so unklare , furchtbare Gescheü-
nis ' e verstrickt war , und jetzt spurlos verschwunden sein sollte .

Warum hatte sie selbst dann aber telegraphiert ? Stand das
nicht in krassem Widerspruch zu dem Telegramm des Rechtsanwalts
der ihr Verschwinden meldete ? Eins von den beiden Telegrammen

'

mußte eine Mystifikation sein , das stand fest.
Aber welches ?
Meg war fassungslos . Alle Dinge , mit denen sie zu tun ha ' te ,

waren klar und eindeutig — hier war alles verworren , und fci ;3
berührte sie unsympathisch .

Wer weiß , auf was für eine Frau ihr harmloser John herein -
gefallen war .

( Fortsetzung folgt .)

Vm/WTE WACHitVA/UNfAßMIKer*
4. 6 . DITZJNCiCN-STUrrOARr

Zu haben bei :
Firma Gebo-Seifenhaus , Leo Weber. Kaiserstr. 38a .

.. Ludwig Hünler , Drogerie , Laehnerstr . 14,
,. Gustav Henzler , Seifenhaus , Kai - erallee 52 .

August Alt Malermeister . Kreuzstraße 17

Wett u . Kredenz
oder Ewimmer gegen

•bar zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . ESKZv
an die Badische Pre sse.
Gui erhaltenerDiwan

zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . M56SS
an ble_ Badis che Presse.

Chaiselsngue
gebraucht, aus gutem
Hause zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 65688
an die Badische Presse.

Zwei eiserne Betten
mit Nost, gut erhalt ., v.Privat zu kaufen ges.
Hossmaun , Brauerstr . I

Panther-
Opel-
Urania -

Fahrräder
Teilzahlung gestattet .
Alle E 'rsatzteile .

Best eingerichtete
H epaf atui - Wei kstätte

H. Wilzemann
. Mech .-Meister

Karlsruhe -Mühlburg
Rhelnstr . 34a Tel . 2900

Gegr . 1906 6738

Meneinrichtung
neu od . noch gut « halt
gegen bar zu kaufen gel .
Angebote mit Pretsau -
gäbe unter Nr . CSfitil
an die Badische Presse.

Einheirat
wünscht solid, vermögl.
Mech . . rot» . , in Schloff. ,
Fahrrad - Molorraddaudl .
Angeb. unt . Nr . 185671
an die Padische Presse.

Mrrad-MWHl .
Am ISJ. dö. Ullis , nachm .

zwischen 5 bis 5.30 wurve
im JKatfifluä nawbeschrie-
veueS N a b g e st oo > e n .
Marke '̂ eloeiias sHaid &
Neu) , schwarzer Nahmen ,dito Velgen mit grünen
Mittelftreifen , Torpedo-
freilauf , alter Sattel , 1-
fiellige Nummer (wahr¬
scheinlich (>872 ) Gabelseft-
fieller feblt , neu email-
liert und vernickelt . Mit -
teilungen an die Bohrt
dungspoliz ei . B7052
Gcbilft. Beamt .-Witwe ,

gr . Naturfreundin , frisch ,
lebhaft , flotte Erschein« . ,
sich einsam füblend . sucht
siir gemeinsame Wände -
ruttgeit, mit nur gcbild.
J&ertn od . Tarne , gleich .
Gesinnung belaniii zu
werben . Alter 45— 55
Angebote it . Nr . C5639
au d ie Bodische Presse.

G . W .
Mis -veritandniS I rer

sei ' s . « ommeiedenMor -
oett zwischen 0 - 0 .15 dort
vorbei . Besprechung er -
wünscht. 537034

RePstrier-KMe
Wirtsltialts- u .We -

Kleinimentar
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter ? ! r. 7tW
an die Vadische Presse
oder Tetef . 1782.
Einige moderne
Oslgemälbe

ebenso einige tadelt , echte
Teppichs

von Privat gegen sofor-
tige Barzahlung gesucht .
Angebote u . Nr . M .>5S7
an die B adi sche Presse.

Wer
liefert geg . Barzahlung
ein fast ueueS

Mstsrrad
nicht unter 5—6 PS .
Angeb . unter Nr . !>Z4a
an die Badische Preise .

Wen
Zniimlmne »

od . Fässer gleich . Gröke
gute erhallen zn Ver -
sandzwecken zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . 35650 an die Ba -
dische Presse.

Gut erbaltcner
Holländer

?!n kaufen gesucht , Auge-
böte mit Preis unter Rr .Mta an die Bad . Pr .

Kleineres Wohnhaus
mit Ladenlolal, , welches
slcv eignet für Lebens
mittet , Zigarren oder
dgl. in »karlsruöe oder
dessen Nähe ; . lauf . ges.
Anzavlg . 3000 Jl . Ange¬
bote m . Angabe d . Prei¬
ses usw . unt . Nr . 835552
an die Badische Presse.

rentierend . Herrschafts -
haus mit 8 Zimmer -
wohnungen , Hinterge -
bäude , sowie freien
Büro - u - Lagerräumen ,
Autogarag . : c . in best-
baulichem Zustand bei

Rm . 15 000
Anzahlung sofort zu
verkaufen . Rest als
langjährige Hypothek
zu 7 Proz . p. a . 7072

Näheres durch

„ Immobilia "
Karlsruhe , Zirkel 25a .

Tel . 670 U. 4671.

Zu verlaufen :
Einfamilien -
Wohnhaus

5 Zimmer , Waschküche u.
Keller , sofort beziehbar,in sonniger schöner Lage
in iZndusirieort, 10 Min .
v . Basel . Angeb. unter
Nr . Sola an die Ba -
dische Presse.

Villa
hochherrfchaftlich . mit 10
Zimmern u . reicht . Zu -
bebör. in schönster Lage
Karlsruhes gelegen, fof .
beziehbar. Nähere Au«
fünft erteilt . 7355

Manshardt ,
Kaiserstr . 132.

Etagen -Haus
verkaufen, • eine

Ziaarrenqeschäll
mit Einrichtung u . Wa¬
renvorräten für 1500 M
sofort zu verkaufen. An.
geböte unter Nr . 25661
an die Badische Presse.

Äotonialwaren«
Geschiift

in Stadt oder Industrie -
ort , u « achten « esucht .
Angebote an die, .Ko « -
stanzer Zeitung " , Kon -
stanz unt Nr . 57 . «25a
Eilt !

Bauplatz
EM !

für 1- od . 2-Familien -
vauS , in od . bei 5larlS-
ruhe , zu kaufen gesucht .
Angebole m . Preis u.
Lage unter Nr . 7321 an
die Badifche Presse.

Grundstück
nächst der Eisenlohr —
» riegZslr. zu verkaufen,
(im 3,s0 .H. Angeboteunter Nr . @5680 an die
Bodische Presse.Wrnmm

6oeife,j ! mmec
liefern in vr . Qua -
lität u-bübscherFoxm
kebr vreiswert » >28
Karl Ihome & Co .

Möbelhaus
Herrenstrafie 23

gegcnitb .d .Neichsbank

SliireibmasAlnel !
Ideal . Adler . Lr »a u.
and . ersttl . Fabrikate .

Mo -Möbel
» ertaust billigst

Hoff , Waldstr . 6.
Geleg -nheitspoiten
in Büromöbel

zu halbem Wert .
Aufragen unt . Nr . 7004

an die „ Badifche Presse"

öAtlvliilße
Betten und Schrünte .
sowie BUsett in Eiche ,
nach Wunsch gebeizt, felir
billig zu verkauf . Teil -
Zahlung. 3i)83
Svezia vertrieb Schweitzer

Mi »hlb « rk .? amenstr .» 1.
Schreibtifch (Diplomat )

40 M, vol . Büfett , Bü¬
cherschrank , kU' iu .Bieder -
meier - Schreibtisch, Sosa ,
groft. Ausziehtisch und
verschied , billig . RukS
Au - u . Berk .. SIMerftr.
Nr . 8. 87046
Bilsen . 3ctrrciVttiftfl, Bü

rticrfrtirnnf , Waschkom >
motie m . Marm . Schrank
Auszieht. , Stühle z. k.
ges. Ang . u . Nr . Z5«75
an die Badische Presse.
Mod . neue ttüchenelu -

riliitung 1W Jl -, neues
dkl . eich. Büfett m . « re-
den , 4ti0 Jl -, neuer eich.
Rückersärrauk nt. Dipl .»
Zchreiblisch. vr . Arb . «20
u . 380 .* ; neuer kl eich .
Vttcherschrank l>0 b .
Waller . Lndwig - Witib -

ohne I itrasie 5, Laden . BS80Z
Preis

Zimmerwohnung WW . . MW
Tausch beziehbar. Preis i> gleiche Betten , gar .
30 000 M. . Anzahlung saud-er , gut erhalt . , um -
7— tu 000 Mark. Anae - zugShalb . bttl . zn verkf.
böte unter ^ tr . .« 56sr
an die Badtsibe Presse.

KSK5sZu erfrag , u . Nr . <Ä.'>li!Ij
tu der Bodische » Presse.

Etagen -Käufer
kleinere und gröbere , sucht
für vorgemerkte Käufer .

Frau Karl Dietz » Bürgerstratze 12
7:377 Immobilien . - - Tclef . :.I5S .

massiv erbaut , ? Stockwerke, gelegen in Ttadt
Mittelbodens , geeignet ol <. VerwaltuugSgebüude
oder Bank , oder auch als Lodeuräuinlichkeiten zu
verkaufen , evtl . auch zn vermieten . Interessenten
wollen gefl. Angebote unter Nr . !>Z7a an die Ba -
difche Presse einreichen.

Moderne Einrichtung zur

Fabrikalion von
Flaichennapseln

aller Torten , neu . weit unter ^ « brikureis zu
verkansen . Angebote unter Nr . SH5C12 an die
Badische Presse.

Mäntel
Kostüme
Complets
Blusen
Wäsche

Freilag und Samslag

Sonder̂ Verkauf!
Elegante

Kleider
Neue Formen in
feinsten Ripsstoffen

4S .» 39 .- 2®.-
auch grosse Weiten

9aufflei$
221 Kaiserstraße 22t

an der Hauptpost
Vor Ostern ununterbrochen ceöttnet

Schönes reines Bell ,mit höh . Hauvt , und
Wollmalr . , Spiegelschr.,
Waschkommode mit Mar -
mor , Nachttisch . Tiwan
(Plüsch) , Z . °Tische . Chai -
longue . einlür . Schrank,
lvauische Wand , alles bil-
lig zu verkaufen. Leh °
mamt , KriegSstr. 64, PI. .
Berkfst . B7035

Verschiedene
Warenregale

1 Divl . - Zchreibtikch , ein
aroher Firmenschild bill.
zu verk. Bodemer , Niiv -
vurieritr . l2 . B2H47

Diwan
Chaiselongue
SptunsKöctraßtra ^ en

AuileyemalrOen
Steimel , Wildelmilr . »8

Matrayen
Pai .-Röste , In reich. Ans -
wähl , evtt Teilzahlung

Ii . Kehrsdorf ,
Sdiüfu ' r. itraiie 2G

Tchiines Büfett eichen
140 Jl , eroft . eichenes
Büfett mit Schuiveret
250.1 , eich. Bücherichrank
85 A , 2tiir . Soieaelschr .nutai . 12 ", Jl , Waschkom¬
mode mit Marm . und
Sviegel 70 . K , mod. » ii -
chenichrauk 50 Jl . eich.
Anszngtiick mit 4 Stuhl .
100 Jl , fi Lederstühle 70
M. Drehstüble a 5 Jl ,
Schränke von 22 .1 oit.
? ipl07na! 40 lt 85 .U ,
Betten . Packtisch , « in -
derlifch , Zchreibtischsessel ,Nähtisch. Nachttisch und
sonstiges billig . Ver -
kaufftelle Rudolfftt . 19.
Kemvermann . B7040

! Diwans !
neue, gulgearb .. 80 Jl .
bochf. Plüsch- Moket- Tt -
wan . 110 u . 120 M, Pol -
slermöbelhandlg . Kölner,
^ chijRfnftr . 25. Tel . 4419 .

Ladeneinrichtung
für scdeS Geschäft geeig¬
net , billig zu verkauscu.
Zu erfragen Laden , §Ioi-
serallee Kl . BK070

Gelegenheitskäufe ! I !
IM

Pianos
Harmoniums
TtiltilliuS
Zirkel 30 b d Pre se

Komp ! . Nadio -
Anlage, 2 App.. sc 3
Röbr, . mit Bollcricu it .
Laulsvrecher vi verkauf.
Änzuseh. (i - 8 nochmill.
Blaurenloch, Häuptl ' refte
Nr . 123. B7023

Vinns
eichen , für KvO ./l zu » ff.

Aa « . Stöhr ,
Pianorevaratnrwerkft . .

Schillerilr . 52. B70Z1

Tafelklavier .
billig abzugeben.

Herzlich .gchflftenftr. 17. B7045
Geleqenheit !

Damen - Vrillant -Ring
(tnit ' . Saphir ) , schönes
Stück, umfländeb . preis -
wert zu verlaufen . Zu
erfragen u . Nr . (E5653
in der Badischcn Presse.

Schmbimwine
wie neu . Mk. U«\ —

sowie fabrikneue

* ica
"

tlU80 . -
Erbprinzenstr . :« !,2yoi
3 Tievveii . zu verkaufen .

Nähmaschine
( Singer ) gut erbalt . , bill.
zu vcrks . : Rüppnrrerslr .Nr . 88 . vart . B7018

Nähmaschine
versenkbar , bereits neu .
zu verkansen . Zn ersra -
gen unter Nr . <Ä ',li>2 iu
der Badischen Presse.

Einige gebrauchte

sssdÄeöie »
im Nusirag billigst
abzugeben durch
5Müd Stmrz
Sanitäre Anlagen
50 Waldstrabe 5V.

8/24 -er

Krennabvr ,
-< Siver mit Anlasser.
Eifenmann Beleiuvlung .
Losch -Sorn , «ssach be»
reift . Banjabr 1923, levr
gut ervalten , preiswert
zu verkaufen. 921a
Martin Hillert .

Sinzheim ,
Fernsprecher B .-Baden

Nr . 1513 . ^

2 ? vt ., fahrbereit , nur
MK . 3tiv . — .

R « d. Sveidel . Mothn -
klrane 17 . 71 ^5

Gasbadeofen
wenig gebraucht, billig
zu verkf . Zu erfragen
Lenzstr. S, IL , r . <87021
Wein -Flaschen

Vordeaur , Ltr . . ver-
kauft Stück 3 -S>. Ange¬
bote unter Nr . .̂ 56oS
au die Pädische Presse.

A « I0 -
tan ».

!- chöuer, eleg. N Tttter .
noch wie neu . mit alle »
denkbaren Tchikau ., ganz
bissio zu verkanten 7170
Werner , Schüoemtr . r,0"

^ nab -Motyrra ?»
billig zn verkauf. : Mark
grafeustr . 13, III . B702S

Motorrad
(Herko) , 2 ? 8 .. vollsld .
durchgesebeu . neu bereute
200 Jl , zu verkf. Lanze
Hirschftr . 73. B70^-

Wanderer -Motorrad
mit Beiwagen , zu 110'
Jl zu verkaufen 33698 ■
I5dm . Müller . Tiirla .1'.
^ chlokurafte. Tel . ".' M -
Gebrauchtes 0705°

Kerrenrad
mit Fretlauf . . Adler "
prima Bereituua , iu -
NM . 10.— , gebr . ? nme !'
rad , wie neu . !HSf. 70.
Rinthe »«», vo uutstr . 10*

D - Raö
neuwertig . l .P—8
elcktr . i' idit, Boschhor>'
Soztussst !, zu Verkäufer
Angebote u . Nr .
an die Bodi ' che Prei ^

t» elege « bei <stai «s-
Zeir . - u . NamkMliS
noch wie ucu . svvttbill . ^

u
verk . S chüveustr . 55. [b

Blauer
Kinderwaaen

billig zu verkauf. Beiert '
Nein», Maric -Mcranbro ,
strafte 15, III . « 70*!

Hühnerstall
ui verkaufen: HändelM.
firofie 4 , pari . ~£ rM <v:

Sobermaan . ,Niide . 2 I . . schönes Tick
mit Ztommbaum .
ltoudeholber in ? ■' '
Mtihe tiiKi« oiv,ttO" b ' " ;
« . 0inbtthcratx ,
W aldstrasse 61 .
Zu verk. S Auasr - haie»

- it SV " . » .Wi MS'.Viö
cheit gedeckt)
•■0 Jl bei Me urich SeZrek '
ßirft ', - iinkel. Ao ^ bbk
merltr .



Donnerstag, öen 2S MScz K26 Nr . S

Nichtigkeiten? — Wichtigkeiten.
Modeplauderei .

Von
Susetta .

<S8 einmal ehte Zelt , — so erzählt mir eine liebe gme alte
Freundin, — da hatten die Schönen es noch leicht , »angezogeil- z»
wn . Sie halten je ein Kleid für das Haus , für die Straße , den
Nachmittag, und das „ Gute Seidene ' für die Geselligkeiten . Kam
dazu noch der Allerweltsmantel . der Pompadour aus Pcrlstickerei
und ein Longschal, von kundigen Händen gehäkelt oder gestrickt, und
ein Paar hochstöckige Satinschuhe für den Abend , so erschien man
»gut angezogen" . Ach ! hör« ich im Geiste meine schönen Lese ?mnen' cufzen , und muß sagen, sie seufzen nicht ohne Grund ! Es ist Wirt-
lich nicht leicht , heute als . angezogen" zu gelten. Trotzdem wir so
viel „ angezogener" erscheinen als unsere Mütter und Großmütter,
«st es eine besondere Kunst, für einen mäßig gefüllten Geldbeutel ,
»richtig" angezogen zu fein ! Und der Grund für diesen scheinbaren
Widerspruch? Gewiß , wir haben die Meterzahl der Stoffe rheb-
ich vermindert , wir kultivieren die schlanke Linie , die Aermel-

losigkeit ist Gesetz für den Abend , und ob der Kürze der Röckchen
würden unsere ehrbaren Großmütter Zustände bekommen , könnten
sie das nur einmal erleben . Also offensichtlich ein Minus an Stoff
Und Geld . Aber ! Ja , nun kommt das große Aber ! Wir hab .' n ge-
genüber diesem Minus an Stoff ein derartiges Plus an unentbehr -
« che» Zutaten , an Forderungen der Aesthetik . die die Mode heute
aufstellt , daß daS Minus vollkommen übertönt wird. Kurz gefügt:«h huldigen heute neben dem Kult für die großen Dinge , wie
«leid und Mantel, dem Kult der kleinen Dinge , der Richtigkeiten,«>e früher als belangloses Anhängsel der Toilette behandelt wur-
den und die man heute zur großen Wichtigkeit erhoben hat . WaS
wußte man früher von der Rolle , die heute Schuh und Strumpf,Mieder und Hemdhöschen aus Seide , Schal und Täschchen , Cape
Und Hut bei der gut angezogenen Dame spielen ! Früher herrschte
titel Freude in Trojas Hallen , wenn ein Kleid oder daS Material
dazu als Geschenk auf dem Gabentisch lag. Und heute ? Ich sehe

Geiste das Gesicht einer huldvoll Beschenkten in tausend be-
sorgte Fältchen gezogen. Ach ! Ausgereckmet grüner Crepe de chine !
Und nun paßt doch die lila Hemdhose nicht dazu und das gold-
« raune Unterkleid, und oh Himmel , die Tanzschuhe sind gänzlich
Unmöglich dazu , von de» Strümpfen gar nicht zu reden ! Und der
graue Schal wirkt zu nücktern darauf, daS Täschchen ist zu dunkel
Und . . . Ja , ja . eine reine Freude ist das Beschenktwerden heute
nicht mehr , oder aber nur in dem Falle , wenn alle Nichtigkeiten, die
Frau Mode heute in Farbe und Form harmonisch abgestimmt zu
iehen wünscht, um die eine Wichtigkeit herumgruppiert werden !
Denn es ist nicht zu viel gesagt, wenn man behauptet , daß erst die
«einen Dinge den Gesamteindruck bestimmen, daß erst sie jeder Er-
icheinung die letzte entscheidende Roie geben. Was bedeutet heute
«ine Toilette letzter Eleganz ohne die würdige Staffage eines
«apes , das dem Ganzen erst den blendenden Rahmen gibt ? Selbst«as anspruchslosere kleine Abendkleid verlangt den passenden SchÄl
Und das Täschchen in Miniaturformat, und daß bei beiden , vor
allem besonders Schuh und Strumpf dem besonderen Zwecke ent-
brechend gewählt sein müssen , ist erste Forderung, um gut angezo¬
gen zu wirken. Bei dem Streben, dieser Forderung nachzukommen,
Hilst bei mäßig gefülltem Geldbeutel nur ein wohlüberlegter und
Sut durchdachter Feldzugsplan. Vor allem hüte man sich, wahllos
^ » zelnc dieser Nichtigkeiten, und sei ihr Erwerb auch noch so ver¬
lockend , zu kaufen , ohne sie in den Gesamtrahmen des Vorhandenen
harmonisch einreihen zu können . Man lasse die gesamte Garderobe
Und sämtliche unentbehrlichen Kleinigkeiten aus einer bestimmten
< »nwelle verlaufen und wähle als Grundakkord die Lieblingssarbe

V : von der Grundfarbe „Goldbraun" als kleines Abendkleid ent-
Wickelt sich solgcnde Skala : Regerbraiines Nachmittagskleid , blo .ldes
Eesellschaktskleid , goldblondes Tanzkleid . Dazu den blonden mit
goldbraunem Lack oder braunem Flechtwerk abgesetzten Chevreau -'
chuh , das Täschchen a >a Bonbonniere aus braunem Wildleder mit

goldenem Bügel , goldbrauner Schliesse oder blonden Hiasteinen.
Der Schal aus blondem Seidentüll mit goldbrauner Quaste . Oder
U>an stimmt alles auf eine Linie ab , die von verschiedenen Nuancen
«rttn über helles Grau zu Silber abschattiert, um den Schal dop -
velseitig Grün-Silber zu wählen , das Täschchen ans Silberspike
Q« i grünem Futter , den zartgrauen Schuh und Strumpf. In
gleicher Weise kombitiiert man die Farbenskala Blau-Lavendel-
^aubengrau oder bei betonter Vorliebe für Rot Hummerrot -Schar-
Mch -Fuchsien-Rose. Aus dieser Basis wird es auch den pekuniär
schwächer Gestellten möglich sein , den heutigen kategorischen Forde -
Hungen der Mode nach Einklang und harmonischer Wirkung »wi¬
kchen großen und kleinen Dingen der Toilette nachzukommen. Und
°or allem : fcharseS Auge für die kleinen Nichtigkeiten — nein Wich»
"gleiten ! —

Erzeugnisse erster sächsischer Teppichfabrik

Axminster , billigste Gebrauchsqualität
50X100 138X<!00 170X2» 2UUX3U0 210X315 250X350 cm

6 . 50 33 .- 47 .50 70 — 87 — 105 .-

Axminster aus bester engl. Kammgarnwolle
200X3UQ 230X315 250X350 300x400 em

85 .— 100 . - 122 — 170—
Axmin ^tei » la , seit Jahrzehnten bewährte Qualität
62V1 .5 90X180 138x200 I7ÜX235 *X>XOT> 230X31* 250x3 -0 * X)X<00

12 .50 27 .. V7." 88 - IVO.» 125 .» 150 .- 200 .-

Axminster la,m . Fr ., aus dichtem festgeschl . Plüsch
fa2vl2 > 80 * 190 170x2 » Z00X30U 230X315 23U < 350 3U0X410 rm

18 — 38 . - 93 .50 140 — 170 — 210 - 280 . -

Besichtigung ohne Kaufzwang . — Teilzahlung gestattet .

Teppichhaus Carl Kaufmann
KaiserstraBe 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 7126

Der Strumpf .
Von

Anne - Marie MampeL
0 bitte — ich weih, daß das eigentlich kein Thema ist, über das

man In der Oeffentlichkeit ohne weiteres spricht , denn die Zeit , in
der die Dame als eine Glocke , ein sozusagen beinloses Wesen , einher-
ging, ist noch nicht allzuferne . Vermessenheit wäre es damals ge«
wesen , sich über den Strumpf zu unterhalten , der blütenweitz, fest
handgestrickt und mit einem Zierrändchen versehen , dutzendweise im
Schrank lag , jedoch niemals an den Beinen seiner Eignerin ge-
Iehen ward , alldieweil sie eben für die Allgemeinheit keine besaß.

Erst mit dem fußfreien Rock kam das Interesse für den Strumpf.
Heute herrscht — bei den vielen , die der Mode blindlings Untertan
sind — das wadenfreie Kleid. Nicht länger als bis acht Zentimeter
unterhalb des Knies lautet die Vorschrift für die Länge , richt ger
gesagt für die Kürze, und somit ist der Strumpf eines der wichtigsten
Bekleidungsstücke der Dame geworden. Ja , seit er in hellen , auf-
fallenden, vom Kleide abweichenden Farben getragen wird , bestimmt
er geradezu die Gesamterscheinung der Frau. Und da naturgemäß
das Auge auf dem hellsten Teil eines Kleides haften bleibt , fällt an
der nach jüngsten Modevorschristen gekleideten Dame zuerst das Bein
auf. Es ist sozusagen Trumps geworden : es entscheidet über Wert
und Grazie seiner Eignerin. Und eben deshalb ist es verwunderlich,

Zum Umzug
bringe ich meine Extra - Abteilung zur

Anfertigung
von Gardinen

von einfachster bis elegantester. Ausführung
in Erinnerung .

Sämtliche Zutaten , Einsätze und Spitzen
führe ich

In reicher Auswahl ,
neuesten Dessins , zu
vorfellhaftelten Preisen 7032

Burchard.
wie gedankenlos viele Frauen es in auffälliger Weise zur Schau
tragen . Denn all diese hauchdünnen Seiden- und Florstrümpse , von
der zartrosa Fleischfarbe bis zum rötlichen Ton des Ro '

enholzes,
unterstreichen unbarmherzig jeden Schönhei s -ehler, vergrößern und
vergröbern ihn, und entstellen daher weit öfter als sie verschönern .

Drum , meine Damen , gucken Sie voll erbarmungsloser S . lbst-
kritit in den Spiegel und wählen Sie den Rock nicht kürzer , als Ihre
Beine , Ihre Figur und Ihre Jahre es vertragen , und wählen Sie
keine Strumpffarbe , die der Harmonischen Beziehung zu Ihrer übrigen
Kleidung entbehrend, das Bein lediglich zum Blickfänger macht .

Vertreter :

Hugo Bri'dführer
Karlsruhe , Kalserstr . 5

Karl Ehrfeld
Karlsruhe .Rondellplatz

24291
Erleichterte Zahlung*

bedingungen !

Erstklassiges deutsches Fabrikat !
i- U p her 3 Millionen im Gebrauch ! r

wissen , wie man in Bewegung aussteht, ob weich oder eckig, flink
öder phlegmatisch , nervo» oder beherrscht . Dann wird man sich vor
vielen ästhoti chen Sünden hüten und z B . davon abstehen , ein flat¬
terndes Schürzenkleid zu tragen , wenn man stets im Eiltempo
durchs Leben marschiert . Klugheit und Erfahrung bringen par bald
Erfolg . Es muh jede Frau soweit kommen , ihren eigenen Stil zu
finden."

Das Zrühjahrstostüm im Osterei.
Die Anlagen der Schaufenster zeigen bereits seit einiger Zeit

eine Fülle von Ostereiern, und man darf danach annehmen , daß da»
Osterei als Geschenk in diesem Jahre beliebter sein wird als je zuvor.
Dabei haben sich seine ..Füllungen sehr verändert , und man schenkt in
dieser sinnigen Gestalt nicht nur Süßigkeiten , Spielzeug und andere
Kleinigkeiten, sondern seine Schale verbirgt kostbare und nützliche
Sachen. Wie Londoner Blätter erzählen , kann man dort im Osterei
alles und jedes erhalten , vom Brillantschmuck b >« zum Pelzschal füc
die Frühlingstoi'lette , ja , bei der bekannten Leichtigkeit und Schmieg-
samkeit der modernen Damenkleidex werden sogar Ostereier in de»
Handel gebrocht , m denen sich eine ent,zückende Garnitur feinster
Wüsche befindet, ein vollständiges Abendkleid und selbst ei» —
Schneiderkostüm , ... '

Ostereier -Sprüche .
Herr Lampe grüßt euch all ' zu best
Und wünscht vergnügte , Osterfest .

«
Hebern Gartenzaun heut ' Rächt
Sprang der Osterhase ,
Hat euch Eierlein gebracht - *
Sucht sie nur im Grafel ,

«
Der Osterhas ' will necken !
Gut weiß er zu verstecken
Di « Eier groß , die Eier klel»
Die Eier bunt und blank und sein
Hier in den Gartenhecken I

,> <5
Osterhas ' darf heut ' nicht ruh »,
Hat ganz schrecklich viel zu tun ,
Denn die Mädchen und die Knabe »
Wollen bunte Eier haben.

Au » .Lampes Ruh " am Waldesrand
Lei dir ein schöner Gruß gesandt . t .

Die praktische Hausfrau .
OelgemSlde zu »einigen . Oolgemälde sollten mindesten .? all «

zehn Jahre einer gründlichen Reinigung unterzogen werden. Stellen,
die stark von Fliegenischmutz verunreinigt sind, säubere man mit
Zwiebelsaft, indem man eine mittelstarke Zwiebel turchschneidet
und mit der Schnittfläche der halben Knolle über die schinutzigon
Stellen wicht , b .s die häufig feftanhaftenden Schmutzkrusten ver-
schwunden sind . Alle übrigen Stellen reinige man mit dem Saft friste ?
geriebenen Kartoffeln . Mit lauwarmem Wasser , vermittels eines
weichen Schwammes oder Flanelläppchens läßt sich nun die Schmutz -
masse leicht entfernen . Besonders stark verunreinigte alte Gemälde
müssen noch mit chemisch reiner Seife , die frei ist von ätzenden Be-
standteilen, nachgerieben werden. Dieses Reinigungsverfahren wen-
den viele Antiquare an . Die meisten Oelbilder erscheinen danach wie-
neu . Schreiber dieser Zeilen reinigte kürzlich auf beschriebene Weise
ein zwei Jahrhunderte altes tEemälde ! er uxir baß erstaunt über
die prächtige W .rkung trS Veitfahrens, das aber nur bei Oelbil »
dern angewendet werden darf .

Ofenichwärz« hastet besser und wird haltbarer, tnfcnn man Ei¬
weiß und Spiritus der Schwärze zusetzt.

Verwendung abgenutzter Gummimäntel . Es ist ratsam , abge -
nutzte Gummimäntel nicht lange aufzuheben , tw sie leicht brüchig
werdem. Sie lassen sich praktisch zur Herstellung einer Wirtschafts-
schürze verwenden. Man nimmt den Rücken und schneidet aus die¬
sem nach einem aufgelegten Schürzenmuster die Form , säumt die
Ränder , näht an die Schürze zwei Bänder und aus abgefallenen
Resten eventuell zwei Schürzentaschen , die eine auf die rechte , dio
andere auf die linke Seite, damit man . wenn der Stoff abgetragen
ist, die Schürze wenden kann. Meistens befindet sich im Rücken de?»
Mantels eine Spange oder ein Gürtel, der als Rackenbant» der
Schübe genommen werden kann, die dann im Nu vor- und abge»
bunden wird und viel Wäsche spart .

Wie tleiöe ich mich richtig ?
Ist die Kleidung beim Mann nur der Rahmen für seine Per-

sönlichkeit und seinen Berus , der nicht auffällig betont wird , so ist die
Toilette der Frau ein Teil ihrer selbst , und sie wird nur dann in
ihrer Kleidung dos Richtige treffen , wenn sie ihre Sachen zu ihrem
We'en in harmonischen Einklang bringt . „Sich richtig kleiden , er-
fordert eine ganz persönliche E nstellung auf sich selbst,' schreibt dar-
über Carla Graßl in der „Leipziger Illustrierten Zeitung ". „Es ist
nötig , seinen äußeren und inneren Menschen scharf charakterisieren
zu können , seinen „Typ" endgültig festzulegen , che min sich von seiner
Kleidung Erfolg versprechen kann. Drei Momente spielen in ter
Frauenkleidung eine große Rolle . Farbe. Gewebe und Linie . Der
„helle Typ" wird sich vor allzu warmen Farben ebenso hüten müssen
wie vor zu weichen Stoffen . Der „dunkle Typ" wird instinktiv kal-
ten Sckattierungen feindlich gegenüberstehen Dazwisch -n liegen die
vielen Variationen bei Auswahl von Stoffen je nach Augenfarde
nnd Hauttönung . EJrnf« maßgebend wie Farben- und Stofhixrfjl
ist der Schnitt für die Kleidung . Die jeweilige Mode in Ehren !
Aber es ist keiner Frau zu verzeihen, wenn sie der Mode Zngeständ--
nisie macht , die ihren Körper entstellen. Jede Frau sollte ihren Kör-
per soweit kennen , daß sie mit seinen Vorzügen und Mängeln ver-
traut ist. Man kann mit kürzeren Rücken längere Beine vortäu -
schen , durch Faltenrock seine Körpcrlänge vermindern . Die Taille
kann — ob zu kurz oder zu lang — mit ein wenia Schläue immer
um einige Zentimeter günstig verschoben werden. Voller Hals wird
zu engen Ausschnitt meiden. Für starke Beine werden gemusterte
Strümvfe und durck'Hrochenes Schuhwerk kaum «ristieren diirj ' N.
Jede Frau wllte auch ihre Silhouette kennen , d' e Linien der Schul»
tern, der Hüfte«, der Berne. Und noch ein stHr Wichtig«? : Man muß

Leipheimer & Mende
y Spezialhaus ^
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H STOFFE i

BEYER SCHNITTE
UllliillUilllUIllllillilllllliliiJllllli

3312

€ €
99

UcsiiiidheUs -Mieder
Oh re Schnürung —
Uhne schließe
Mit einem Druck geschlossen —
Stütji u / d hm Leib zurück .
Gibt schlanke Fiyur .

i Spezlallorm für Umstandszweole
Aerzitich empfohlen bei Mayenie den ,

Operaiionen etc .
WRT Pewah -er Sie sich jtdoch vor

sehlechtstyenden Nachahmung en !
tidit nur im :

Reformhaus Neuberl
Amaltenstiaße 5 , Eingang Waldstr .

Reparaturen auch anderer Korsetts jc^t rasch und billig . 7034
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Kinderkleidung
CDie £ lernen cfüi u.Ida men wo IIort neu « <0ruhiahrs (cle \der CDtttarnen Wollart neue <0rulijahrs (deider CDt « jungen 0 ferren

brauchen ßraCltsäie CJjxnge , wetterfeste (paeden und cJßorlanssuga aus derben cJtoffen

Puppen genau so gerne aufputzen . Das ist auch besonders bei kleinen Mädelchen
eine so hübsche Aufgabe und kann außerdem durchaus erzieherisch wirken , indem man
gleichzeitig die prägsamen und eindruckshungrigen Gemüter zum guten Geschmack, zur
Einfachheit der Linie erziehen kann und dadurch für späterhin die fertige Dame vor der

reude am Ueberladenen bewahrt . Die Mutter muß aber darauf bedacht sein , ihren
Selbstbewußtheit zu erziehen ,

ffii &bfttdc k -k 675.

kleinen Mädelchen und angehen -
den Backfische sein . Diese Nicht -
linien werden heute von der Mode
der Erwachsenen unterstützt , die
gleichfalls einfache , gerade Linien
bevorzugt . Die neue Frühjahrs -
garderobe der Kleinen sieht des -
halb auch oft wie eine verkleinerte
Ausgabe von Mamas neuen Klei -
dern aus . Nun könnte man zwar
mit demselben Recht finden , daß
eben die Mama die Ideen zu ihren
Toiletten der Kinderkleidung ent -
nimmt , denn Faltenröckchen und
Ueberbluse — siehe Jumper —
sind seit je beliebtester Kinder -
an ^ug gewesen , und welche Mode
verspricht größeren Erfolg für das
Frühjahr als wieder Jumper und
plissierter oder Faltenrock . (In
Paris sah man letzthin sogar Ium -
per , ganz in Art der Matrosen -
blusen mit richtigen Litzenkragen ,
Aufschlägen und Schifferknoten .)
Jedenfalls sehen sowohl Mama

Liebling damit nicht auch zur
nicht etwa in seiner Gegenwart Toilettengespräche über
Toilettengespräche zu führen , die seinen aufgeweckten
Sinn allzusehr auf Äußerlichkeiten lenken . — Einfach ,
ohne viel
Garnierung ,

Rüschen ,
Stickerei und
dergleichen ,

aus guten
Stoffen , die
jedem Tem -
peraments -

ausbruch
standhalten

können , so
sollte die
Kleidung der

ich die sogenannten englischen Stoffe immer sehr ,
ie auch nicht so leicht Risse erhalten . Für war -

mere Tage muß das geplagte Schulkind leichte ,
waschbare Sachen haben , Leinen , Voile und
Baumwollkrepp , aber auch rohseidene Kleidchen
in einfacher Faltenmachart werden Heuer be-
liebt und nicht etwa zu elegant sein . — Was

die jungen Herren anbelangt , so kann man
wohl sagen , daß diesen Jünglingen und
ihren immer sportlicher werdenden Rei -
gungen nichts mehr entspricht als derbe ,
sportmäßige Anzüge , bei denen sie be-
sonders die vielen Taschen glücklich machen ,
die all die sonderbaren Dinge aufnehmen
können , die ein Junge schätzt und sammelt .

V a 11 i e Loos .

sacke » »» »»« k -k us ,
mit blenden und aus -

geletzten taschen .

frahjahesmantel k .» m28 .
der au « in sich aernviertem
stoff abarbeitete mantel hat

anglschnitten « schalenden .

straknianzus k -m 2z5s .
karierter faltenrock und «in »

farbige jacke .

§£ » oyi . j . u . n sie » G f - h

a » fgeschl» ge» er
hut k -m 24m
lue kleine «räd¬

chen.

wie Töch¬
terchen gut
aus im kg -
rierten Rock,
mit tief ein -
gelegten Fal -
ten , beim
Töchderchen

rundherumgehend ,
während bei Mama
der Rock rückwärts
gerne glatt gelassen
wird , dazu die
kurze , farblich har -
monierende Jacke .
Einen Wettermnn -
tel aus gutem festen Stoff mit feschem
Lederbesatz braucht das Töchterchen un -
bedingt so nötig wie die Mutter . Viel -
leicht sind die Hütchen etwas breitran -
diger , werden jedoch genau so tief über
den Bubikopf gezogen wie bei Mama .
— Das plissierte Röckchen mit dem
Strickpullover dazu bildet einen sehr
geeigneten Schulanzug , die Farben
können bei etwas vorsichtigeren , auf
ihre Kleider achtgebenden Mädelchen
auch in den modernen , lichten Färb -
tönen gewählt werden , die jetzt im
Frühjahr so hübsch wirken . Man ist
auch heute so weit , daß man es hygie -
nischer findet , die Kinder hellere Sachen
tragen zu lassen , statt der „ praktischen "

dunklen . Es wird angezeigt sein , keine
Kammgarn - und Ripsstoffe für Schul -
zwecke zu wählen , da diese leicht spiege -
lig werden von dem Hbrumrutschen aus
der Schulbank . Für diese Zwecke eignen

xiimusier t n $ °

« leidche » k -m 2418,
mit langer kasack und

stickereiverzierung .

p ul!° ° - r K -N EMI
«as wirkstoffe dazu pliffl/b .

t -z wckche ».

jl e n C ^ C aufhausarn

Mr die Küche.
Feine Speisen für Ostern .

Burgunder Eier . Aus frischen, mit Fleischbrühe . Butter und
Salz vermischten Eiern w >rd ein lockeres Rührei bereitet . Dann
mengt man zerschnittenen Spargel darunter , füllt die Masse in
Muscheln , bestreut sie mit ' geriebenem Parmesantäse und Scrnimel ,
träufelt Butler darüber und bräunt alles mit glühender Schaufel
Kurz vor dem Auftragen legt man noch eine Trüffelschcibe darauf .

Eier auf französische Art In fetter Fleischbrühe weichgekochte,
weiße Artischockenböden werden zugestutzt , abgetrocknet und aus einer
rundet Schüssel angerichtet . Dann befüllt man sie hoch mit einem
Richrci mit Trüffeln gewürzt , gibt eine dicke Vechameloße darüber
und bräunt sie mit glühender Echaufel .

^ eutieiten für Frühjahr
in

Damen - n . Herrenstoffen
in großer Auswahl zum billigsten Preis .

Wilh . Braunagel
Herrenstraße 7 zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz 7130

SCHENKT LEDERWAREN
FÜR KONFIRMATION U . KOMMUNION

zu billigsten Preisen .

KAUFMANNS SPEZIAL - GESCHÄFT
für Olfenbacher Lederwaren

2 43 KAISERSTRASSE 243

Erleichterung des Frühjahrsputzes schafft allen Hausfrauen da »

von der Sunttcht - Eeselljchaft hergestellte Putz - und Scheuermittel VLM,
das wegen seiner einzigartigen Zusammensetzung unter allen im

Handel befindlichen Putz - und Scheuermitteln eine Sonderstellung
einnimmt . Dank seiner unerreichten Vorzüge und der be nähe unbe -

schränkten AnwenLu '
ngsmöglichkeiten benutzen es täglich Millionen

von Hausfrauen für die verschiedensten Zwecke. VW ist evn außer «

ordentlich feinpulvriges , auf wissenschaftlicher Grundlage gemischtes ,
seifenhaltwes Putzmittel . Mühelos kann man m ^t VI» alles reingen :
©esckikr, Bestecke , Herd . Ba >deeinricht » ,tg . Fußböden . Treppen . Türe »
und sogar die Hände . VIM greift kein Material an . Die ungemein
praktische , handliche Streudose , in der VIM verkauft wird , beugt
jeder Verschwendung vor : dadurch wird VIM zu einem - der billigsten
Putz - und Scheucrmittel .

FrühfahrsneuheUen m

Kleiderstoffen und Seidenstoffen
sind in reichhaltiger , geschmackvoller

Auswahl eingetroffen . 7128

Inhaber
Gebr . KohlmannCarl Buchte

Erbprinzensfr . 28 , am Ludwigsplatz . j

ö ^ ets öingang der neueften Modelle
iiiiiiiiii iiiiiiiii im ii iium MMuni 11iinimm ii imiihiihum iinuiiiiiiiiiiuMiiitiiiiui nulluni

Schnittmuster nach jedem Bild 7054

Hendrina Urmetzer : : Waldstrasse 4 .

I Für
nur I

Mager
's Kurs und KinOermiidi

die reichhaltige , wohlschmeckende , hygienisch einwandfreie

Rohmilch
uo « geimpften Kühe » unter bezirksärztlicher Kontrolle gewonnen .

MoZkerei Ludwig Mayer
Niivvnrrerstrafte 103 Gegr . 1898 Teleion 2740.

slcrztlich empfohlen . 28

Eier - Chaxlotte . Zwei Kalbsmilche werden vorbereitet , in
Butter und Fleischbrühe gar gedunstet und würfelig geschnittene
Zutaten in der Soße , ohne sie kochen zu lassen . Schalotten ab . brüht
sie ab unit dünstet sie in Butter gar . Ebew' o - dämpft man 30 kleine
Champignons weich und schneidet 350 Gramm Zunge in Wünel -
Mt der entfetteten Brühe der Kalbsmilche und Champignons wird
eine braune Mehlschwitze klar gckocht, mit etwas Cayennepfeffer
gewürzt , mit einem halben Eßlöffel Fleischextrakt durchgekocht und
mit ein m Glas Madeira vermischt . ? Alsdann erhitzt man sämtliche
kleingeschnittenen Zutaten in der Soße , ohne sie sochen zu lassen .
Dann richtet man das Kleinragout auf einer ovalen , heißen Schüssel
an , umlegt es mit einem Kranz fünf Minuten lang gekochter und
behutsam abgeschälter Eier und verziert das Ganze mit in Butter
goldbraun gerösteten Weißbrotschnittchen .

Mit dem ersten Schulweg beginnt für unsere Kleinen ein neuer
Lebensabschnitt , er beendet die Zeit der ersten sorglosen Kindheit .
Doch die fremde Umgebung , der ungewohnte Zwang des S -iMtzens
bekommt nicht jedem Kind , nicht jedes Köpfcken kann den Lehrstoff
bewältigen , ohne daß der kleine Körper in Mitleidenschaft gezogen
wird . Besorgt sieht manche Mutter ihren Liebling matt und blaß
werden . Viel Bewegung in frischer Luft , verbunden mit reichlicher
und zweckmäßiger Ernährung ,

'chaf-sen da einen guten Ausgleich .
Jede Mutter kann , fei ihr Einkommen auch noch so schmal , ihrem
Kind das für die Entwicklung des Körpers so notwendige Fett in
bester und bekömmlichster Form und in reichlichem Maße geben , seit
es die Vlaubandmargarine gibt . Denn diese ist ebenso gut und
nahrhaft w ' e Butter , dabei nur halb so teuer . Blautandmargarine
ist der beste und billigste Brotaufstrich , der guten und sparsamen
Hausfrau in der Küche unentbehrlich .

Kolz - Beleuchtungen
in allen Ausführungen
Stets reiche Auswahl In

Seidenlampen
Wir übernehmen bei billigster Berechnung
die Anfertigung von Lampenschirmen

AaS . MroertM , Karlsruhe
Nriedrichsvlab4 . Tel . 1752

ErsIIings-Aiissfallungen uam
35 Teile . . 20 Mk . 42 Teile . . . . 30 Mk .
45 Teile . . 41 Mk . Stubenwagen 46 .50 Mk .

Ausgestellt im Schaufenster . 6072

Christ Oerlei
Kalserstr . 101 — 103 .

Das qanze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigen Puppen uAn 'ertigung von PuPP«SIS

Perücken aus mitgebrachten Haaren. ,lla *

Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .
Erste Karlsruher U RIE LEB 223 KM * wstra « e * * *

Pnpnen - Klinik " ■ p * c licw tw «cht-n don >1»»- n . h 'r»r«^ ,

Elegante Damenhüte
tür Frühjahr und Sommer
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen

Johanna Molzschuh
Werderstr ? ße 1, nächst E ' tlinqerstr . <*>■£ .
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Für die

Oster-

Weiß -Weine :
Ti -chwein «

TijÄwe
'
m i

Fl. 90
V, Fl. IQ 4

. Edenkodeneri » , .
Kailerstühiers
Maikammereri, , < _
Obermosler J

1 " ' *
i BllyersfelSer V, Fl . 1 .20 j

Bechtheims ? ' / , Fl . 150 j

Rot-Weine :
I Tischwein

li x % 180J
Diirkheimer \ »/ t 20 !

I AaUftaltcr /
h " '

einschl . Sienet od » « Via ».

Groß « Auswahl in

Obst - unö
j Gemüse Konserven

^ Junge

1 Kilo - Dose

Brech- und Stangen -
80 .
Ztangi

Spargel.
Für die

Os!er«Bäri»erei : !
I Extra

Ccisinol

>Kol -
länöer

! draunlchaltg «
Ware

10 <■ 50
I Mt

AV

V0

- tück

Schwerste Sleierer

>Trwk-Mer!
lv Stücf 1Ü, ®

geeignete Ställe
tauch weibl . ) für den
Vertrieb von

!Vo ftsroipnett
gegen gute Provision
gesucht . 336377
X' m .cnfttnfit 19 . IV .
out MarurufK u . Um .

gebung wird von Buch -
druckerei tüchtiger

Reisender
gesucht . Angebote un -
tcr Nr . NKa au dl« Da .
d ict>e Presse .

Größere
Schlackenstein -

Fabrikation
such elnisje Ver¬
treter , die bei den
BauKeschätten , Bau -
materiallenhitnd

sowie Rehör
nachweisbar n
folK trat eine
sind , mit monat ! Ge¬
halt u Prov . zum so¬
fortigen Eintritt .

Angebote unter Nr .
45693 an die . Bad

Presse " erbeten .

Tüchtiger , selbständiger

Damenschneider

FOR OSTERN
Der billiRe ETuit

Wollfilz
gposse Auswahl , hübsche Fapben

3 . 90 4 . 90

Haarfilz
gute Qua ' ltäten , modepne Formen

6 . 90 7 . 90

KUOPI

Malaga
Sold ' / . Fl . 1 . 80 ' / . Fl . 1 . 15

leinster alter ' / . Fl . 2 . 20 '
/,m - 1 . 30

gold extra . '
/,Fl . 2 . 50 '

/,Fl - 1 . 50
« infcblie ^ l. Gla » und Steuer

sofort
ftauS
strafte

gesucht . Movell .
liohlmeiet , ttarl .-. 7333

"
weStellcsTl

Für Abiturienten
lind tinioc fouimätinürfK Lehrstellen ! 2- oder Z. Stock ,rei. — Bewerbungen bitte schristlich. Geboten : g Z.-Wohng .,

u aJ , ? Ä ! S2 Bad . Mansarden ... « .. .

Imen «. Serren
die Privat ?, besuchen
oder gr . Bekanntenkreis
Kaden , stelle N . Waren -
lager in Strumpf ».
Strick - u . Wollwaren .
Trikotagen u . Schürzen
zur Verfügung , wenn 30
bis 50 M Sicherheit bie¬
ten können .
Hohe Verdienst -

Möglichkeit .
Anged . unt . Sir . 923a
an die Badisch « Press «.

TUibt . INng.
Verilsnierm

der Scdubdranch «, welch«
auch schriftlich « » rbetten
erledig , kann , per sos.
gesucht . Nur beste Krgkte
wollen Zeugnisse , Bild
etc . einreichen unter Nr .900a an die Bad . Pr

AlleiWSWen
, In geordneten Haus¬
halt williges , gesundes
und «uoerlässigeS Mal »
che» , welche » lelfiftftrla
dig kochen kann u . alle
Arbeiter . «uverlilfsis er -
ledigt , für sofort oder
1. April gesucht . Gute
Zeugnisse Bedingung .
Angebote unt . Nr . 7116
an die Badlfch « Presse .

Allein -
Mädchen

SS— SS Iabre . «uang ,
kinderlieb , ehrlich u .
ileikig . welches zu
kochen versteht , gegen
hoben Lohn per IS .
Avril nach Karlsruh «
gesucht .

Angebot « unt . Nr .
7833 .in die „ Sabifoe
Presse " erbeten .

« 808
«rlln - Karlsru '. er Industrie -Werte
1. » G >. Karlsruhe «Baden ) . früher

Deutsch « Waff en - u MuniiivnSfavriken .

Stenotypistin
für Maschinenschreiben und sonstige
varoardel . en mit gut ., flotter Hand -
Ichrtf « in sofort « « sucht , vewerb .
auSdemSlektrofach bevor,ngt . AuSf .
Angebot « mit Lichtbild , Referenzen
unter Nr . 7168 an die . Bad . Press «' .

fem 1!» !
j Mfinnllch ]

Vertreter
mit defter Smvfebluna .
Motorrad , wünscht noch
die Vertretung <gut > ein -
geführter Firma zu über ,
nehmen . Angebote un -
ter Nr . Q5W1 an die
Badisch « Presse .

Mädchen ,
16— 17 I . alt . in Pfarr
familie z» -2 Erwachsenen
gesucht . Angebote « . Nr
«65547 an di - Bad . Vr

«Sefuchi
«licht., xwwandt . MIdche « ,
daS gut bürgerlich ko
cken u . Hausarbeit gut
verrichten kann , zu klein .
Familie , per 1 \ April
öd . 1. Mai . Nur Mäd¬
chen mit guten , längeren
Zeugn . aus vess. Hau .
fern wollen Angebote u .
Xr . D5SLS an die Ba ^
dische Press « sende n .

^ vneller Äsrboerjchlujz
— gesetzlich geschützt — für den

..MOM « «
«

abzugeben . 9S5ü
Näheres : Büro Kley er
Karlsruh » . An all nftiofte 92r. 4.

Telekon ] üns . Voftfch . 15SHI.

Ui Koni «
aller » ,i i 'Wi -3>of« * 12,60r a>' ä . Im er l , He|

l ' Ü ' ickiiorn -Holat , 7.
S l ~ 678a

^ Wmschlaae
k jafch und billigi ci Thiergarten

Sofort Geld
erb . redegew Serrru b.
Pirk . v . Fnttertatt an
Viedhalter B -'5Z4
Oki . Rroi5 «>« « n & Co . ,
Düsseldorf . Poslschlletzs . 4.

V V « 20 Jahren , für Dachzieaelwerk »um
Sundschast gesucht , vebensioi . s mit'»«bschr. unt . Rr . 705a an die „Bad . Pr «fs« '

TüchtwcS . zuverliissigeS

Mädchen
mit Zeugnissen gefuckrt .Biaier , Welanchtbonfir .
Nr . 2. J8GÖ76

Zuverlässiges
Mädchen,

da ? kochen kann und die
Hausarbeit versteht , . n
ruhigen Haushalt <2 Er -
wacAene ) auf I . Avril
gesucht . Vorzustellen
Zwischen 10—12 und 2—5
mrtMr . 9, JI . 837043
Tüchtige , gut empfohlene

$ t a U
für einige Stunden in
der Wowe gesucht . 7353
Siidendttr . A», II links

Such « Stellung al »

lisusmeister
oder dergl . , gelern -
ter Mechaniker mit
Sührerschein 3b , mit
allen Reparaturen ,
auch tm Hause, , der .
traut . Gute Zeug -
nisse und Neseren -
zen . Angebote un «
-er Nr . 7323 an die
Badische Presse .

Pukverkäliserin.
welche in Berlin in
nur guten Geschäften tä .
tig war . auch perfekt ar .
bettet , sucht Stellung
Angebote u. Nr . N5688
an dt « Badische Vre sse.

Friseuse
perfekt t» vubikovf on -
dulieren , sucht Stellung
in besserem Geschäft per
sofort . Angebote unter
Nr . £ 51514 an 61« Ba -
dische Presse .

Bess . etllte . 42 S . alt .ffofiicn .. . Hau ? h. pers .,
sucht Stelle . Angebote
unter Str . PSN^ Ii an die
Badische Presse .

Such « für meinen Sohn
mit « uien Zeugnissen

Lehrstelle
als Rellner

in gutem Hotel für hier
oder auswärts . Angr -
böte unter Nr . 6T><>78
an die Badilche Presse .

I Weiialgcdhi j

Perfekt «

Stenotypistin
mit Sitten Kenntnissen In
der Buchführung
sucht passende Stellung .
Evtl . auca zur Aushilfe
od . für halbe Tage . An -
geböte u . Nr . an
die Padis -ve Presse .

Suche für mein « Toch -
ter , 1M4 Jahre alt . evg ..Im Hau ?halt . Nähen u .
Handarbeiten nicht » ner -
fahren , zum 1 . Mai
Stellung als

Haustochter
In nnr besserer , solider
Mamille , wo Dienstmad -
chen vorband . Taschen -
gcld erwünscht . Engster
Kamilienanfihluk Be -
dingung . Gesl . Angeboie
unter Nr . » !fta an die
Badif ch« Press «.

Mädchen
18 3 . alt , von . Lande
sticht zum 1 . April 1926

im HauSbalt .
Augebote u . Nr . X5G48
an We Badische Presse .

behör , im 4. Stock , beim
5Iaiserplab . Angebote n .
Nr . G5Ko? an die Ba
dische Presse . .

Wohnmgstllulch .
Wer zieht von einer

anderen Groftftadt
lBanern , Norddeutsch -
land oder Sachsen ) »ach
Karlsruhe . Geboten : 4
gr . Z .. Küchc . 2 Mans .
u . 2 Keller , aeschl . Haus :
füdweft . Frledensm . nur

naeb . u . Nr .
. Bad . Presse .

»vo Jt . . . . .
05641 o . d .

Sonnige

3 Z.-Wohnnng
gegen Abfindung ««sucht

Sonnig » 2 Mansardew
zimmer -Wohnnng in be
ster Lage kann zur Ver -
fügung gestellt werden .
Angeb . unt . Nr . D5679
an die Badische Presse .

mit sehr Hellem Fa -
brik - Raum , 120 qm .
Asphalt - u . Parkett -
Vodon . Büro u . La -
gcrraum , Zentralheiz -
ung , mit oder ohne
Transmisftons -Anlage ,
sowie Werkbänken in
mittelbadischer "? tadt
zu vermieten . Anfra -
gen erbeten unter Nr
Ltta an die Badische
Presse .

Sehr schön«
1 Z . - Wohnunq

mit Zudehdr , aus sofort
geg . Vergütung zu ver -
mict . Angebote u . Nr .
3)5654 au die Badi . chc
presse erbeten .

Leeres Zimmer
u. Küche zum 1. April
zu vermieten . Zu erfra -
gen unter Nr . B565S an
die Badische Presse .

Zimmer
AeWllWwejrei!
_ _ . ob «> iccrc

Limmer mit Balkon , el .
Li « . . Zentr .- ^

>l 'eizung u .' i ° !k»Notküche an kinder !
Ekevaar In Durlach »u
vermieten . 2 Min . von
der Strahenbahnhaltest .
geleg . Preis 65 Jt mo -
natl Angebote u . Nr .
A5K0 » a . d . Bad . Presse .

Gut möbliertes B7VI6

Keiles Zimmer
in gutem Hause . Nähe
Bahnhof , auch als Ar -
beitsraum f . Architekten
u . dergl . . geeignet , an
einen soliden Herrn
verm . Vorbolzsir .

»errn zu
. 7. III .

Möbliertes

Tilikslizimmel
m . el . Licht , ein « Tr . . ».
I . Avril Sit verm . Ö6909
Seubertstrane S . I .

Gut miibl ertes Zimmer
lelektr . Lickt u . Zentral -
heizg .) , Kaiserftr ., Nälie
Marktplatz , an nur soli -
den bess . Hrn . od. Tame
ver 15. April zu vermiet .
Zu erfrag , n . Nr . J5V59
in der Badischcn Presse .
tÄut miidliert . Zimmer

in vermieten . VK90S
«- ofien ftra f»« lg , Iii .

Waldhornstr . 55
1. Stock ist auf sofort
oder 1. April niiibl .
Zimmer mit sep. Ein -
■" » n „ i vermiet . B702S

1 ßüroräume
mit Lager , möglichst in
der Weltstadt zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr ti»42 an die Badische
Presse .

Zimmer oder
Werkstatt

oder kleiner Laden für
Schubniocbcr geeignet sos.
oder später zu mict . gel .
Angebote u Nr . XÖ673
an die Badische Presse .

Junges , kinderloses
Ehepaar sucht auf 15 .
April oder 1. Mal be-
schlagnahmefreie
2 Z.-Wohnunq

mit Küche : oder ein
« rofte « Zimmer m . Küche
gegen Vorauszahlung
be. Iad ^eSmiete . Ange -
bot « unter Nr . N5663
an die Badische Presse .

2 - 3 auf
möblierte Zimmer

wenn möglich mit Küchen -
benützung am Abend , ab

1. Avril sür etwa
2 — z Monate geillliii

Ana «b . » nt Nr . S5643
an die . Badische Presse "

Ktndcrl . Ehepaar sucht
1 Zimmer

mit Küche oder
2 leere Zimmer .
Angebote mit Preis unt .
Nr . S5t6fl an die Ba
dis ch« ' P resse.
Nuh . kiuderl . Ehevaar

such » 1 leeres Zin . m . in
Küche geg . Voraus ' ohls.
Angebote .. . Nr . JÄZ '
an die Badische Presse .

j Zi mmer
Kaufmann

( meisten ? »' erreift ) sucht
ungeniertes
niijljüertes Zirrmer
(evtl . m . sep . Eingang !
mögl zwisch Marktvlal '
u . Mül ' lb Tor . Aug . u .
Nr ^ 65628 a . d . Bd . Pr ,
Freundl . möSl . Zim .
ungeniert , von Herrn
auf 30 gesucht Angeb .
mit Preisangabe unter
T S66» an die « ad . Pr .

Gemütliches , sonnliges
MllUMdeilMnitt « es.

Angeb . Nr . N55L6 an
die . Bad . Presse " erb .

Aett . . alleinstchd . Frl .
sucht geräumiges .

leeres Zimmer
ad 1 . « d . 15 . Mai , nt »„
angen . Mieterin . Ange .
böte unter Nr . E548V an
die Badische Presse .

Senilem. Aus M itlo
zu mieten gesucht

auf 1 . Mai . vassend für vornehme Pension .Bedingung : Bezugskrei und Sicherung deS
Berkaursrechtes . Anerb . unter O . H. V194

an die Badische Presse erbeten .

Deschtagnahmefrete

Wohnung
2— 4 Zimmer , von lungern Ehevaar gelnchi . ? e»min und genaue Preisangabe erdeten unter Nr .OS616 an die Badische Press «.

Junges , ruhiges n . gebild . Ebevaar sucht auf
1. oder IS . Avril teilweise oder ganz möbliert «

2 ZINMllWW
mit Küchenbenllbnna ( Mansarde b «
gutem Haufe . Wäsche und Betten
Angebote mit Preisangabe unter Ni
die Badische Presse erbeten .

bevorzugt ) I«
!n vorhanden .
Nr . £ 5598 an

Mansarde
od . einfach möbl . S !M -
nu ' t , ohne Bedienung ,
gesucht . Angebote unt .
Nr . « 5655 an dl« Ba¬
dische Presse .

Leeres Zimmer
von jungem . berufStätl -
gem Ebevaar gesucht .
!>tähe Hauvtvoft bevorz .
Angeb . unt Nr . P .',««!.,
an die Badische Presse .

L8jShri « S
Mäd6 )en

f^lbstSiidig im Kochen ,HauS - u . Handarbeiten ,sucht Stevung . Lang -
iäbriae Zeugnisse zu
Tiensten . G ^fl . Ange -
böte unter Rr . S56K8
a » die Badische Presse .

Laden mit 8 Zimmer -
wohnnng und Küche , so
fort zu vermieten : sofort
hei ' »iis>ar . SUirfvorto .

Jsfks Vrandstetter ,
Muggens turm . B <tt >6

3 d e n
m. 2 Z .-Wohnq .,
Küche u . Bad , befchlag -
nahmefr . , Goetbestr . ! 5v ,
sofort zu vermieten . 7341

Näheres Hinterhaus im
Büro .

Tüchtige Verkaufskraft . Im Dekorieren undEinkauf durchaus bewandert , sucht ver 1 . Mai
Stellung als erste Verkäuferin . Angebot « erbitteunter Nr . 7i * l an die Badische Presse .

DertrauenspoUen
L netten unter Nr . <35t an die „Bad . Presse ".

| j WolHiudjjstausmGeboten :

3 Z ..<Wohnung ,
Bad . elektr . Lt « t . Ve -
randa , beste Lage .
Gesucht :
4 .5 Z .-Wohng .,

»lodern eingerichtet . An¬
gebote unter Nr . &565G
an die Badische Presse .

aoBRnnE sansm
Biete

Ö Zimmer in gutem Zu -
stand m . Zubehör , elektr .Licht . 1. Tr . . ruh . Lage ,Nahe ^»anvtpoit .

Suche
S—7 Zimmer mit Zube¬
hör . Bad . elektr . Licht .
Angebote u . Nr . R56I7
an die Badische Presse .

WohnunMavsch .
ENtenWdt.

Gebote « wird : Eine ü °
Zimmerwohiiuug mit
Bad . 2 Veranda und
Ptausarde . Waschküche
nebst Garten , elektrisch
Licht .
Gewünscht wird : Eine

ü Zlmmerwoknung mit
Bad , Mansarde u . dem
üblichen Zubehör in
Parterre oder 1 Treppe
bock, in der West - oder
Südioeststc -dt , v . 2 Per -
Ionen . Angebote unter
Nr . £ 5578 an die Ba -

1dische Presse .

Suche eine geräu -
mige

3 Zimmer -
Wohnunq

mit Mans . , Stadt -
mitte , gegen eine
solche in Grünwiu -
kel zu tauschen . An -
geböte unter Nr .
7325 an die Ba¬
dische Presse .

Werkstatt
ca . 40 gm (Nähe d . Post )
an ruhige » Betrieb zuvermieten . Angebote u .Nr . 7A>3 an die Ba -
dische Pre sse er beten .
Gut möbliertes B7017

Schlafzimmer
mit 2 Betten nebst Küche
u . 2 Zimmer als Büro
ebenfalls möbl .. in . Tele -
fonanschl . u . elektr . Licht ,
tiurvenstr . I , III . , lks ..
Eck« Karlftr .

e-nger .

auf sofort od . 1 . April
zu veimiet . : Klauprecvt -
straße 31 , b . Lan g . B7024

Frcundl . mSdl . B7025

für 1 . April ii . vermiet . :
Tl . , i ; j .

MLdiierteö Zimunr
im 2. St ., mit od . ohne
Penkion , z» verm . B7003
Gottesauerftr . 23. feilt »
schuft zur Grana te .
Frenndl . «ie6t . Zimmer

Avril zu nermie -
Adlerstrasie 18.

937000

auf 1 .
teil .
Job .
Leere Mansarde f .

'
iv! ö -

bei unterstellen zu ver¬
mieten . B 69:18
Le opvldftr . 14. «Ine Tr .

Miibl . Zimmer mit 2
Betten sos. zu vermiet . :
i' iidwig - Willielmstrafie ?,II . , Ik§ . BK? v8
Gut möbliert .

3 Zimmer
mit elettr . Ltcbt u . Kü -
chenbcnütznng in schöner
freier Lage der West -
Ziadt zum 1. Avril zuvermieten . Zu erfragen
unter Nr . R5M in der
Ba d ifchen P resse,

Göt mSBL Wojmivg
2 Zimer mid Mche
evtl . etwa ? Zubehör .Nähe Karlvtor , ?u
verm . Ang . unt . Nr .I55K4 a . d . . Bad . Pr .

" .

9 Zimmerwohnnng mit
Küche , Bad . Speisek . .
Geranba ( Weiberäcker ) .
sonnige Lage , gegen Ab -
findnng oder Züsch , auf
April zu vermieten . An -

Zimmer ,
elettr . Licht , schöne West .
stadtlage , a » gebild . . ru » .
Herrn oo . Dame zu ver -
mict Himmelhcber , Hän -
delstr . ?0. B <>872
Gut möbliert , seoarateö

Limmer mit od . ohne
Pensson fof . od . auf t .
April zu verm . BC987
Lachnerstrahe 14 . II I .

Gm n. övlier .cs Zimmer
sofort od . später zu ver -
ni .cten : Aorlstr . 7 , eine
Trevve . B7020
2 gut möblierte B6S73

Kl nun er
lind zus . od . getrennt auf
I . April zu vermiet . Nä -
bercs Lcovoldstv . 3 . III .
A ?!idemiestr ->k>e 2t . III .,
sehr gut möbl . Zimmer
zu vermieten , fofort be-
ziehbar . B70S7

Schulranzen
Echt Leder für Knaben u. Mädchen

solide Sattlerarbeit
in braun u. schwarz

080 | | 50 12 50

Aklen -Mappen
kräftiges Rindiedflr

mit Griff und 2 Schlilsser

495

Alifen-Mappen
Ja Vollrindleder , braun
Krokodil od . Sirohnaiben

Grilf und Schiene . 2 Schlösser

7 8 °
@

so
gso

Damenläschen
moderne KofTcrformen In echt

indischenSaltian
Volirindleder - Auto - Rindlack

mit feinem Damastfutter

090 "

J50 ^ 80
Besuclislalchen 3
Hotte Formen zum Aussuchen , alle

modernen Ledersorten .
Rindleder , Saffian , Autolack

350 ^
35 2 80

Neuheit !

Nappa-ßeufel
in großer Auswahl ,flotte , moderne Formen

Gut möbliertes Zimmer
auf 1. Avril zu nern, .
Durl . Allee 47. 11. B7i )32"
Srfiiii . möbl . Zimmer

mit elettr . Licht und
Heiz . , aus 1. od . 15 . Apr .
an bess . Herrn zu verm .
Ä reuzstr . 2S . nl . B70S8

Groiies leeres Zimmer
auch Büro . Marktplatz .
zu vermieten . Angebote

geböte unter Nr . Bä ^77i unter Nr . F5681 an dieuiuci vcc . | uuici vt *. U -IWOJ
au die Badische Presse . I Badische Presse .

3 möblierte Zimmer
mit K !i lienbeniitzung , in ruhiger ,
staubfreier , erhöhter Lage aus I .
zu vermieten . Angebote nnt . Nr . 7172
an die . Badische Presse " erbeten .

fiaiserstr . 203 T. Etage
Kein Laien ! — Etagen - Geschäft
ne «chäftszeit 830 bis 7 Uhr durchgehend -
71H2
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Unsere Spezialmarken

)

Garantiestrumpf Hertie ★
Wir leimen auf die Haltbarkeit
dies. Strumpfes 3 Wocb. üarantle

Faar

Pa . Florstrlimpfo
mit PangmaschenVorrich - Q CO
tung , In scüwarz u . larbk ' / . IS I

fuar 1

„ Margot " „ Sylva "
„ Carmen "

Saldanflor 4 7E Saldanflor A AB Prlaa Saldenflor A 7BPaar l « # 0 feii .fädlg Paar extra stark . paar Ami 9

Kunstseide 95 J 1 . 45 Deutsche Waschseide 2 a50 3 75

Handschuhe

Adler-
Presto-

(Fahrräder
Ersatzteile

, Reparatur - Werkstatt
Teilzahlung gestattet .
IX . Hotfner

Karlsr .-MÜb Iburg
r »I on I88rt Hardtsir 27

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe e . G . m . b . H .

Drohende

ZllhiungsWidung
Eeschmsaulsicht
und Konkurs

! beseitigt bei rechtzeitiger
BearboUung durch Ver>

>gleich , Krcditberatuug :c
Äi . Echnbert ,

Bücherrevisor,Karlsruhe , Karlstrafte S.

deinen imitiert Htrtli *
beste Sommerqualltlt • * • • Paar 1 « 75

HertU * ★

Reine Seide Hertie +
erprobte QualltSten . . . . Paar 2 * 50

2 .25
Hartle * ★

HTII .

275
Hertie ★★★

für bochrcntablcS Unter¬
nehmen gesucht . Einlage
S—10 Mille Marl . An-
geböte unt . Nr . U5620

| an die Badische Pre sse.
1V 000 Mark

I auf 1. Hypothek auf %
bis 1 Jabr sofort aus¬
zuleihen. Angebote »n.
tcr Nr . 7349 an die Ba¬
dlsche Presse.

3 .50 4 50

Seidenbänder
Kunstseidene Bändchen

IOr Gesdicnk -Päckchen , w leudv F» •
tenden Faiben . . . . Meter *» ■*

Crepe de chine - Wäscheband
vorzügliche haltbare Qualität

Biet te Nr . 5 3 IX
Meter 60 ^f 40 -' 304

Köper -Wäscheband wSS
Brei te N». 5 3 1' /,

Me?tr 554 404 30 4
Achsel -Wäscheband Meter 20 A

Modenschau
Film - Vorführung :
4. Ktaue . täglich von 3 —H Uhr.

4 Vorstellungen . Beginn : 3, 3 .45. 4.30
und 5. 15 vor . tilntriti frei .

Tie6

Wer
| leiht Brautpaar

5—800 Mark
geg . prima Sicherheiten.

, höchsten ZinS und piinkt -
liche Rtlctzahlung ? An-
geböte unte : Nr . A5674

| an die Badlsche Presse.

500 RM.
gegen gute Sicherheit bei
2 Proz . Zins pro Monat
ans Vi Jahr zu leiben ge-
sucht . Angebote u . Nr.
Ä5<'>49 an die Bad . Pr .

300 Mk .
gegen gute Sicherheit t>.
10 Proz . auf % Jahr zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . 7319 an die
y>>!«dis» c Presse .

Beamter tu sich . Stel¬
lung sucht Darlehen von

200 Mark
gegen hohen Zins und
monatlich« Rückzahlung.
Angebote u . Nr . Q566V
an die Badlsche Presse.

Für die Festtage empfehlen wir unseren Mitgliedern:
unsere erstklassigen

Gemüse - Konserven
— solange Vorrat — zu m & ssigen Preisen :

ff. Erbsen, Brech-, Schnitt - und Prinzessbohnen . Leipziger Allerlei ,
Suppen - u. Gemüsespar geln , Tomatenpurle fest u. in flüssiger Form (Tomaki )

Neu eingeführt : fste Ob « tconiitüren mit ganzen Früchten in 2 Pfunddosen :
Aprikosen , Erdbeer , Birnen und Zwetschgen .
Div . Marmeladen und Apfelgel6e in bester QualitSt
feinstes Blütenmehl (Auszugsmehl 00),
frische Aaslandseier , schwere Wate.

— Täglich frische Süssrahm-Tafelbutter —
Backartikel bester Qualität : Rosinen , Corlnthen, Sultaninen , Mandeln , Hasel¬

nasskerne , Cocosftocken , echte Boarbouvanille , Vanillezucker , Orangeat
uad Citronat, Back - und Puddingpulver .

Deutsch raff, und amerik . Schweineschmalz | Palmin und C*aost«tt G. E. G. in
Tafeln , Rhama und Blaaband -Margarine.

Prima Eierteigwaren : besonders beliebt : Eier- Maccaronl , Eier-Spaghetti ,
Eiergetnüse - und Snppenaudeln , Marke Kikeriki der Fa . C. H. Knorr ;
Hensel 's 3 Glocken -Maccaroni , Suppeneinlagen G E . G.

frisch gebr . Kaffee Sorte 1 extrafeinen Guatemala , Sorte 2 prima Santo »,
feinst , schwarzen Tee eigener Packung :

Souchongtee — Kalkuttatee — Ceylon-Orange, Pekoetee ,
leichtlöslichen Cacao Waldbaar , G. E. G , Lohmann in Paketen und offen.

Milch- und Spelseachokolade der bekanntesten Fabriken .
Spezialität : Waldbanr 's Kleln -Milch und Klein -Einzig (k'eine Täfelchen ) , Cenovis

Milchtaler , Cremeschokolade in Tafeln und Stangen, Marzipanstangen ,
Schokoladezigarren , Schokoladepralinen mit Crime - und weinbrand -
iütlung , Panschbohnen , Liköreier und bante Zackereier . Fste . rote
Caramel-Zackerhasen in versch. Größen . 7335

YifZ

Teppiche und Gardinen
bei nur besten Qualitäten weit unter Ladenpreisen !

Ajscmln . ier - Teppiche
billige (JebraudisqualuBt

ca. 250/35 .) 100 .- ca . 2UO;3Uj 66 .- ca. 195/235 45 .-
Axm :ns e -- Vo. lagen von j , 6 .— an
Kokos äufer la 9J brt. M 3 20
lute älter 68r>rt . M 170
Go elin -Olvandsoken - van 10 . - an
tobe In-Tischdecxen von m 9 . — an
ft' ohair - u < o ? e . -.piüsch - Dlvan -

decken i5U/3U0cm von 38 .— an

Elise Huber, Kalserstr. 235 . d. der Brett

hellor . Madras -Garn . Stellig ■ • von X 2.75 an
flimelfarb Madra - -Garn . 3telllg von jf 1. : 0 an
Etamlte u. Tüli- Sain . 3tcllU » » von A t>.50 an
R.uli-G irn . 3teul » mit Volant ■von .* 14,50 an
Oikoratonen aus Rips , Pope ' lr #

II. Kunst ^e .de m . be denl . anz , von Jl 29. - an

TOilstsffe , Etamlne », Mull , RIds . Madras . Popeline -
Kunstse .de am Meter zur Selbstantertpona .

Kein
Laden 1

Molorfportireunde . ♦

IAm

Freitag den '' 6. März 1926. abends
Hl4 Uhr findet im Colosseum , Saal III,Waldstrasse 16 ein

Lichtbildervortrag
über das Thema . Moderne Kraft -
rodmoloien ' statt

Referent : Dipl . Ing . O. J . Kasbaum . Hei¬
delberg,Landesgruppensportleiterd .D M. V.

Die Mitglieder des K AI. V ., Freunde , Gön¬
ner und Gäste sind herzl . eingeladen .
Karlsruher Motorfahrer -Vereln e . V.

tü . M. V. ) 7299
Voranzeige .

AI Mal 1926 : IV. Karlsruher Wildpark - ^Rennen . Deutscher MelsterschafslauL ▼

Zum Deutschen Äaus
flörncrltrnfte 25

ÄT Schlachllag
7183

Freitag
Sonntag ab « Uhr Konzert .

ES ladet höflichst ein : Karl Kern .

KONZERNE
GROSSER BASLER KAPELLEN

an beiden Oster - Feiertagen
vormittags und nachmittags .
Auskunft und Drucks kostenl .

durch die Kurverwaltung Badenweller .
HOTEL KOK HE RH 41 )

Pension v . Mk. 9.— an
PARK - HOTEL

Pension v . Mk . 8.50 an
SCHWARZ WALD - HO l 'EI .

Pension v. Mk. 7 .50 an
ItXR - HOTEL 84EPE

Pension v. Mk. 7.— an
UOTEL ESGLEIt

Pension v . Mk. 7.— anHOTEL WALDIIAII »
Pension v. Mk. 6.50 an

HOTEL MEISSMJRUKR
Pension v . Mk . 6.50 an

ÜCRH4CS Kaffi ' r ii Kotidilort ' i

Neuesfes Tanz ~ A!bum
ZumSlJhr

^
Tee

^
Band ^

Enthaltend die neuesten Schlager :
„Ja der Sonnenschein " — . 1 wart to be hanpy " — ,.Tea For Two '.

[ — „ Ich hab mein Hetz in Heidelberg veiloren " — ,.Fflr Dich mein I
Schatz ' — „ R « geht die Lou lila" — „ Ich hab zu Haus fin Gram¬
mophon " — „Wenn man ein Mädchen küssen will' ' — „Die Polizei ,
die regelt den Verkehr" und noch viele andere . 7200 |

Preis » Mit . 4 . —

Frifj Müller, Musikalienhandlg . , Karlsruhe |
Kaiserstrasse , Ecke Waldstraspe .

ZImgeii- ii. VkeiiiidoIZl>nIlchen »ig
DaS Forstamt Stelubacki versteigert am SPlitt«

woch. den SI . März 1926, vormittags 10 Ubr im
RatbauSsaale in Steinbach beginnend aus Staat ?-
Walddistrikt II . Steintscher Wald : ISS sorlene und
tannene Hagstangen , 200 Hovfenstangcn I .—IV .Klaffe, 150 Ster Scheitholz von Forle , Eiche undTanne , 80 Ster Prügelholz von Tanne und Eiche ,sowie einige Lose Schlograiim . Tomänenwald -
Hüter Sermer .̂ keim in Steinbach zeigt auf Ver -
langen das Holz vor . 029a

Sichere
Bietet si .1, ttiefif. Fahrrad - , Motorrad - « . « „ to -« echani ^er mit etw . Kapital , d Kant od . Mietegeefn . Rävnie Nüde Äarisr - Bruchsal .

Oft . unt . Nr - LS«8« aa bit . Bad . Presse ' erb .

fMMewdaf
Ecke Ubland - und Goethestrahe .

Eitra SilllgerweinHerkMl
— über die Strafte —

25er
24«
24er
23er
28et
28er
25er

ser
8er

23er
. 3er

Um

» er Str . per 5 Str .
Partenveimer 0.80 3 .S0
Matkommer 0.05 4.K0
iHfieimoein 1 .10 5.20
Hainbacher Kilchberg • • • 1.W fi.20
Nenftadter Grein 1.50 7.50
Weisenbeimer Riesling - - 1 .70
tambacher Seiten 1 .30 fi .40

anglonsbeimer 2.20 10.00
Gimmelbinger Meersvinne 2.40 10.50

No weine
(Irffieimer 0.95 4 .00
üdeSbeiiner 1 .70 8.40

In der Wirtschaft entsprechend billig ,
geneigten Zuspruch bittet : B7V42

Peler Niebes .

Dll
Nii

Brlefums6) läge liefert rasch und billig
Druckerei S. Thiergarten .

Achtung 1 m«»«
Herren-und Damen -Räder

Niedrigste Preise bei Garantie u. bequemster
Teilzahlung . — l^ade zur Hesichtigung ein :
Vertreter : MaxBurbert . Walds ' rasse 8

Amiliche Anzeigen

Die Gemeinde NbeinbischofShclm versteigert am
Samstag , den 27 . Mär », vormittags 10 ',<> Ubr ,im Hiebschlag im Rheinwald :

1 Weide von 1,82 Scftmeter ,
8 Pappeln biö 2.00 Festmeter ,

15 Eschen bis 0,82 Fcstmeter ,
1 Akazie von 0,15 Fcstmeter .

8 Birken bis 0,55 Fcstmeter .
Nachmittags 2 Ubr im Hiebschlag im Mittelwald :

84 Eichen bis 2,76 Fcstmeter ,
18 Eschen bis 0.80 Festmeter ,

8 Birken bis 0,60 Festmeter ,
wozu Steigeruugsliebhaber freundlichst eingeladenwerden

Nheiublschofshelm , den 22 . Mär , 1926 . S08a
Der Gemeinderat .

Zwangs -
Versteigerung -

Freitag , den 26-
1926. nachmittags 2 ' JJ!|Cwerde Ich In K- rlsr «» .
im Psandloral . Hcr̂ c»

kungswcge öffentlich
steigern: 11

32 verstellbare
Hängelampen -

ff n r I 8 r u de, den
März 1926.

Böttcher ,
SerichtSvollzleder.

SS-

Lästige Häi clißn
im Gesicht " emKörPioS
ent ernt sofort scliroer

Crinexpulver '
Milde und woh ried " '"

^
Hol - Apotheke . Ks.!

'
arisf.

Stadt - Apotheke . ^ se.
Carl Roth , Helens «*
Otto Mayer . Droste
Wilh - u . Sdllltzenstr .. ^
4il7a

HARNSTOFF .BASF ( Floranld ) elwa 4 © % SJlcksloP -

SpeziareSünser
Reben, Tabak. Gemüse, Blumen und andere Gartengewäcb #6*

1 .20
7.50

Die Waldiagd im Bellenkopf , Gemeinde Reu »
bnrgweier , nmiaffend ca . 93 ha , wird am Samö -
tag , de» 27. Mär , 1926, nachmittags 4 Uhr , in
der Wirtschaft zum „ Karpfen " in Neuburgweicr
aus 6 Jahre verpachtet. 9IIa

Neuburg a . Rh ., den SZ. Mär » 102» .
Das Bürgermeisteramt

Solle *. _

1 Dose Originalpackung ä Vi kg Mk .
1 Dose Orig ' naipackung ä 5 kg Mk.

I 2792 1 Sack Originalpackung ä 25 kg iVik . 23 .00 _ ^
| Lieferung in jedem Quantum ab Stadt - Lager . Kaiserstraße Nr- - '

Wiederrerköuler erhalten auf Wunsch SpezialanÄ ® '

FRANZ H ^ NIEL & Cie . G . m . b . K -
l Gegründet 180S Zweigst . Karlsruhe Tel . 48
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